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Rufſiſche Demonſtrationspolitik. 

Als im Oxtober des vergangenen Jahres die Konferenz von 
Locarno zu einem befriedigenden Abſchluß führte, zeigten ſich 

die amtlichen Sowietvertreter Jehr en O. und mißgeſtimmt. 
Auch an beſtimmten Drohungen geaen Deutſchland fehlte es 
damals nicht. 

Vorher Peut Tſchitſcherin verſönlich verſucht, ſeinen Ein⸗ 
Ur gegen Deutſchlands Beteiligung an dem Pakt von Locarno 

er Berliner Wilhelmftraße geltend zu machen, und als auch 

das nichts nutzte, machte er einen raſden Verſuch, durch per⸗ 

ſönliche Einwirtung auf den Reichspräſidenten von Hinvenburg. 
Die hierdurch mit Unterſtützung der deutſchnationalen Partei⸗ 

führer hervorgerufenen Schwierigkeiten wurden jedoch bald 

berwunden und ſtatt eines negativen Ausgangs der Konferenz 
am Lago ineWent erreichte der ree Außenminiſter 

lediglich eine Verzögerung des Paktabſchluſſes um einen oder 

zwel Tage. Sowjietrußland mußte ſich jeßt wohl oder übel 

ebenfalls mit den Verträgen abfinden. Es hat trotzdem bis 

auf ben heutigen Tag nicht aufgebört, vie Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchlanß und den weſtlichen Staaten nach Me Kuſte. 

0 ſtören. Aus dieſen Beſtrebungen heraus ent ſtanden ſchließ⸗ 

ich die Vorläuſer des deutſch⸗ruſfiſchen Freundſchaftsvertrages, 
ohne daß aus ihm geworden wäre, was die Ruſlen erwarteten 
und wünſchten. Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland blieben dennoch weiter freundſchaftlicher Natur, aber 
die rufſiſche diegierung ging jetzt mit allen Kräften daran, die 
Randſtaaten mehr und mehr aus dem Milien von Lecarno 
lich Die näher an ſich heranzuziehen. Dieſer Plan hat gelegent⸗ 

ich die Bezeichnung eines „Locarno des Oſtens“ gefunden, das 

dem weſtli⸗ Locarno entgegengeſetzt werden ſoll. 

Das iſt der tiefere Sinn der diplomatiſchen Verhandlun⸗ 

'en zwiſchen Moskau, den baltiſchen Staaten und Polen. 
ls dieſe Erörterungen aufgenommen wurden, verſuchten 

die baltiſchen Staaten zunächſt gemeinſam mit Rußland über 

einen Reutralitätsvertrag zu verhandeln, und Polen peigte 
die Neigung, ſich dieſen Kollektivverbandlungen anzuſchlie⸗ 
ben. Das aber lag nicht im Intereſſe der Moskauer legie- 
kung. Sie hätte bei einem berartigen Kollektivvertrag einem 

Block gegenübergeſtanden, in dem naturgemäß Polen eine 

beſondere Riolle geſpielt bätte, und Rußland würde ſo 

Len ncite den alten Gedanken eines Bundes der Randſtaa 
nnte polniſcher Serbanoß geförbert haben. Es lehnmte 

deshalb bie Kollektivverbandkungen ſchließlich ab und ver⸗ 

langte Verhandlungen von Staat zu Staat. 

Ans den Meldungen der letzten Tage und Wochen gebt 

kvor, daß die Moskaner Regierung mit ihrer Haltung 

isber beſtimmte Erfolge erzielt hat. Sämtliche in Krage 

kommenden Staaten haben ſich nacheinander bereiterklärt, 

Einzelverhandlungen mit Rußland zu führen, wobei aller⸗ 

dinas noch nicht geſagt iſt, was aus dieſen Verhandlungen 

letzten Endes berauskommt. Moskan bat offenbar beſonders 

darauf gedrängt, dieſes ihm erwünſchte wiſchenergebnis 

noch vor der Genfer Völkerbundstagung ſerauszubringen, 

um in erſter Linie Deutſchland zu zeigen, daß Ruß and 

wohl imſtande iſt, auch als außerbalb des Genfer Fus on 
ſuuß zu 

kommen, deßßſen Poſition gegen Deutſchland dadurch natür⸗ 

ſic geſtärkt wird. Aber ſoweit iſt es noch nicht. Es handelt 

ſich bei den neuſten ruſſiſchen Demonſtrationen Zzu einem 

Lichtt Teil um einen Bluff, ſo wie ſeinerzeit der Beſuch 

ſchitſcherins in Warſchau. Man wei, dabß Rußland in 

Wirklichkeit Polen als den gefährlichen Exvonenten einer 

engliſch⸗anttruſſiſchen Volittk anſtebt. Es lie⸗ aber nicht 

der geringſte Anlaß vor, die von der amtlichen 0 en 

Telegraphenagentur demonſtratiw bervorgebobenen ſom, ᷣet⸗ 

xuſſtichen Berhandlungen mit den Ranbſtaaten irgendwie 

tragiſch zu nehmen. Eollten ſie zu einem poſttiven Ergebnis 

führen, dann um ſo befler. Eine Sicherund des Friedens 

in Oſteuropa liegt nur im deutſchen Intereſſe, Vorerſt aber 

zeigen die ganzen Verbandlungen der Sowjetregierung, daß 

auch ſie trotz ihres Kampfes gegen Locarno von deſſen Geiſt 

ſtark beeinflußt worden iſt. 
* 

Eine polniſche Darſtellung. 

Die Nachricht über das ruſſiſche Paktangebot an Polen 

wird von offizieller Seite wie folgt ausgelegt: Auf Grund 

von Erörterungen, die ſeit längerer Zeit zwiſchen den nord⸗ 

weftlichen Nachbarn Sowijetrußlands und der ruſſiſchen Ke⸗ 

gierung über eine eventuelle Feſtſetzung eines Paktes ſowie 

Uber die Erledigung von Streitiakeiten ſchaw be werden, 

legte der ruſfiſche Geſandte Wonkow in Wa— ſchun dem polni⸗ 

ſchen Außenminiſter kurz vor deßſen Abretſe nach Genf ein 

Proiekt eines polniſch⸗ruſſiſchen Paktes vor⸗ Dieſes Pro⸗ 
jekt ſoll als Material für weitert Belprechungen dienen 

und wird den wregenngen der intereffterten Staaten über⸗ 

mittelt werden. Nach der Rückkehr des polniſchen Anben⸗ 

miniſters aus Geuf wird das Proiekt einer eingehenden 

Unterſuchmngs unterzogen werden⸗ —* 

D6s wuntige Erde ber Lurfantz- Lariert. 
Der vom Pilſudſki⸗Organ „Glos Pramon“ ſeit Läugerer 

Zeit aufgenommene Kampf gegen den Pleiler der polniſchen 

Chriſtlich⸗Demokratiſchen Partei. den berüchtigten Kor⸗ 
fanty, hui endlich deſſen Karriere ein Ende bereitet. An⸗ 

lang verggener Woche entſandte das volniſche Finanz. 
miniſterium nach Kattowis einen mrit Spezialvollmachten 

verſehenen Reviſor. um die Tätigreit der Kaatlichen Ichleſi⸗ 

ſchen Bank. in deren Auffichtsrat Korfanin Lie erſte Geige 

führte, zu prüfen. Das Ergebnis der Reviſten wird Imar 

noch geheimgebalten, doch das, was in die ODefſfentlichkeit 
bereits durchdrang, äenügt vollßgändig um der. Koke Kor⸗ 

  

fantys als polniſchen Patrioten“ ein Ende 8521 matchen. Die 

Schäden, welche die Bank durch die „Tätigkeite Korfantys 
litt, kocken ſehr erßeblich ſein und nach mehreren Millionen 

zählen. Es wurde n. a. feſtgeſtellt, daß arößere Beträge 

34 Dinge ausgegeben wurden, die mit der Tätigkeit der 

ank nichts Gemeinſames haben. Außerdem batte ſich Kor⸗ 
Eutu ſelbſt in der Bank einige Konten ersffnel, welche   

mit ſeinen perſönlichen Schulden in einer Geſamthbhe von 
2 Millionen Zloty, krittüt find. Dieſe Entdeckungen führten 
Worſpie zum Rücktritt Korfantys, der, wie verlautet, als 
ehen i zu einem ſenſationellen Kriminalprozeß „näu⸗ 

iſt. 

Fir eine Reriſion des Dawesplanes. 
Newion Bakers über die Schuldenfrate. 

In einem Artikel des vormaligen Kriegsſekretärs im 
Kabinett des Präſidenten Wilſon, Newton Baker, über die 
Schuldenfrage heißt es, daß die Strei dung der interalltier⸗ 
ten Schulden elne Verminderung der Deutſchland auferleg⸗ 
ten Laſten zur Folge hätte. Eß ſei unſaßbar, daß die Welt 
gezwungen ſein ſolle, mit Amerika durch 62 Jahre Hindurch 
in Verbindung zu ſtehen, während deren Verlauf alle In⸗ 
duſtrien mit erdrückenden uern belaſtet wären. Die 
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alteemihe Meinung ſei über den Charakter der Schulden im 
allgemeinen ſchlecht unterrichtet. Es mäſſe jedoch deutlich 
erklärt werden, daß die wirtſchaftlichen Nöte und die poli⸗ 
tiſche Unſicherheit notwendige Folgen des Verſuches ſeien, 
Deutſchland unmögliche Laſten aufzubürden. Der Dawes⸗ 

plan habe die durch den Friedensvertrag Deutſchland aufer⸗ 
legten Laſten in gewiſfer Beziehung vermindert; aber dieſe 
Reglung ſei für Deutſchland trotzdem ſo ſchwer, daß es die⸗ 
ſes Land in eine Arbeitsloſigkeit hineingetrieben habe, die 
bereits 1% Millionen Menſchen umfaſſe. Weder Deutſch⸗ 
land noch die anderen Länder glauben daran, daß die deutſche 
Generation, die den Krieg nicht verurſachte, ſich und ihre 
Kinder für' 60 Jahre auf der Grundlage, wie ſie im Ver⸗ 

failler Vertrag oder in dem Dawesplan niedergelegt ſei, 
em Selbſtmord auslieſern würde. 

p Covlidge gegen die Anreguna Bakers. 

„Evening Poſt“ meldet aus Paul Smiths, die Anregung 
Baers, daß die Kriegsſchulden geſtrichen werden ſollten, 

wird den Präſidenten Cooldge nicht dazu veranlaſſen, von 

ſeiner Forderung abzugeben, da die europäiſchen Schuldner 

thren Verpflichtungen nachzukommen haben. n Cvolidge 

naheſtehenden Kreiſen betrachte man den Vorſtot Bakers 
als demokratiſches Wahlmanbver. 

Alarm⸗Meldungen nus Spanien. 
„Matin“ meldet aus San Gebaſttan, wo. ſich der ſpaniſche 

K24 gegenwärtig aufhält, man beſchäftige ſich lephaft mit der 
rage der baldigen Einbernfung der., Cortes, beſonders 

wegen des Geſundheitszuſtandes des Kronprinzen, der eine 
Neureglung der Aiften olge notwendig mache. Durch eine 
Reviſton der de 1. ſten würde man Nenwahlen vorbereiten, 
aber Primo de Rivera babe die Art der Abſtimmung und 
die Befugniſſe dieſer Verſammlung WMtelbt feſtgeſetzt. Die 
volitiſchen Parteien glaubten, übren Mitgliedern Wählent⸗ 
haltung empfehlen zu ſullen Und pielten zu dieſem Zweck ge⸗ 
meinſame Beſprechungen über die Grundzüge einer unter 
Umſtänden zu erlaſſenden Kundgebung ab. Der Konflikt 

daucrkr „den Artillerievffizieren und Primo de Rivera 
auert noch an. 

Die neueſten Melbungen äber den Ausbruch einer revo-⸗ 
lutſonären Bewegung gegen Prime de. Riverg entſtammen 
nicht offizlellen Auellen. Sie find alle auf inbirektem Wege 
füber die ie W0f, Greue gelaugt.⸗Kachdem. 
eine ſcharſe Pöſtſperre Epant iei⸗ Telephon⸗ und 
Telegrammverkehr mit Spaniel glich macht. Dieſe 
Sperre dürſte nicht zum fein nin i, verhängt worden und 

zweifellos zurückzuführen ſein auſ dle Rebellion der ſpani⸗ 
ſchen Ärtillerieoffiziere gegen den Diktator. Die letzten 
direkten Nachrichten aus Medrid beſtätigen, daß diele Be⸗ 
wegung als ernſt angeſebden werben mu ier Eine andere 
Frage iſt, welches Ausmaß ſie in den letzten, Tagen ange⸗ 

nommen hat und ob oder in welcher Form ſie neuerdings 

aktiv hervorgetreten iſt. Es iſt immerhin anzunehmen, daß 

ein Sturz Primo de Riveras von den neuen Machthabern 

aus allgemeinen volitiſchen Gründen ſchnellſtens in alle 
Welt verbreitet worden wäre. Eine derartige Nachricht läßt 

bisher aber nuch auf ſich warten, ſo baß mindeſtens im 

Nugenblick von einem völligen Steg der Bemegung gegen 

die Diltatur nicht geſprochen werden kann. Vielleicht ver⸗ 

ſucht Primo de Rivere vorläufig die gegen ihn geriheue 
Aktion durch beſtimmte Zugeſtändniſe demokrati cher Art 

on-ſeit Tagen⸗ 

  

aufzufangen. Aber damit dürfte auf die Dauer ſein Schick⸗ 

ſal genau ſo beſiegelt ſein, wie ohne derartige Konzeſſionen. 

Die Gärung der breiten, Volksſchichten gegen die Diktatur 

hat in Snanien einen Umfang angenommen, deſſen Aus⸗ 

wirkung dem augenblicklichen Machthaber früher oder ſpäter 

unbedingt zum Verhängnis werden muß, falls er bis dahin 

nicht freiwillig ſein Amt zur Verfügung geſtellt hat. 
* 

Spaniens Sehnſucht noch dem Tanger⸗Mandat. 
Die Pariſer Abendblätter veröffentlichen eine amtliche 

Auslaſſung des ſpaniſchen Außenminiſteriums, in der die 

ſpaniſche Regierung re Haltung in der Frage von, Tanger 

am Vorabend bes Zufammentritts des Bölkerbunbes un⸗ 

ſchreibt. Die einfachſte Löfung der Frage beſtehe nach ſpei⸗ 

niſcher Aceffaſſung in der Einverleibna der, Stadt in dir 
ſpaniſche Zone unter der Verpflichtung Spaniens, die Stadt 

nicht zubefeſtigen und die Freibeit des Handels àu 

gewährleiſten. Die Melbungen, nach denen die ſpaniſche 

Regterung vom Völkerbund ihre Betrauung mit einem 

Mandat über Tanger zu verlangen beabſichtige, ſeien völlig 

falſch. Nie habe die ſpaniſche Regierung eine ſolche Abficht 

gebabt, da ſte genau wie die anderen Nationen der Anſicht 

ſei, datz dieſe Frage mit deni Völkerbund nichts zu tun habe. 

Es fet ein reiner Zufall, daß die Frage einer neuen Prüfung 

des Tangerſtatuts in demſelben Augenblick auftauche, in 

dem Spanien anfäefordert werde, das Opfer zu bringen 

und in dem Völkerbund zu verbleiben, obwohl ſeiner pe⸗ 

rechtigten Forderung nach einem ſtändigen Ratsſitz nicht 

nachgekommen wird“. öů 
Die ſpaniſche Regierung beſtreitet nicht, daß ſie bereit iſt, 

das „Opfer“ in Genf zu bringen, wenn ibr in Tanger be⸗ 

ſtimmte Zugeſtändniſſe gemacht werden. Derartige Zuge⸗ 

ſe. ile ſind ihr zweifellos lieber als ein ſtändiger Rats⸗ 

  

Schwarz⸗weiß⸗rote Drechſchlender gegen Severing. 
Am Freitag haben die berufsmäßtgen Verleumder unter 

Führung des berüchtigten Herrn Bacmeiſter die von uns 

ſchon vor Wochen angekündigte „Bombe“ gegen den preußi⸗ 

ſchen Miniſter des Ee platzen laſſen. Die Wirkung 

wird ſie nicht befriebigen. Zu deutlich zeigt ſich, datz es ſich 

um Verleumdungen handelt. Der Sachverhalt iſt: Der 

Kaufmann Schlichting aus Falkenhaln im Kreis Oſthavel⸗ 

land wurde mit Severing durch alte Partetfreunde bekannt⸗ 

. Schlichting hat von Anfang an ſich dem Miniſter 

perſönlich aufzudrängen geſucht was Severing immer wieder 

abguwehren verſuchte. Derr Sclichting hat dann ſchließlich 
ſpäter auch zu erkennen gegeben, woxauf er mit ſeiner 

perſönlichen Fühlungnaßme mit dem ᷓtniſter hbinaus⸗ 

wollte. Er hat nämlich Sepering gebeten, ihn bei zwet 

Landräten zu empfehlen, damit er leichtex einen Auswea aus 

finanziellen Schwierigkeiten finden konnte Es ſei vorweg 

bemerkt, daß der Miniſter dieſe Bitte mit Entſchiedenbeit 

zurückgewieſen hat, Severing iſt ſogar darüber hinaus⸗ 

gegangen, indem er dgrauſßßin die Lanbräte in Calbe und 

Merſeburg — um diefe handelte es ſich nämlich —; davor 

gewarnt hat, irgend etwaß fülr Sclichting zu inn. Es ſteht 

allo von vornherein feſt, daß Seperting j 

ſönliche Bekanntſchaft mit Schlichting amälich nicht mißh, 

braucht hat, ſonbern tryß ſeiner perfönlichen Bekanntſchaft 

alles getan hat, was lichting; am Mißbrauch dieſer Be⸗ 

kanntſchaft bat hindern künnen. Hinzugefttat ſei weiter, daß 

Severing danach ſofort jeden perfönlichen Berkebr mit 

Schlichting. abgebrochen hat. 
ů ů 

Um auf die einzelnen Borwürſe der deutſchnattonalen 

Drahtzieher einzugehen, ſei foſgendes bemerkt: In dem 

„Enthlillungsmaterial Baemeiſter, wird behanptet, das 

Severing im Jahxe 1921 von Schlichting einen Scheck über 

25 000 Mark erhalten habe, dantit er. die Gründung einer 

Zeitung unterſtittzen künnz „Dazu ſoll Severiing dieſen 

Scheck als Darlehen an die. ſoztaldemvkratiſche Deſer⸗ 

Warte“ weitergeleitet hasen. Es beißt weiter, daß ein 

aweiter Scheck an Severind gegeben worden fei, ebenfalls 

über B000 Mark Cavlergeld nit deinem Goldwert von 17 

bew. 60 Marl', den der Miniſier au die ſosialdemokratiſche 

„Votkswacht⸗ in, Bielef wettergeſandt babe. Dieſe Be⸗ 

hauptungen ſind von A bis 3 erlogen. Richtig iſt daran, 

das Herr Schlichting ötrert — ohne Miniſter Severing. 

irzendwie zum Vernattler zu machen — an dle beisen 

a nichi nur ſeine per⸗bereits einen Gewinn von 

  

ſozlaldemokratiſchen Blätter je 25 000 Mark übermitteln 

ließ. Severing bat von dieſer Unterſtützungsaktion nie 

etwas erfahren. 

Der ſchwerſte Vorwurf, den die „Deutſche Zeitung“ gegen 

Severing erhebt, iſt die Einrichtung eines Spekulations⸗ 

kontos Schlichting⸗Severing im Jahre 1923. Dazu iſt 

folgenbes feſtzuſtellen: Bei geſellſchaftlichen Veranſtaltungen, 

auf denen Severing und Schlichting zufammentrafen, hat 

Schlichting Severing wiederholt damit bebrängt, ſich wie 

andere ein Spekulationskonto zu ſchaffen. Severing hat das 

ſtets abgelehnt mit der Begründung, daß ſeine perfönliche 

Auffaſſung ihm irgendwie Beteiligung an Spekulations⸗ 

geſchäften nicht geſtatte. Eines Tages bekam der Miniſter 

von der Bankfirma David Homburger die Mitteilung, daß 

bei. ihr ein Konto Schlichting⸗Severing eingerichtet worden 

ſei. Severing war darüber aufs höchſte empört, er wies 

die Bank ſofort an, dieſes Konto zu löſchen, da es ohne ſein 

Wiſten und gegen ſeinen, Willen eingerichtet worden ſei. 

Eine gleiche Mitteilung lietß er Herrn Schlichting zugehen. 

lichti Keile darauf ben Wüsrbdee daß aber bos» Kont⸗ 

ntos erfolgen rde, 

reißs einen Ge bvon 600 000 Mark gebracht habe, ſo 

daß dem Miniſter davon 300 000 Mark überzzieſen werden 

wülrden. Severing bat auch gegen dieſe Ueberweiſung ener⸗ 

giſch proteſtiert, er hat ſich ſchließlich dazu bereiterklärt, daß 

dieſe 800 000 Mark, die übrigens einen Goldwert von 0j,27 

Mark ausmachten, der Ruhrkaſſe für die während des Ruhr⸗ 

kampfes ſtreikenden Arbeiter Herhernchen Geſcenre. 6s 

5 noch der Vorwurf der perſönlichen eſchenke. 

iſt Aichilg zaß Schlichting aus Anlaß der Silberhochzeit Se⸗ 

verings dem Minißter und jeiner Familie einen Silberkaſten 

geſchenkt hat. Severing, der von ſolchen Geſchenken aufs 

peinlichſte berührt war, bat ſie zwar⸗ nicht zurückgewieſen, da 

ſie in einer Zeit erſolai find, in der Schlichting noch nicht mit 

ſeinen unlauteren, Anträgen, die auf einen Amtsmißbrauch 

Severings binausliefen, gekommen war⸗ der Miniſter bat 

aber baldiait dte Gelegenheit benutzt, um durch Gegen⸗ 

geſtbenke von dieſen. verſönlichen Bindungen frei äu werdan. 

Die Geſchente Schlichtings ſind auf BVeranlaſfun der⸗ Mi⸗ 

niſters völlig unberührk geblieben als die Tochter Schlich⸗ 

ings ſpäter den Miniſter aufſuchte und ibn um, Unter⸗ 

üünbrne iär ihren Vater, deſſen wirtſchaftliche Lase ſich in⸗ 

owiſchen verſchlechtert hatte. bat, bat der Miniſter darum



gedeten, die bereitſtehenden Geſchenke apholen zu laſſen etne] 
Interſtützung hat Severing ſelöſtverſtändlich abgelehnt. Er 
Hat es auch abgelehnt, Banken gegenüber, 11 Veuen Shliß⸗ 
ting ſich auf ſeine Bekanntſchaft mit Severing berufen hatte, 
einte Auskunft über Schlich ing und ſeine Berhältniſſe, die er 
micht kannte, zu geben. 

In ſeiner „Seralſch⸗Märkiſchen Zeltung“ kündist Bac⸗ 
meiſter ferner an, daß er gegen Severing Sirafantraß ſtellen 
werde — daß iſt kein Witz, wirklich, Bacmeiſter geßen UAr 
veringl Er beſchuldigt den Minißter hes Fnnern, ben Schlich⸗ 
S zur Unterſchlagung eines Briefes verleitet zu haben! 

lichting hatte nach dieſen Angaben ſelnerzeit verſehent⸗ 
lich einen Brief in die Hand bekommen, der an die Verliner 
Vertretung der „Beraiſch⸗Märkiſchen Zeitung“ gerichtet war 
Schlichting babe dieſen Brief geöffner und da darin etwas 
gegen Severing ſtand, babe Schlichting dieſen Brief dem 
Miniſter gezeigt. Weil nun Severing — immer nach Bae⸗ 
meiſters Behauptung — nicht den Schlichting beauftragt 
habe, den Brief ſoſort zurückzuſtellen, ſonde eh dem 
Sclichting als patrkotiſche Pflicht bingeſtellt babe, den nbalt 
bes Brieſes Severing mitzuteklen, will Bacmelſter aſ⸗ 
autrag gegen Severing ſtellen! 

2 

Die „Germanta“ ſchreibt zu ber neueſten Hetze: „Dieſe ü 
Berleumbungskampagne des Herrn Sarmeller iſt ein 
fenes unfauberen Kampfes, der von rechtsradtkaler Selte 
mit den Mitteln der perſönlichen Verleumdung gegen die 
Trüger der Staatsautortität geführt wird. Der Zweck in 
'offenſichtlic. In den führenden Männern der Repnblil 
will man die Republik ſelöſt treffen. Da wird kein Mittel 
der Verleumdung geſcheut, um ben heutigen Staat als einen 
Skatß der Korruption und Unmoral zu verdüchtigen. Dieſe 

ethode iſt ja eben nicht neu: aber man darf bezweifeln, 
daß ſie diesmal mehr Erfolg haben wird als früher. Richtet 
ſtch doch der erſte Stoß gegen einen Mann, deſſen perkönliche 
Ehrenhaftigkeit und Lanterkeit der Geſinnung auch feine 
wittendſten Gegner nichts anhaben konnten. Gegentber 
dieſer Schmutzkampaane ſollte ſich von ſelbſt eine Phalanx 
aller anſtändigen LVeute bilden. Die Schlichtings und Ge⸗ 
noffen kann man dann ruhig den anderen überlaſſen.“ 
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: Wir ſchenten den Er⸗ 

klärungen Severings mehr Vertrauen als den Angebereten 
des ehbemaligen Partei⸗ und Familtenfreundes des Mi⸗ 
niſters, der offenbar aus Rache und Gehäfſiskeit dem Mi⸗ 
niſter die Beteiligung an unſauberen Machenſchaften andu⸗ 
hängen ſucht, bei denen ex ſelbſt eine nicht ganz einwand⸗ 
freie Rolle ſpielt. Wir ſehen in Severing einen politiſchen 
Gegner, den wir auf dem politiſchen Gebiet aufs ſchärfſte 
bekämpfen, deſſen Beſtrebungen, die preußiſche Verwaltung 
mit ſozialdemokratiſchem Geiſt zu durchſetzen, wir für unheil⸗ 

voll halten, aber ſoweit wir die Perfönlichkeit Severinos 
kennen, iſt an ſeiner Ehrenhaftiakeit und Unbeſtechlichkeit 

nicht zu zweifeln. Im Intereſſe der Sauberkeit in der vo⸗ 
litiſchen Auseinanderſetzung und der Anſtändigkeit im poli⸗ 
tiſchen Kampf bedauern wir den Schmußfeldsz⸗ gegen den 
preußiſchen Miniſter des Innern und hoffen, daß ſich die 
beteiltal. und verantwortungsbewußte Preſſe an ihm nicht 

eilig 

Einberufung einer Delegiertenfonferenz der engliſchen 
Daunteher me 

Der Bollzugsausſchuß der Bergarbeiter beſchloß, eine 
Delegiertenkonferenz für nächſten Donnerstag nach Vondon 
etnauberufen. Später traf der Vollznasansſchuß der Berg⸗ 
Uarbeiter im Unterhauſe mit dem Vollzuasansſchuß der Ax⸗ 
Peiterpartei zuſammen. Wie verlautet. beſtebt Grund zu der 
Annahme, daß in dieſer Woche ein endgültiger Schritt von 
feiten bes Bergarbeiterverbandes unternammen werden 
Sesh ů91 den toten Vgerßz — Sadee ue geciergn ber 

bandlungen zur rbeiführung einer Reglung 
Schwierigkeiten im Koblenbergbau zu beginnen. 

Ein Berfahren wegen Miniſterbeleibigung. Elner Lei⸗ 
tungskorreſponbenz zufolge bat die Oberſtaatsanwaltſchaft 
gegen den verantwortlichen Redaktenr des „Deutſchen Tage⸗ 
Plattes“, Hans Stelter, wegen eines Artikels bes Reichs⸗ 
iagsabgeoröneten v. Reventlow. in dem Reichskanzler Dr. 
Marx, Miniſter des Aeußeren Dr. Streſemann und Keichs⸗ 
kanzler a. D. Luther wegen ihres Eintretens für den 
Datvesplen als „Hauptſchuldige am Eiſenbahnunglͤck von 
Bignng bezeichnet werden, Anklage wegen Miniſterbelei⸗ 

8 

  

erboben. 

Veſoliſe ber Zulernatlontle. 
Sülrerrund. — Waſbinnioner Mükonmen. — Solenbaflrapen. 

Die ud der, Vehnttvr der AAA! Axbetter⸗ 
intern⸗ alé⸗ am. t. 

U 12 225 8üne Enüſeebreng Uper De Sol⸗ 
beißt 5 üinßimnis ancenommen. In diefer 
he 

eße 0 

Banhß uns ibre Auffaffung Uber deffen 

Demokratiſierung 

eingehend feſtsulegen. Die empelnen Parteten ſollen feſt⸗ 
feherb unter 5 Bedingungen eines Wrer tolteber 
ein Mandat im Bölkerbund bekleiden kann. Bwiſchen dem 
Delegterten und ſeiner üche Aebe ſtets ein enger Kontalt 
ehe Die ſozialiſtiſche Arbeiterinternationale mu 

regelmäßig die. Problerme unterſuchen, bie den Völkerbun 
beſchäftigen — den einzelren Barteten bte ——— 
Srunblagen kiefern. Lrbundes wirt Hrage Semo⸗ 
beſeßl Hie bemen Syrierbundes wird eine Kommilftion ein⸗ 
Hrage der em nüchſten Kongreß Bericht erſtatten wirb. Zur 

ane der — — 

Ratifikation beß Weßßtattoner Wüeommens 
wurbe eine Reſolutton einſtimmig angenommen, die die 

Dekrete der italieniſchen Regierung über Erbös der 
täglichen Arbeitszeit um eine Stunde als ein ttentat 
auf die geſamte Arbeiterſchaft e cdes i⸗ Die 
Exeknttve bezeichnet die ürit 2 chen Geſetze über die Ver⸗ 
längerung der Arbeitszeit im 
ahr für bie Bergarbeiter arler Länder. Verantwortlich 
radie Vorſtöte derkapttaliſtiſchen Reaktion ſeien allein 

die Regierungen, die immer noch die Ratifikaton der Kon⸗ 
vention von Wa jo der vereitelten. Die Entſchließung 
unterſtreicht den KMriolg der belsiſchen Arbeiterparteſ, ber es 
gelungen ſei, die Ratifikation burchzuſetzen. Nunmehr müſſe 
alle Kraft darau E werben, it Deutichland, 
ßer Waſh elch und England die endgältige Ratlfiketion 

r. Wat oner Konvention zu erkämpfen, In die Reſo⸗ 
Iution wurde ein von Locker⸗Paläſtina Beantragter und von 
der engliſchen Delegation unterſtüster Zuſatz aufgenommen, 
wonach es Aufgabe der Pandattgeht Parteten ſener Länder, 
die Kols nien und Mandatszgebiete des Völkerbundes 
verwalten, ſei, für die Einfübrung detz Achtſtundentages ſo.⸗ 
wie des Arbeiterſchuses überbaupt in dieſen Gebieten mit 
allen Kräften zu wirken. Die Exekuttve fordert die ange⸗ 
Eymbentem Parteien auf, die Demonſtrationen für den Accht⸗ 
‚D ntan oder für kürzere Arbeitszeit, die der internatio⸗ 

nale Gewerkſchaftsbund am 19. September als Feier ſeines 
Biährigen Beſtehens veran mit allen Kräften zu 
untt Im Sinne des Beſchluſſes des internationalen 
Kongreſſes von Marfeille wurde zur Frage der 

Bilbung eineß internattonalen Franenkomitees 

Stellung genommen und beſchloflen, eine Sitzung der Ver⸗ 
treterinnen der proletariſchen Franenbewegung im Septem⸗ 
der in Brüſſel abzuhalten, der der En⸗ für die Organi⸗ 
len Les internationalen enkomitees vorgelegt wer⸗ 

jſoll. Die Exerutive im ansführliche Berichte über 
die Sage in Italien und un ee 
Lages — Der⸗ Der ! Stsung on ſeen. W. dle 

verſchledenbeiken Aber Sont vor den Sostaldemokraten 
Ukraine in der letzten Zeit Er Düternattpnale 2 wurde der 
Minderbeitenkommiſſion ber Iur 
erlhurge Aperhaftche ů ů 

in den verhafteten der chen Sosialdemo⸗ 
kraten, Eutſtir, Werbe E . De 
und zwar an die Adrche Der ruffiſchen Aſche a. Die 
kommiſſton für Kolonial lie Borſitenden 
Gilegel.- Sonand unß Peſhioß. von den Ber, ſpzialiſichen 
Arbeiter⸗-Internationale- loffenen Parteien Bericht 
über die Pragen 
bolen. 

MiheſtrerhmumEM mfs DeHm ub hn 
effengemein 
Der 

   

einer ein⸗ 

52 „* 5 . . 

i Enttve, Aaiens 5 es gle bte Anfgabe des nächſten 
— —80 Eie Steis . S Cudle uin 0 „* 

erabau als eine ſchwere Ge⸗ 

jenbe Beſprechungen mit den beteiligten Stellen find, 

wird der deuiſche Volſchafter in Tolio, Dr. Solf, im in 

Berlin eintreffen, um über den gegenwärtigen Stand der Ber⸗ 

andlungen münblich zu berichten und die Grundlage für die 

der Khondlungen zu erörtern. 

  

Die Auſwertungsverbünde vor Gericht. 
meichsbankyräfident Dr. Schacht als Kläßer. 

Unter ungeheuerem Andrang der „Reichsbankgläubiger“ 

bogann geſtern vormittag in Berlin die Verhandlung 2 He- 

den Vorſitzenden des „Reichsbankgläubiger“, Roll⸗ BDor 

Leun der Berhandlung verlangten Hunderte von Mitglie⸗ 

ern der Aufwertungsverbände Einlas in den Sitzungsſaal. 

Tie Poltzseibeamten waren machtlos und im Nu war der 

Saal überfüllt von Schreienden, Tobenden, lich unterein⸗ 

anber um einen Sttplas vrügelnden Menſchen. Eaß nach 
Moll wi mur Laßt gei⸗ man bab. En Werb. Ur bemaiungen 

wird. a hegt, er habe in ‚ mIut 

u. a. geäubert: — h iſt kein Betrüger, ſondern ein 

Schwindler.“ Der Angeklagte erklärte, er habe in Verſamm⸗ 

lungen ermerſew Dr. Schacht werde ſeit Monaten von 

einem bekannten Schriftſteller als ſenker der ct, Mis 

Volkswirtſchaft“ bezeichnet. Er, ferner geſaot, 

Reichsaut fei eine Filiale des internationalen Kapitals. 

Roll gab auch zu, geäußert zu haben, die Reichsbank habe 

ihre Mitalteber betrogen. Den Ausbrück „Dr. Schacht iſt 

Hant« der⸗ ſondern ein Schwindler“ beſtritt der Ange⸗ 
lagte. 

m welteren Verlauf der Merhanblungen erklärte Reichs⸗ 
bankpräkfident Dr. Schacht, der Zweck ſeines Auftretens gegen 

die Aufwertungsverbände ſei gewefen, den e Inſt au beſei⸗ 

tigen, daß den armen Leuten, dſe durch bie Inflation ihr 

Geld verloren hätten, weiter Geld aus der Taſche gezogen 

eine Mark Eintritt bezablten, obne daß ſiée etwas davon 

,, 
Das Urteil gegen Roll lautete auf 750 Mark Geldſtrafe. 

n dem Urteil wird feſtgeſtellt, daß die Ausführungen 
Rols über den Reichsbankpräſtdenten durchaus beleibigend 
waren und über die Wahrung berechtigter Intereſſen weit 

mausgeben. Das Gericht hat den Eindruck, als ob ber 
ingeklagte ſich an Dr. Schacht perſönlich reiben wolte. 

Beim Strafmaß gehe das Gericht baron auk, daß der An⸗ 
eklagte in einer begreiflichen Moßhen uuh und in dem Be⸗ 
Sieg“ Krosat babe, für die Maſſen möglichſt viel beraus⸗ 

zuhölen. Trotzalledem habe die Schwere der Beleidigungen 
nicht ausgereicht, einen nicht vorbeſtraten Mann ins 
füngnis zu bringen. Der Vertreter der Staatanwaltſchaft 
batte einen Monat Gefängnis beantragt. 

Zuſauttnenſchlntz der Aufwertnuugsorganiſationen. 

Die Aufwertungsorganiſationen Deutſchlanbs haben por⸗ 

Peßerr in Erfurt getagt, um zu dem Burückweiſungsbeſchluß 
es Reichsinnenminiſters vom 18. Auauſt 1026 Stelluns zu 

nehmen. Infolge der ablehnenden Stelungnahme haben 
ſich die Organiſationen zu einer einbeitlichen volitiſchen 
Kampffront zuſammengeſchloſfen. 

  

KAInmtige Zuſammenſtöße in Grohbeeren. Nach dem „Ber⸗ 
Uiner Tageblatt“ kam es in Großbeeren nach einer Teier aur 
Erinnerung an die Schlacht von Großbeeren zu ſammen⸗ 
öen, bei benen Angehsrige rechtsſtehender Berbände 
eichsbannerlente von Fahrrädern runtergeriſſen und 

geichlagen haben. Swei Lanbiäger bätten babei einſeitia 
für die Rechtsverbände Partei genommen. tal der 
Lechtsſtebenden Organiſationen bätten mit Totſchlägern, 
Schlagringen und Meſſern gearbettet. Drei onen 
ſeien erbeblich verletzt worden. 

Der Bargerkrieg in China. Die Kantonarmee ergriff 
ketzten Freitag die Offenſtve gegen Gſinning, 50 Meilen von 
Hankan. Wupeifn bebauptete ſeine Stellungen. Er ging 

ſeglalihere en Sührer Pſchanglſting⸗ nie er en⸗ und den 
ogtaliſtiſchen rer angliting er enthaupten. 
Edenſd meörere Beamte zud angebliche Anfwiegler. 

Unterſchlogungen eines Geiltcßtranlen. Der wegen 
Unterſchlagung bei der Steuerkaffe des Berliner Begirks⸗ 
amtes Krenzberg verhaftete Bollſtrecknnasſekretär Schröber 

in nach der Meldung eines Mittassblattes wieder frei⸗ 

gelaſſen worden. da er äweifellos geiſteskrant if. 

  

Dus gläſerne Haus. 
BVBon Max Barthel. 

kauslmen, Pracht war von einer läugeren Reiſe aus Ruß⸗ 
L zurüetgekehrt. Bon allen ghichte vom Sende 3 
umns erzählte, iſt mir die Tanaumneſchicht vom ſe Sdat⸗ 

Seeee Hracht beröſih ſonſ äpter vielen Mabken verts 
Seui er. Kaüer Keihe gater Chehoffenener ih arf Der er K 8 vach. Siptrhen. Kisswie urch Pünl Deeſchreiten Berg- 

ber chen Heide ich Zeit g. 
eimer Maſchinenfabrit 
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Su
 0 15 é       SSSre; bem Xbrunfolder: Sie 

Srinseftnen hleßen E ar. inb Arleht vrbreten ſich Die 

DaIAIE. — — 

SiäsLih Lie veen Lerzen. Eur 

DSieht. Wür Deg Nüämme und 

ſchhn. Bon ber Großborntter her rollte in ren Abern Vint 
oßt darihder gelacht nuß geisoitet. aßer an jenem Abenö 
pft darüber lacht gelpolttet, aber an jenem Abend 
ſtellte ich e aiſer feierlich vor: „Klara von der 
Treuck, und war als der Sar läachelte. Der Zar 
krdren Untfers. bins Bart war verwüſtet. An der 

Eingen Darn kamen die 
angeſchweßt. Sie woren noch ſchöoner als 

meine Freunbin. Wie Bögel he burch den Saal, 

ber Arthaniptegel s Al BSite ſe cke Uiiden⸗ 
Aauhpbegel wericiungen. 

25n aul mich 24 un legtir ren Arn am meine Schalrern. 
„Sade mir. du Steber., du keinen 

Süüi 
— einen in in de alte, 

Aur ein etratges Wort 
Sebeten riteinanber. 

—— b „Die-Serliebte unb 
EEEreißtt, unh ich Wohl fehr verfleht geweſen 

Dern Fegie: — 

Mond goß ſein klarſtes Licht auf die Totenſchäbel, Das 
838 ſo ar kalt und Harwi⸗ Eine graterle nbſcheft ſo bem 

o grauenhaft klar, wie eine Kraterlan au 
ermond. Da babe ich nach Klara Gebral. anb bin 

von meinem eigenen Schret amt. lewacht. ů 
„Menſch, was iſt los? fragte Klara, bie an meinem Bette 

1U er muß noch einmal erſchoffen werden“, flüſterte 
und fiel in neue Fieberträume.“ — —, 
„Aun ſagt mir“, ſchloß an jenem Tage der EE Pracht 

jeine,Heichichte. wie kann man ſo verrückten Uufinn trän⸗ 
men? 

„Das rann ich bir ſagen“, antwortete nach einer kleinen 
Seits der fantziglayrſce Lobe. „Da hatteß, als du die 
Schußnarben in dem Xotenzimmer ſahit, einfach Angſt. Du 
fabſt Geſpenſter. Die ſind mit dir gegangen. Unſichtbar. 
Das war dein Andenken, mein Freund. Hat die Frau aus 

Wien auch vielleicht vom toten der in geträumt?“ 
„Das weiß ich nicht, ſagte junge Pracht. „Aber ich 

  

glautbe kanm, Die Frau aus Wien träumte nämlich von 
Son andesen Von anderen Geſpenſtern, weißt du. 

lebendigen. er was für eine Abe lächerliche 
Theorie Dn da auf, Lobe,“ fuhr er ärgerl! KP Len, 

e Geſpentter gei 2 —. 
  3   

werbe, indem man ſie in Maſſenverſammlungen locke, wo ſie 
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Ler Hauhtlusſchuß kinnt bem Suulerungsprogrumm zu. Dr vir wntenmntes u in an 
— 

von Rieardo, 

Wohrſcheinlich ſtärkere Abzüge bei den höheren Veamten. — Sonſt keine Uenderungen. Große Eretgniſſe werfen Schatten vorane 
Einmal wurde die Sache ſchon vertagt. Der neue Termin ſickerte 

Dem Bericht des Finanzſenators im Hauptausſchu 
‚ i x 

Voilsinges worüber wir beseils geſtern vesi ueten, 0 Teil des Arbeitnehmers inſolge eintretender Lobnerböhung O und begierig ſtaute, 10 eine Vollsmenge im Zuhörerraum 
des 

oß ſich iragen müßten, Der kommunitteſche ntrag wurde abge⸗des 

   

2 

öffengerichts. Senſationslüſternl .. 

eine eingehende Beratung der einzelnen Geſedeniwürfe des lebn der Geſebenſwyrt tes Senats 0 i S mit der oben be⸗ ſa ſtehen die beiden, ſiumm und ſtarr. Der eine rundlich, dick, 

Sanierungsprogrammz an. ten Mehrbeit angenomen. ů 5 Leichne ametweiches Haar, der chdere klein und dünn, verfilzt der Kopf, ů 

Bei ber Ausſprache über das 8 Es Oeſeben dann die Beratungen ber Steueränderungen. Herderbe wurde. Pühn ühte ſehde 5 Kcishe ue Ver Merale⸗ 

. ů em Geſetzentwurf über die Erhebung eines Zuſchlt r rben wurde. Aufihm ſeuhte, er er oftbei der Minen⸗ 

Anleihe⸗Ermüchiigungsgefett Einlemmeuſteuer hourde nach Uurzer Weratans huge limmi. begründung. Und merlwürdig gerade ſein perwahrlaſtes Ausſehen, 

taben Vertreter der Deutſchnationalen Vollspartei und der Desgle ů der Mangel, ü 
natio 

i 
„ er Mangel an Pflege, die ſteinerne Härte die ihn als völlig wert⸗ 

ge Luue chaun in uicht geben würben Der 0 Merrt er bet ů temmenſteuerHierdel wurde Uin koamnifiücher Antras bel Mit S2 3 80 in. s in der menſchlichen Geſellſchaft Zaichnen, 

„Ermäc ů ertreter der d 
'ente al eweis. 

Leregngweden elte vie Beitehe- Guippnehmen umet 8000 GOulden Mährll henigſen, abdelehnt. Wür die wnemesh gadertge ich her Gellen Reintuliur, zur, Melancholie 

wder Sengt ermöchtigt werden ſonte, bie Anteide auzunehmen kommunißiſchen Aatiice Geuuper, Wbesmal nur alein der Ciammi baderte ich miu Gcit, Veeieebeß, unt, ſaate edern 

Ker Autel erſchte ſcheth Per'Vonste SVettin Aaneeir ung Antragſteller. Auch der Geſetzenwurf zur Aufhebung der pie lunrichit üh 0 die abb Eii — refſh ales Ir woeg 

v ig Beſtimmung treſfen 
nie ſo ri⸗ jeſprochen habe, erſchlo mein gequöltes Innere 

können. Der kommuniſtiſche Antrag wurde abgelehnt, ber Lulnaſteuer wurde ungennen. dem Wirt⸗ 0 D v sa 0r 

Geictentvuef des Senath mit 10 be Aͤgelehnt wurde einſeimmig ver Geſeheniwurf Gber Rot. Meier/ ů ů 

nommten.. gegen 7 Stimmen ange⸗maßnahmen auf dem, Geblete ver Kechtipſleac. eis vouen mal Dimen Großz lonttten. PeegenMüdemilh vei⸗ 

Zum Geſetentwurf des GSenats über anderweitige Erſparniſſe im Etat der Juſtizverwaltung vorge⸗ tragen lönnten, trotvem! ich wünſe e Ihnen nicht, heute in 

nommen werden. Der Rachtrag zum Haushalttplan wurd⸗ meiner Haut zu, ſtecken. Wer pon uns gewöhnlichen Sterblichen 

den Abbau der Beamtengehälter in der vorgelegten Faſſung angerommen,. Mbeinberumn 'baßs ſoll noch an irdiſche Gerechtigkeit glauben wenn, ſo ein dreckiges, 

Mantelgeſetz zur Finanzreform 1926 mit der Abänderund, daß (chmierdges Subſe durch ſeine bloße Exiſtenz einer alten Frau 

  

brachie der Abgeorbnete R 5 antider Volksp ahn im Auftrage der Deutſch⸗ das eſetz über Notma nahmen auf dem Gebiete ver Rechts⸗ 35,Gulden Straſe und die Koſten für awe Gerichtsverhandlungen 

dahin ging, den WOcholieabong bel Len hoderen Gehirtern über vilese berausgenommen wurde. ö auffuundrwiſen Ste, , he 

10 Prozeni fortzuſetzen, und zwar pis zu einer Höhe, von Die endgültige Eniſcheldung⸗ ind wiſſen Sie, Herr Meier, was das grauenhafteſte in der 

14 Prozent. Der Antragſteller war der An icht, baß mit dieſem 
ö Verhandlung war? Minuten der: fürchterlichkten Angſt und Pein 

Gebbtsſrcs die Gleichſtellung der Danziger Seanten in ber Am morgigen Tage wird nun das Plenum der Volks⸗ habe ich er Ciien uj der Schweiß perlte in fanſtgroßen, Lropfon 

ehaltsfrage mit veu deuiſchen Gehaltsſäten erreicht ſei. tages bereits die zweite Beratung vornehmen, Mach den pon meiner Stirn auf den Fußboden; meine Knie zitterten, atem 

Derüber hinaus köunze nicht gegangen werden, weil irdade] rachümmnieinmeun Aasſchuß bürſte mit der Annahme zu Serſandiang eiar elte Monſer Als orpus Aislicti, Pients in der 

Gerträhge Vorliegen. Die U erſparte Summe ſolle den unteren rechnen ſein, wenn auch nur eine ſehr knappe Mehrbett zu Verhandlung eine alte Konſervenbüchſs mit, Farbreſten. Der Vor⸗ 

Beamiten zugute kommen, indem die Kürzung bei einem höheren erwarten iſt. Am Abend des morgigen Lages mird die ſitende muß ein mutiger, ein kühner Mann ſein; Hlanben, Sie es 

Grundgehalt als 225 Gulden monatlich einereten ſoll, Bisſer Erbebniſte bbes Senats nach Genf abreiſen und bereits die mir, H eier, oder nicht? Mit ſicherer, rupiger Hand, ich möchte 

Vorſchlag wurde von der a dleſer Variele Volkspartei als Ve⸗Ergebniſſe der zweiten Beratung mitnehmen. Die dritte beinahe ſagen, mit Nonchalance, ergriff dieſer Herr dia über und 

pingung zur Zuſtimmung diefer Partei zu den Sanierungs⸗ Leſung der Geſetzentwürſe wird anſcheinend, Mtete nächſter aber beſchmierte Konſervenbüchſe, drehte und wendtte ſie hin un, 

geſetzen auufgeſtellt. v ö ungs⸗ Woche erſolgen, ſo daß dann der Kampf um den inanzaus⸗ber, um das Sonnenlicht hineinfallen zu laſſen, denn er raſtete 

Ver Vertreter der Zentrumspartei brachte in internen Ver⸗ gleich der Freien Stabt Danzia ſein Ende erreichen würde. unb ruhse vicht, devor er die eingeinen Farbieſte, das Breun, 

— en der Koallilonspartelen zum Ausdruc, daß er keine * ů — Grhn, gel, bian, Lila mßw, anteima derheltH ne. ö 

uumacht von ſeiner Fraktion zur Zuſtimmung zu ſolchen Vor⸗ 
Mäuschenſtill war der Saal, baberhhſie Bewegung bemächtigte 

lägen habe, die Zentrumsfroktion werde darüber ein Ent⸗ In ſeinem Bericht über den Stand der Sollverhandlungen ſich aller Anwaſenden, denn zeden Mugend ick konnte es ſich ereignen, 

ů üi 85 eurbueler Rahn bemerlte ſodann, daß er mit Polen gab Eenator Volkmann auch eine Erklärung daß „.. wie meinen Sie, Herr Meier, ob das Bier gul iſt, Herr 

trotzdem im Ausſchuß dem Geſetzentwurf des Senots zuſtimmen bekannt, bie Senatsvizepräſident Gehl an den wointſchen Meier, ohne Nüen zu nahe treten zu wollen, ſage ich Ihnen, 

werde in der Erwartung, daß bei ver zweiten Veratung im Vertreter in Danzig, Biiniſter Strasburger, aerichtet batte. hundsiniſerabel iſt das Bier, das Bier ſchmeckt nach dem Faßpech, 

Plenum die Parteien vem Vorſchlage der Deutſch⸗Danziger Sie bat folgenden Wortlaut: aben na ir Aie, coſch 

Volispartei zuftimmen werden. ů Hen MWuniſterl Ste haben bel der Mebergabe,der erniſhen die Ronſervenbüchſe um fakhu unß WuonWegen h bie Harb⸗ 

Die Verlaſſung und die Gehaltskürzung. Vorſchläge 0 nich hingemieſen, daß die Donziger diſentliche Rein] raſte über die Alten ergoſsen, nöer iie Aign deß, te Soũ 

nung dadurch nicht erregt werden bürſe. Geſtaiten Site da. ich an Kich meine Angſt noch näher ilürhtrierene, Farbe, über die Allen. 

Der deutſchnationale Abgeordnete Schwegmann rollte, dieſes Wort anknüpfend Ihnen bereits heute mit voller Offenheit ů i 

wie es von ihm nicht anders zu ermarten, mar, wiederum die (eine Erllarum abgebe, die ich nicht nur als Vorſthender Hieſer bice Seicrsle ſeh nich enenl Böotleidankl Das Fürchter⸗ 

Lauche der Berfaffungsmäßigkeit des Geſetzes auf und ver⸗ Delegation und als Vizepräſident des Senats, fondern auch als Ich mus es ſagen, der Wirt, Herr Meier, iſt ein Stieſel. Nach 

Gnſac teag. ider die Vorlage eines bereits vorliegenden Vertrauensmann der Regierungsparteien abgebe. meiner gefühlvollen Rede wußte der Mann immer noch nicht, was 

Auſich cbaß el K ſolches Guia cten bel der⸗ Born war der Wir würden nicht in der Lage ſein, irgendwelche nienderungen auf dem Gericht los war, wer die beiden Subjelte waren uſw. Dabei 

Aubſchuſſes nicht j f, en bei der Beratung des anzunehmen oder im Boltstage durchzul ringen, weiche in die ge peh aus dem obigen alles hervor, nicht wahr? Zwei Maler⸗ 

das n E Iches Ge 2ae ommen kann. Einem Gutachten, innere Verwaltung, insbeſondere auch in die Zolverwaltung der pinſel ſollen geſtohſen worden ſein. Eine Frau hat ſie der an. 

6 K n 5 e. 5 eſetz als verfaſfungswidrig bezeichnet,Freien Stadt Danzig, in irgendeiner entſcheldenden Weiſe eingreiſenderen entwendet. In der erſten Werhendung ueß ſich der Fall nicht 

—„ über en üt werde 0%, entgegengeſetzten Gutachten gegen⸗ würden. Vir ſind auch der Ueberzeugung, daß niemals irgendeine [flären, ein Kriminalbeamter ſtellte neue Ermittlungen an, neue 

0 amgieer Geric en. Es ſei wohl kein Zweifel, daß die andere Regierung Danzigs es wagen Eunte, miit ſolchen Vorſchlägen Aseii wurden geladen und jeßt kam man zur Berurteilung der öů 

5 rit ger Gerichte da ſolches Gefetz als verfaſſungswidrisvor das Parlament zu treten. ngeklagten: ſtatt der verwirkten Sertcht ügl von einer Woche, ů 

Leuiſchnetienal Lingeſ 95 Prozent, aller Donsiger Richtet chh bine, dieſe Erllärung bel den von hhnen unmaſcchtger. 05 Sulden wegen Dießgahſe, aßadee Hart e un denmes Tat⸗ ö 

Ecwiertskeiten bentilen nüß auberdem ihrereigene Saſche Pelken ursuibeitmne yne rerdenten ieGen beuücſcßihen edeugen eunet iral bemict erden ſein beunac n 
i. ů 

ſchbven wolen. Deshalb ſei die Schaſſuna einsse Eacz. ch gebe ferner im Namen der Helegatton Pie eiklärmng ab, Daß der Angeklagten nicht jüngſt benuzt wörden ſein kann. Findigleit 

1 5 dir wi it ter f. ſam zuüber alles 

auß Beſafſn notwendta, weichem die Prüfung der Geſetze prbhen und ni Ihnen zu beicden Vorſch age borgſam ön Der König Salomo hätte in dieſem Falle die Pinſel mit einer ö 

auf Berfaſfungsmäßigkeit übertragen werden müßte. *Eine baldige Lößung dieſes Pr oblems in den nächſten Tagen Kreisfäge zerfägen laſſen und dann die beiden Frauen beobachtet. 

Senator Dr. Bolkmann erklärte, daß der Senat wohl i Leuigend im be Ich aüichl ö ü 

erſcheint uns ungend im beiderſeitigen Leseſc erwünſcht, und ů 

Oer vermeintliche Aitentäter. 

  

bereit ſein würde, das Gutachten dem Volkstag zu über⸗ ů 
0 

mitteln, wozu aber erſt ein Beſchluß des Senats notwendig wir bitten Sie, daß auch Sie alles zur rreichung dieſes Zieles 

3 öchten.“ 
wäre. Die Vorlage dieſes Gutachtens hätte jedoch wenia tun m —..— 

Veränb da Mcunnten Den tengehelter Heivöroche. b der ö 
Su ber ſe, ». der t Mies uſeh den heß⸗ 

eränderung der Beamtengehälter hervorgehe, er 
ju der ſeinerzeit von uns mitgeteilten aufſehenerregen en Feſt⸗ 

Senat den Schlußfolgerungen des Gutachtens ſich ange⸗⸗ 
nahme des Attentäters auf den ehemaligen polniſchen Staatspräſi⸗ g 

Urtelt d 85 — Uͤs ergebs Dürch wel iches bas beſchloſſene Stüdteban imd Geſundheitspflege. den Anterübehnw Magabin mi 05 us feihenonmene. W. daß ů 

rteil de ergerichts ergeht, durch we es das beſchloſſene 
„ er unter dem Namen Stanislau⸗ 'eus feſtgenommene Mann, ů 

Geſeß wegen Verſaſſungswibrigkeit beanſtandel wirg Hanzlas nenche Tauness.- Iber ſch felöhe ezihtigte, Troſs icheni Jr heihen, uicht werticch 

könnie niemand verausſagen⸗ Man müßte aber auch erſt Eine für weite Kreiſe ber Danziger Oekfentlichkeit beſon⸗mit dem wirklichen Teofil Olszanſti iſt. Der⸗ inhaftierte Reus hat 

die Begrlindung enies ſolchen Standpunktes kennen. Die ders intereſtante Tagung beßinnt morgen, Mittwoch, den ſeine urſprünglichen Angaben wibderrufen. Er lonnte auf Grund 

Frage, oß der Senat gewillt iſt, einer anderen Inſtanz die 1. September, in Danzig. Es handekt ſich um eine Tagung der Angaben mehrerer Perſonen, die die Familienverhälkniſſe des 

Eniſcheihung äber die Verfaffüngsmäßigkeit von Geieten mercimamta kommuuglpolitiſcher Vereine, und zwar der weunmmagdeiiſantn kennen, und auf eine Mitteilung des Kolitein 

zu übertragen, könnte nicht beantwortet werden. Ferner Vereinigunga der—⸗ techniſchen Oberbeamten Deutſcher Städte, präſidiums Berlin hin, der Unwahrheit ſeiner Wame Snang 

wurde mitgeteilt, daß ein Beſoldungsgeſetzentwurf für die die Bezirksgruppe Nord⸗Oſt der Vereinigung, der techniſchen üöberführt werden. Die Feſtſtellungen, ob der Name tanislaus 

in Zukunft neu einzuſtellenden Beamten bereits ausge⸗ Oberbeamten, die Bereinigung der höberen techniſchen Bau⸗ Reus der richtige iſt, ſind noch nicht abgeſchloſſen. 

arbeitet ſei und in kürzerer Zeit dem Volkstage vorgelegt polizeibeamten Deutſchlands, des deutſchen Vereins fülr 

  

werden wird. 
öffentliche Geſundheitspfleg, der Vereinigung deutſcher 

Der Seſehentwurf Uber ben Gebaltsabbßen murde orauf] Kuneſmeneu: Seulgefundheitsoilen- und des deutſchen Eine nene Verſchwörung? 

mif den Stimmen der Vextreter der Koalitionsparteien und Vereins für Schulgeſundheitspflege. 
Hinter verſchloſſenen Türen, nach, Verſchwörerart, tagte 

der Deuiſch⸗Danziger Volkspartei angenommen., Geſteſchen] Nnläßlich dieſe, raaunett werden eine Reibe von in⸗ beute monger zuz Frühſchoppenszeit der ſogenannte Not⸗ ü 

wurde die Beſtimmung, die Zahlung von Monatsgehältern, tereſſanten Vorträgen gehalken. Die Borträge beginnen Pund, für den der Abg. Rayn in der leßten Volkstags⸗ 

anſtatt wie früber von Vierteljahresgehältern, bis zum bereits am Mittwoch, vormittags & Uhr im Saal 80 der fſihung eine neue, aber wenig ſchöne Bezeichnung geprägt hat. 

Jabre 1930 feſtzulegen. 
i 

rä die Tages Es iſt doch ſchließlich gleich, wo man ſeinen Frübſchoppen 

Ebenfalls eine löngere Devatte entſvann ſich aber den bürten Hetonberdg Antereſe errchen der Les Geben Stopl. bält, und ſe verſammelten ſich die ietbundder, bie durchaus 

Geſetzentwurf über 
baurat Marggraf, Köln, über „Die prenßiſche Potizetrer⸗ keinen nolleidenden, ſondern durchweg einen ſehr⸗ wohl⸗ 

ine 
Unter⸗ genährten, Eindruck machten, mal im Adlerſaal des Schützen⸗ 

vie Erhebuns einer Ababe ör bie Semerbstole tureie erluun nH 5 0n Krettaßre 0 32 15 der bes Herrn haufes. Es müſſen dabei ſehr geheimnisvolle Dinge ver⸗ 

Es war ergöslich zu hören, wie die Vertreter ver Deutſch⸗ Oberbanrat Diue Otto, Seüm GEber „Stadter⸗hendelt worden ſein, denn einem Vertreter der „Bansiger 

nd Baupol unb des 
nanionglen Partei plöstlich ertlärten, datß nur durch den Woh⸗ weiterungund 5blisöe es Herrn Baurat Volksſtimme“, der ſich verſönlich von der großen Not der 

nungsbau vie Wirtſchaftskriſe beboben werden könnte. In b Notbündler überzeugen wollte, wurde der Zutritt ver⸗ 

bieſer Beziehung konnten ihnen die Vertretes dei⸗ Sozialdemo, S4ö 11 b2.rs üser Kerlame nad Sarbeſin weigert. Die Verhandlungen konnten offenbar das Licht der 

kaatiſchen Partet beipflichten. Auch der Senateri, tepräſidbent —— ů Oeffentlichkeit nicht gut vertragen. Paigen dieſe Herr⸗ 

durchiben 855 war der Anſicht, daß die Erwerbslofigtei.t mn Am Donnerstag finden zwet Vorträge über „Moderner ſchaften tagen und reden; in der Regierung reifen inbeſſen 

durch Wohnungsbau behoben werden könmte. Deshalb ſei Straßenbau“, gehalten von Stabtoberbaurat a. D. Hentrick, Projekte, die dak Wiriſchaftslebens Danzigs außerordentlich 

er der erſte geweſen, welcher in London bei den Beratungen ver [Düſſeldorf. u Stadtbaurat Diefenbach, Bochum. Fernerbefruchten werden. Die zerſetzende Tätigkeit des im Fahr⸗ 

Lüngsdauenlelbe des Völkerbundes die Frage einer. Woh- werden zwei Vorträge über „Unterbringung von Kraftfabr⸗ waſſer deutſchnativnaler Demagogie ſchwimmenden Not⸗ 

nungsbauanleihe angeſchnitten habe. Gegenüber der Behaup⸗zengen in Städten“ gehalten werden. — Archivdirektor Sr. bundes wird die Regterung nicht beirren. 

,, 
ů 

ößer werden wird, wies der Sen⸗ 5 über aia — oem Bo; e folg 

dorauf daß durch die Anleihe Säe eiſe, ge⸗mehrere beionbers intereſſante Vorträge, über „Einzelauf⸗ betaetiiß Eine t Mr Mxſrage un einem Abgeordneten iit 

Hienhen werden. Femer beſteht begränvete Ausficht, paß Iie gaben. auf dean Gebieie des Woßnungsbaues und der Körver⸗ Hlung d à M 28 Schulh dei dem zukünftigen Danziger 

eſigen Hetriebe, insbeſondere die Werften, größere Auſträge vſlege“. Ces behandelt, Sumeint oicgemet Profeſor Dr. Rundiantweſen gerichtet worden. Obwobl eine Anſtelunasß⸗ 

erhalten werden. 
von Driaalikt die „phptologiichen Gshicstsemmtteren Dr. eßtr wer dte Nereinſtelung erfolst. 81⸗ Wir 

ent 

  

WS 

DDie. Deutſchuationalen lietzen ſich auch hier nicht wleder Scämidt, Eſen, täReban und Landesplanung“, Senator hverre beſtehb 

Aae, gene Leeeen Cies, asgp n ceneiüie Seunt Seüieer aen Eueige: St⸗ Mieg Wien Beule, e Viße riierreſs Miaßnehnten erbulfen Sieie 

hechten iwar den, belannten Ausſyruch bei Ahmerdnein üueer Hen oengbeen, enteinen, Bꝛ. Dient, Veriin, (rithetung ium achtsulet en ermin wieder rückgängig 

Fr. Ziehm, die dohin ging, daß pie Erwerbsteſenfürforge väne und Stadtoberbaurat⸗ Samds' Bieleeld, äber Spori⸗, Spiel⸗ Anſtellung zum nädſtsnläſſigen n 

Prämie wif die Doucheii der Arbeiter darſtelle, eine andere und Badefragen. 
ů * u machen. 

Auslegung zu geben. Sie forverten wiederum cine Differen⸗ — ů u „Glück gebabt! Am Sonntaa, Lesgn, 10 Uhr vormittags, 

glerung der Unterſtützungsſäße zwiſchen Statt, nd acuc, Am Sonnabend werden ber „Framentarnvea und Frauen⸗wurde der Schüler Emil -Rogchii a Fahre alt. wohnh, 

ſchärfere Kontrolle der Arbeitsloſen, um ſogenamnte Schuchen- ioprt: Profeſlor N. Seldeim, Leipzig, uend Aren Ir. Heolte: Kangjuhr voiiceimen auf bem Schwarzen Weg in müßicemm 

arbeiten zu verhindern ü ‚ Stolp, iprechen. über Sekämplung der eualiſchen Krankbeit“ Tempo in Kichtung Bahnhof Langfuhr fahrenden Auto⸗ 

Von ſozialdemokraiiſcher Seite wurden den dentſchnatto. Srofefßor Or. Klat, Hubec, u Bedißzmnn der Gagner. droſchke in Oöbe der Kahboliſhen Kinhee en meutdert 2s 

nalen Herrſchaften erklärt, daß ſie die Ausgaben der ron Danzig. über „Beiämpfung der Verwurmung ber Kinder? die Autotare ſich dem Kinde auf etwat Pgeßger ert hatte, 

  

    

  ihnen viel 
. Stabimebiäknatrat Dr. Koch. Heivaia⸗ lief es plößlich über die Straße, ſo daß es dem Führer des 

ihn öneten, me n. ſte elnheimiſche Sonder eiler epe⸗ . Kraſtwäagens nicht mehr möglicd war iden Wagen ſofort zum é 

ſchäftigen würden, anſtatt polniſche Saiſonarseiter. 8 — — ü Stehen zu bringen. Rur dadurch, daß der Kraftwagen daß ů 

Der kommuniſtiſche Vertreter beantragié, Dic, Beitsägep — auf ͤ 0 Sternmartenr. M ieranſt ber das Sun des Rabern erloßt wurrbe. Er wurde von ů 

ie K i- 2 yer aturfot üden ßellt Frauengaffe, ukm ͤo•n wu⸗ wu 

tur die Erwerbsroiersfüremeee iebittu 2W Frogen der ge⸗ 7561 ů Aſler ,Sonn uungen dem Kügler des Sagens umgektohen und am awüſgen Die 

ürden, indem die — Donnerstags, 735 bis 9 M r abends, gẽ 3 
u 

gahllen Lobäfumme ais eitega 1 aie Erwerbsloſen⸗ werden Dieniags, 11 15 12 Mhr, aui der Sterzwarte der Ober⸗ Räder desſelben zu liegen, ſo daß der Wagen, über ihn 

färſorge aufbringen ſollten. Während der kommuniſtiſche realſchule zu. St. Petri und Sauli am Danfaplatz veranſtaltet. Alle hbinwegfabren konnte, vone Un erheblich zu verletzen. Der 

Bertreter behauptete, daß der Arbeitnehmer I Beobachtungen finden nur bei Harer Sicht und ru Luft ſtatt. Betroffene trug ledialich leichte Hantabſchürfungen am rech⸗ 

1 Arbeitgebers burch Lohnabpan kragen müt romeinten die Wi Henb der, Verlen ſind beide Sternwarten Ee Ee DeſfeuhHnel ien Knie davon. Die Schuld an dem Uufall trifft einzig 

Beutlchuatisnalen wieberum, daß auch die Arheligeber den geſchlolſfen. 
und allein den Schüler K.     

  

—  



  

    
Erohrmß des polriſcher Eiſerbahurtutifz 

Wie gemeldet wird, hat der polniſche Eiſenbahnminiſter den An⸗ 
— eingereicht, den Perſonen⸗ und Gepäcktarif um 7 Prozent zu 
erhöhen, um das e zu decken, das im Ae enen mit dem 
Bau von einer Reihe nener Eiſenbahnſtrecken entſtanden iſ. 

  

Warſchauer Bankräuber. 
Drei Bandit⸗n verlibten mittags 2 Uhr einen Ueberfall auf 

ein Bankgeſchäft in der Nicolalſtraße. Als die Bandtten in das 
Kunden einbrangen, beſanden Ger, wei Beamte und flinf 
Kunden in dem Kaſſenraum. Geraubt wurden 10 000 Abaib 
Der Vorfall war von Paſſanten bemerkt worden, die alsbald 
vie Verfolgung der Räuber aufnahmen. Dieſe zwangen darauf 
den Chauffeur eines Autos mit vorgehalténem Revolver, ſie 
aufzunehmen. Als ſie bemerkten, daß der Chauffeur auf dem 
Theaterßlaß die Richtung auf die berittenen Pollzeipoſten ein⸗ 
ſchlug, ſchoß einer der Vanditen auf die Poltziſtent, von denen 
einer getötet und worauf alle drei den Wagen verließen und 
1 weiterflüchteten. In dieſem Augenblick gab einer der 
erſolger drei Schüſſe ab, vin denen einer einen der Räuber 

tot nieberſtreckte. Der zweite Räuber lief in vie Arme eines ſich 
ihm entgegenſtellenden Paſſanten und wurde ſeſtaenemmen, 
während der dritte entlam. Im Vexlaufe der und giwei 

un wurben außer bem Poliziſten ein fant getötet wei Waſſenten verleßt Polidiſt Paffant 68 t 

Memel. Ausgefetztes Kind. Zwei junge Leute 
Es ag abends 10 Uhr auf einem Feldweg ein kleines Kind. 

lag auf Heu gebettet in einem teils aufgetrennten Sack 
und war derartig im Sack gebettet, daß ein Erſticken nicht 
möglich war. Bei dem Kinde beſanden ſich noch einige 
Sachen. Kennzeichen irgendwelcher Art, insbeſondere Mo⸗ 
nogramme uſw. weiſen die Sachen nicht auf. Von Wichtig⸗ 

ů ütt. 5 Briefumi 1 über rͤe. auf Hen mif Tinte x erter ſefunden wurde, m mi 
geſchrieben tand: eii 2. Memel ungetauft“. Die Fin⸗ 

der glanben, als ſie das Kind fanden. Wahrnehmungen ge⸗ 

maßſt zu haben, aus denen zu, Hneie iſt, daß ſich die Perſon, 

wahrſchetaſtch die LAinbesmutler, die bas Kinß an der in 
Fraßée kontmenben Stelle ansſetzte, abwartend in der Näbe 
auſgehalten und ſich erſt dann enlfernt hat, als ſie wahr⸗ 

nahm, daß bas Aind gefunden und aufgenommen wurde. 

Selbſtmerd aus Liebestummer. 
In einer Stettiner Laube, die bem Gaftwirt Abam gehört, 

ſand man deſſen Tochter Gertrud in eirer großen, Bli ache 
tot auf. Es liegt Unzweifelhalt boe. Vaß b., vor. Aus Hhinter⸗ 
laſſenen Au⸗ heichnui jen geyt hervor, baß die Tote aus Viebes⸗ 
kummer gehanbelt hat. Die furchtbaren Verletzungen, einen 

Stich in den Hals, tiele Schnittwunben an beiden Hand⸗ 
gelenten und Verletzungen am Hein, hat ſich bie Unglückliche 
mit einem Riaflermeſſer felbñ beigebra⸗ 

    

Dirſchan. Unf Grundſgeraten iſt auf der Weichſel einer 

der Dumbmn jer Seeleichter, „Laceatabe-anl ſeiner Ladung von 
650 Tonnen Kohlen. Rach beendeter Beladung am Sonnabend ſollte 

Zur Einmachezelt: 
[Goetz-Esalgsprit 

Gostz-EInmache-Easig ** 
Goectz-Welnessig 
Goctz-Aromat-Kräuteressig 

machen Früchta wWies Gemtue haltbar 

otts Boste Rachf., Kaseuh. Harit 4-v 
Essig- und Mostrichiabrilten 

      

      
        

      

   

  keit iſt noch, daß beim Herausnehmen des Kindes aus dem in 
Oerrändet 16383 — Telephon 2349 u. 5112 — Goldene Medainle 

    

bas rzeug durch einen Schlepper aus Danzig von der Kadeſtene 

Wgeſhepbt üwerden. Beim Wenden geriet der beladene Leichter 

aber auf eine dem iftsführer bisher unbelannte Sandbant und 

liegt dort feſt. Alle Abſ⸗ leppungsverſuche halfen nichts, ſo daß 

mit einer teilweiſen Entladung des Fahrzenges begonnen wurde. 

Tilſit. Ein Kind verbrannt. Durch anſcheinend 

unvorſichtige Bebandlung des Breunſpirituskochers entſtand 

in der Wohnung des Poſtſchaffners Sch. in Tilſit eine Ex⸗ 

plofton. Das fünftäbrige Töchterchen, das in der Rähe des 

Apparats auf dem Penſterbrett ſaß, wurde von der Alamme 

erfaßt und erlitt ſchwere Brandwunben am ganzen Körver. 

Unter furchtbaren Qualen iſt das Kind geſtorben. 

Schnellzugverbindung Berlin — 

— Warſchau über Bromberg —. Thorn, Die Brom⸗ 

berger Inbuſtrie⸗ und Handelskammer hat die Mitteilung erhalten, 

daß die oberſten Eiſenbahnbehörden ſich bereiterklärt haben, eine 

tt Warſchau — Berlin über Bromberg— 

V rn jur Einführung zu bringen. Der Fahrplan und . ige 

ün der Müiernatencien Eiſenbahnlonferenz Elnzelheiten werden au 
(u Baben, Baden . J. die ihre Beratungen in der Zeit vom 

12. bis 16. Ortober b. J. abhält. 

eparſchan. Eifenbahnunfall. Auf der Strecke 

Alexandrowo—Thorn ſprang ein Gilterzug aus bisber un⸗ 

aufgeklärter Urſache aus den Schienen. Die Lokomotive 

und dreizehn Waggons wurden zertrümmert. Durch einen 

alüclichen Zufall erlitt nur der Lokomotipfübrer leichte 

Verletzungen. 

Stettin. Neuland in Vommern, In unendlich 
mühevoller Krbeit wird im waſſerreichen Pommernland ein 
Wieſengrunbſtück nach dem anderen gegen die Ilnt durch 
Dämme geſichert, wird der Boden dann mit den Pfliigen 
und Fräsmaſchinen bearbeitet, um durch neue Saat wert⸗ 
voller zu werden als bisher, wo das Gras vis zu 80 Prozent 
mit Saure durchſetzt und kaum zu verwerten war.“ In dem 
Bezirk des Kulturbauamtes Siettin (die Oberniedernng 
11 0 werden binnen kurzem 800 000 Morgen Land 
in dieſe Aceſtrel einbezogen ſein, durch die die vommerſche 
Landwirtſchaft eine bebeutende Steigerung der Pras⸗ und   damit der Milchwirtſchaft erfahren wird. 

  

  

  

        

    

         

          

        
           

      

   

    

III. 

  

Reichheltigste Auswahl sorgfältiget 
zusammengestellter 

Weißer Maren nller At 
zu enorm billigen' Preisen 
Libt jeder Hausfrau Gelegenheit, trotz der 
jetzigen allsemeinen Celdknappheit, ihre 
Wünsche bestens befriedigen zu Könner 

    

    

   

  

   

  

Tüclich EEAnE ven 
NEUHEITER 

in 
Heider-u. Seidenntoffen, Eonfekiion 
Dekoratioren, 

    

    

  

EThant ir 
zum verkaut kommen nur GQuallititswaren 

Aussteuer- 

Mode-Haus 
Gardinen, Teppiehen IEnhun kirlrüien 5- 

— — 

Wir veranstslten ab Mittwoch, den 1. September, einen gronen 

eißwaheh UnS Aussteurvösche 
zu ganz bedeutend ermäßigten Prelsen 

Rosomders günstige Goelegenheit ur Erglarunt von Bruuti-Aummseiattemuen 

Eùmn Verkaut 

Cyte Gvotitkten feln-, Wittel- u. TterifEdiger] Groge Posten Eräftiger und ſeiner 

Handtücher 
und vom Stück für 

den Küchen- uvod Havsbedari 
Hemdentuche, Renforcé, Linon, 
Haurtuche. Helbleinen., Bettantin. 
EKSper-Barchent, Püthes-Barehent 

Wäsche-Tuche 

Eos Sperinlaualage 

  
Bestreurbeitete und vollwerüke 2 2 Crolte und nen kenpletserse SerMsess b 

ü Wäschestickereien 
DamenHelbwasrhe Taschentücher Gardinen u. Stores 

D0 8 Süebrischen vnd Scheeizer Draprunss schon fir Sommer und Hesbet 

ELI 

  

Potrylus &. Fuchs 
Eimes MssEESXs 60, Eonse Schemuchemonss l, Bellhpe-Welet-Aneer it· l 

, 

  

gelangen: 
Gruße Posten gedbenennier 

Bett- u. TIischwäsche 
untor besouderer Berhokniehtüennd 
der gosigueten Qualitten für den 

  

  

DEB 
EEIETERISCHIE STUIL 

ROMAN VONV SCHAIOMN ASCH 

X. Vortſetung. 
waßie der Serarteitte efens frante Jobn veichäfts⸗ 

2 ů 
Spper,den eilen nißßt, vaß Stone Mchen an 

„Hert. und Jobn Mügrbrogten Scinkes- 
exrt wieber bort auh beh Siene eens is ſiser Gels. 

2 

  

Onderes, Lens welt dam Totenbans ſchweiften feine 

Er ſaß ſich — wie- in einem vergehenen Traum —., als 

  Hetn ix. EAutter „Rerrt 
Mit Derße Cterertt lih Sisse en Dieſen 

etv Setr, Lante er Ech. -Daß ich ebt Wie. nie wieder 

ee Har nes der gelen Arbeit s ie Er 
ADer i1 noch 5Sfe, Lah men üüim den Gel micht gearben 

ten 2D S————— 
Dann Dag a. Er ieht, mie es in bren⸗ 

Aen Beginnt SII. *Db Pehbauptet. 5a? Tiſch⸗ 

Seiet e i Lel be ir üii kte it Sen 
———— denet Geßcht der Nutter un exinnerr, 

=Abebe ße ie lae vin air g-- el S 

— Art in cbben Gberer Kam Dieien— * 
— 

Aber dann gelang es ihm doch, ihr Bild vor ſich entſtehen 
zu laſſen. Er ſaß zwei magere, eingefallene, wie aus Wacs 
Praume 5 Wangen, eine lange, lange Naſe .. Und wie im 
raum beſann er ſich auch auf ihre Augen .. ſchwarz waren 

ſie und lagen tief, tief in den Augenböhlen⸗ es ansſah, 
als würden ſie hindurchfallen. 
Was hat ſie von ihrem Leben gebabt? Ste lebie nur. 
um uns, ihre Kinder, großzuziehen, wir ober verließen üibr 
Heim, als wir die erſten vaar Cent bdurch Zettungsverkauf 
anf den Straßen verdienten.“ 

Eigentlich war Stene ohne Eltern groß geworden. Er 
hatte ſich ſoꝛnſagen ſewn erzogen. Und alles, was er jemals 
kat. tat er für ſich jelbt. Vom erſten Tage an hatte er an 
niemand ſonſt als nur an ſich, Verleßt. Aber uch ben jab 
Sein Bater hatte die Mutter überleßt. Aͤder auch ſab   

öfters zu kommen, aber jedes 
„zn ſeinem Sohne. Stone gaßd vem Vater 

der Vater Wgalich Laden eiurichten 
in andermal, um ihm die Möglichkelnt gehen, auf 

ſieh ein Hans zn bauen. Hrohte 
ibm der Bater einfa eiaſaeß verklacen And eiuen BDe⸗ 

ſelten. Später, als Stone reich würde. 12 
2 3 unch iübrie. Wäein ̃ 

‚ ů 

m ? Er kam aus einem 

——— 
enungeachtet Bätte 

u Leer er mein Baber was Brauchte er 
„Den viel? 

habe doch ſpãter habe in einer 
— Wmenunlft, Mes kön. Gsabil 
Hätie ich denn noch mehr tun 

etwa ſeinetwegen geſchehen? 
ſuch baße Ei nis geieben Und als tecd aus Der 
bie Nachricht von feinem Tobe erhielt, war es mir doch wie 
eine Erlelchternna, das ich Due lich los 

  
 



Kr. 202 — 17. Jabrgum . Beiblatt der Larziger Volksſtinne Diensvus, den 31.-Aucuſt 1920 

———
—. 

Kesbehmtzrehe Imn Vfün. 

  

   —————....—. 

vob er über ſeinem liederli Sehen vie Staatsge K—— ver⸗ 

Vöon Kans S ſüclen iucze, oh ne ſch Hüin mõ —— Art 5 0s Geld Auch Vierkötter überguert den Kaual. 

Von Ha llet e 0 u Mümmern, Woher das, öů 

Wal Heien gehen. ves be . Mice zage che Pern Müpieh; n Wüe⸗ 2 aean u Weſwenhesenr, perwner,d, 
̃; 0 ů ——— 5‚ e falle ſe dem ung und ſeinen irdigen vanen Der de e Meiſterſchwi Vierkötter, der Sonntt . 

Schlietzlich iſt es ja auch ſchon eine Wiü weenp das jer; la, was das der Maharadſcha ſchene enem“ weilen Verſäch, Ven Kabbal zu merrſchwenner,ronap ů 

ies 

  

    

  

nach Potsdam fährt oder nach Dreßden. Aber⸗ ich nicht, die heili LÄ 5 

i i Di iAE ů nicht gen Leimſtel burch ſeine Dirnen ſchänden zu Gris eſtartet war, hat, wie aus Dover gemeldet wird, den 

lich eeſt Vre Pov die Dremde⸗ Peoiun Reiſe ßesinnt eigent⸗ en. Die Anllagen werden duech dos Zeugnil von brei fianal im Lh Ciunden i5 Minnten burchſchwontmen, Er iſ wohl⸗ 

fremd und in de 159 u ſelbe Peginnt, das Länd, das einem ſern geſtützt, die erllären, daß iich der Maharadſcha erſt behalten bei St.⸗Margarets-⸗Vah gelandei. Die ötit iſt um eine 

Die Schweis? jelbor freind iſt. lich wieder wit zwanzig Freunden und Frauen in, einen Stunde 48 Minuten kürzer als die von Gertrud Ederle aufgeſtellte ̃‚ 

befferl Afxi⸗ 65 —58— micht ſo ganzl. — Italien? Schon Temhel begeben habe, um dort eine wüfte Orgie zu feiern, Rekordzeit. 
öü 

Sprache Mün üicht vertteht das richtigel Ein Land, deſſen deren Einzelbeiten nicht wiederzugeben ſeien. ů In England b0 die Nacheicht, daß iertötter den Karal durch, 

verſtanden witrb. Ein, n5. d wo Sie eigere Derache nickt l. ů 
wommen und damit alle bisherigen, Rekorde gedrückt hat, rößtes 

b. Eug „Hand, in dem die Siädie Zange 
uſſehen erregt. Die Zettungen berkänden au Fettdruc die her⸗ 

Tetuanund. Kugut heißen. Ein fremder Erdteil. Das i ö 0 N vo ů 

V — ‚ . ů 
rragende Leiſtung. Der Sieg des deutſchen Schwimmers über alle 

das richtigel Da it man „auf Reiſen⸗! Der Moörder von Stransberg verhaftet. ſeine Setr Wird um jo höher geubrlet als die Verhältniſse 

Er neuer Manbüberfall. — Er geſteht die rbuun ber ſchr ſchlüß der Strecke wegen dichten Nebels und bewehter See 

  

  

  

  

  

   
    

    

Aber bühn gehßren viele Päſſe — und viel Get9. Beibes ſehr ungünſtig waren. Ein Berichterſtatter aus Dover meidet, ob⸗ 

i, ü,Sen ben. Als“ eichter war, Päſſe und Geld, zu be⸗ Srälin Lambsdorff ein⸗ ů gleich ſcharſer Ausguck nach dem Deutſchen gr alten wurde, konnte 

kommen! Aber beute? Wohin ſollen wir beute⸗ Leiſenp. 
man wegen des ſtarlen Nebels, der den Manal verhülte, nichts von 

Uegg gabe ich mit Hilſe des deutſchen „Reichs.Kürkbuches⸗ An Sonnubenbnachmüttaa murbe awiſchen Hropegarten Seertelter ſehin. Aiceuch mieueangeg öſiſche Begleithoot 

90 Land entdeckt, in das man ohne viel Geld und ganz ohne unb Pahlwitz bei Berlin ein Naubüberfall auk eine Kran⸗geſichtet, wb An Moorüoßt U landete 

ſſe reiſen kann — und das in ſeiner Art gewis ebenſo enſchweſter verübt. Es gelanug, den Täter feſtannebmen. Vierkötter an der Küſte bei Langdon Stairs öſtlich, dover, Vier⸗ 

fremd und feltſam für uns iſt wie irgendein fremder Erdteil, 0 
kötter war wenig ermädet und begab ſich kur⸗ nach ſeiner Landun 

ipie irgendein Land in Afrika. eil,,Er wurde als ein garl Böttcher aus der Linienſtraße 0 0 ihn 

8 ir mal gach ünigenerfl une von Kgnugsse in Berlin ſeſtgeſtelt. Am Montasvormittas wurde er nach Voulegme Dueleiehete nach kenen Berienloifn des wider vs 

— Da gibt es unkerwegs ſchon Stationen bem Babnbof Hoppégarten tansvortiert und bort Perſonen 

ticht 
'anke, Schlobitten, Neiſchullen, Norkitten.“ zenübergeſtellt, bie er bei Strausberg überjallen hat. EE 

ituen nd abreaiees Sieereiet Dabate, iterrbannl. he. il- ucßen. Wehen Doppelnords unſchuldia im Juchthans. 

Aber wir fahren noch weiter. Wir fahren von Inſter⸗ fälle ansgekührt bat. Nach einem Kreuaverhör geſtand er 

Duraimac Gollen.n menés vie an ibihenber. Sichlionen euch eln, bab 2r hMe Puttin gaandewerl eteet Mos Oyſer eines Memeidicen. 
Magdeburg hat binnen kurzer Zeit ſeine, zwette Sen⸗ 

  

   
     

    

       

      

Verßei: Bröblanken, Sodehnen, Spirokeln, Dark. ier 

Witiſipten und Kusdern, Dann ſind wir in Golday. ehmen. ben test asmn bel n Muniliän vss leinem Beſit anber ſativn im Bereich der Rechtspflege. Am 9. November 1925 

Nun können wir weiterſahren, üͤber: Buttkuhnen, Hege⸗ 
„ iſt ein gewiſſer Willi Straube zu lebenslänglichem Zucht⸗ 

iü üer Stooszehnen, Kiöwen und Cheichen nach Lock. Es Ueber ſeine Verhaftung wird noch mitgetellt⸗ Als die haus vexurteilt worden, weil das Gericht als erwieſen an⸗ 

iſt Gder beſſer, wir bteiben in Goldap. Denn von Luck aus Krankenpflegerin Eliſabetb Gürlig aus Halle a. S. ſich amnahm, daß er am 16. April 1023 den Bootsmann Heſſe 

können wir nur nach Arys und Dlowotten. Aber Goldar iſt Sonnabend auf dem Wege von Hoppegarten nach Dablwis und den Bootsmann Teichert ermordet habe. Willi Straube 

offenbar ein wichtiger Knotenpunkt dieſes fremden Erbteils. befand, wurde ſie au der unhebauten Stelle des Weges von batte während der dreikägigen Gerichisverhandlung mit 

Von Goldap aus können wir ſowohl nach Gumbinnen als einem Mann angebalten. Er, bedrohte ſie mit Meſſer und ſtelgender Erregung ſeine ünſchuld beteuert. Hauptſächlich 

auch, Über Stanupönen, nach Tilſit fahren. und da kommen Pifkole und verlangke von ihr die Handtaſche. Als die Ueber⸗ auf Grund der Ausſagen der Hauptbelaſtungszeugin 

wir nun über Rakowten, Meſchkrupften, Dubeningken, Szitt⸗ fallene um Hilfe rief, ſchnitt er ihr die Handtaſche ab, entriß Schwarzkopf, die auf ihren Eid angab, während der Mord⸗ 

Lehmen, Kniken, Schakummen, Meldtenen, Perkallen und ihr auch die ſilberne Rote⸗Kreuz⸗Broſche und entfloh. Die tat ſich in der Kalüte des betreffenden Kahnes aufgehalten 

Flicken — nach Gumbinnen. Wenn wir aber, über⸗ Stallu⸗Hilferuſfe der⸗ Ueberfallenen waren von einigen in der Nähe haben, war dann Willi Straube zu lebenslänglichem 

ponen nach Tilſit wollen, dann ſtreiten wir: Groß⸗Kummet⸗ wohnenden Stalleuten gebört worden, die ſich an die Ver⸗ Zuchthaus verurteilt worden. 

ſchen) Trakiſchken, Makuniſchken, Tollmingkehmen, Kaſſuben, folgung des Fliebenden machten. Landiäger und Mahls⸗ Vom Tage ſeiner Einlieferung in das Zuchthaus von 

Pillupönen, Budweitſchen, Göritten. Und, weiter: Drae⸗ dorfer Polizeibeamte ſperrten die Straße nach Mahlsdorf Lichtenberg an hat ſeitdem Straube das Wiederaufnahme⸗ 

weningken, Schwirgallen, Pillkallen Schorellen, Brozwalde, und den Hönower Weg ab, und die Stalleute durchſuchten Jverfahren betrieben. Vor cnigen Monaten erſchien im 

Vesgewanaminnen, Naujeninakeu, Laskowelben, Klapaken, das Gelände⸗ Es gelang ihnen auch, den Räuber zu ent⸗ Krankenhaus in Zerbſt, in dem ſich damals die Schwarz⸗ 

Ragnit und Girſchunen. 2 decken und ſeſtzunebhmen. Er wurde nach Dablwitz gebracht. kopf aufhitelt, 

Aufmi 
Bei ſeiner erlten Vernehmung beſtritt er, der Täter au ſein. ein entlaſſener Zuchthausgenoßße Straubes. 

ů Auf mae hbaben die Namen fremder Länder und Städte 
Er gab ſich als Kriminalbeamter aus und unterzog die 

mmer einen großen Eindruck gemacht. Noapel, Marſeille, Die ihm gegenübergeſtellte Kranrenſchweſter erkannte ibn Schwarzkopf einem „Verhör. Im Laufe dieſes Verhöres 

Cafablanca, Bagdad, Tokio — das iſt wirklich „die Fremde“. aber ſofort wieder. Einen Teil der ihr geraubten Sachen gab die Schwarzkopf ſchlleßlich zu, während des Mord. 

Das iſt das Seltſame, das Unbekannte, das Märchen. fand man in ſeinen Taſchen. Weiter zübrie er eine Schuß⸗ 
i 

—Aber Raujeninaken, Klapaken, Schorellen — iſt das Kaßße Einbruchswerkzenge und einige Sprengrapſeln bes ſch. dleße Kusſogerin Weßenwertlher Bberſchmeher uueöt und 

weniger märchenhaft“ Was mögen in Naujeningken für Auf dem nackten 295 LXe trug er noch einen Patronengürtel.] mit der gleichen Hartnäckigkeit auch ſoäter, als ſie, unter 

Menſchen wobnen? 
Auch die Frau des Trainers Streit, die vor einiger Seit 

— Beelleicht iſt das Bild, das wir uns machen, wenn wir überfallen und beraubt worden war, bezeichnete den Ver⸗ Ahte wernemen wüirhe, Seiel,Pe welerocbe Hieree 

es Wort Bagdad“ ausſyrechen, ganz falich. Aber wir hafteten ſofort als den Mann. der ſie ſeinerzett üüberfalendes Unterſuchungört Miers auß die Schwere der erwachſenden 

machen uns doch ein Bild. Was für ein Bild aber ſollen wir batte. 
Straft 

— 2 
e konnten die Schwarzkopf nicht abhalten, zu beteuern, 

geheimaisvoller aigBundedl, „Naußeningken“ klingt mir] Der Verbaſtete wurde als der Axbetter Karl Döticher-daß ſte einen Meineid geſchworen habe und daß ſie ihr Ge⸗ 

Wie mag. es wohl 5 M ſcherupten, wi— ů geboren am 20. November 1901 in Münchebofe bei Dahlwüh wiſſen endlich entlaſten müſſe. 

kowelben ausſeben? ei Meſchkrupten, wie mag es in Las⸗(Nieberbarnimj feſtgeſtellt. Er geſtand daet Uebe⸗fäus van Wie wir hören, iſt die Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 

den ihm zur Laſt gelegten funf Ueberfällen in Dahlwitz ein. heit in vollem Gange. Das Verſahren wegen Meineids 

18 weiß, daß „Caſablanca“ nichts anderes heist, als In Gegenmart der Sberlandid er wurde er den beiden 0 

8 * 
gegen die Schwarzkopf hat begonnen. Es iſt mit Sicherheit 

Fie 11 Luuddern l ben, jopi Plit fur uns⸗ fär die Lente, ſeinerzeit überfallenen Damen Charlotte W. und Erika G. emzünebmen, daß im Anſchluß daran der Akener Shfier⸗ 

Has man o* t 0 KA bervn Heidelbera oder ans Strausberg gegenübergeſtellt. Dieſe beiten bapen in morbprozeß ernut aufgerollt werden wird. Der Pro⸗ 

— Vorſtellen a wohl ſe man kann es ſich Ein wurde Söt icer Pie Cache Tanssdorſ vör, ebelten. Er erregte ieals'an ſowohl en h- dteils Außeben 

ů — 
E orff vorgehalten. Er faufn⸗ . 

Ich Lehe wir vor, wir kämen eineß Abends in Kuddern gab dann auch, nachdem er erſt lengnete, zu, daß er. am abme ais auch wegen De— — uAufkeben 

Srisgerbenkmel Bieheichr Mne enurts. Siber Ein dert en Uncht öpden e Morbei Dabe. unter den damals geſchil⸗ Ein 8 bri⸗Neub in 

ein nanis. e en en ermorb —— ſtürst. 

„Wirtsbaus, vielleicht auch mehrere. Den Bahnhof. — Alfo 
in Sabril-Keroaneas, 

    

bert uber Heckin Aur in Pihchen Kleiner Sohder vielleicht ü x öů 9 ber 8 —— . Bubaset' it Kenren 
rkin. ein bißchen kleiner — oder icht r Oeuen, Sanla Zuchtz⸗ 

auch ein bibcher größer. (Obwohl ich das nicht recht alaube) * Me nenene Baͤbemode. ö 10 iibe vormidans euf feuwennetent. Uuler den 

3 Deſdee u Se, ,Se Ein bi en veern aegeree ee es Saeen ee e 
ſagen? — das ſpezifterte Kuddernſche. Die Luft, die Atmo⸗ Die auf die »Haut APonmbile. Silhouette iſt der „letzte letzte hervorgeholt. Die Beranngsarbeiten kind noch im 

phäre, das Weſen von Kuddern. Das iſt es, was mich Schrei“ am Strand von Trouville, das, wie man weiß, das Gauge⸗ Der Banupolier wurde in Haft genommen. 

D ee i 
e mung und raffinierte Aufmachung im ſinn ongelanfen unt zur Stunde 

Würben wir doch nicher Eigene v gertin Na 10 Serkin Kaſino noch ſoviel Bewunderung erregen; ſolange La noch lein geſtellt werben. 

E Berlin. Aber Kubdern iſt es nicht!“ Bir würben Wel⸗ welhen hei⸗ ohat en bin Reche au beh gn, paß fle aul 2 ö e ‚ 

leicht ſagen: „Die Welt ift gewit ſehr ſchön. Aber Kuddern 71 ver Zeit ſtehe. Deshab iſt auch das Sonnenbad am Untertemelung der Gi „Straße. 

— das iſt etwas ganz anderes als die ganze übrige Welt.“ 
ůi 

„ f trand von Trouvilie heute ein unumgängliches Erfordernis, Dat m me Bi jen der Spa⸗ ind Franzoft 

Und wir würden, je nach Kerweramen und Epibung Ke:deren Erfünung das Kngenehme mit beut Nützlichen vereint.in Marokto Datmieder Aacher das alte Prviekt des Tunnels 

große, weite Welt für (chöner als Kuddern halten, oder 

Kuddern für ſchöner als die ganze übrige Welt. Das Verfahren, das dabet beobachtet wird, beginnt mit einer zwiſchen Spanien und Afrika aufleben laſſen. Der Plan 

ů ů Vorbereitung in ber BDadelabine, wo die Schöne, bevor ſie das einer Untertunnelutee der Meerenge von Gibraltan wurde 

Und aus dieſen Gründen, die nur denen bekannt ſind, die 0 E.Si 5 ſtenmal lebhaft erörtert. 

nur denen bekannt ſein können, die Kuddern Badekoſtüm anlegt, auf dem Rilcken eine Silhonette mit mehr im Jahre 1918 zum erſte; Die un⸗ 

ich Quddern kenninlernen, n— Audbern vder Sergerung⸗ oder weniger geſchidter in den Stoff Linſchneidel. Die gewiſſen Zeitampeinde, diecnie damals berrſchten, und die 

nen ober Naufeningken. 
Wahl des Ruſterk und die Stelle, twp das Bild ſeinen Plaß troſtloſe Lage der ſpaniſchen Finanzen ließen es damals 

— 
findet, bleib ihrem perſönlichen Ermeſſen überlaſſen. Manche ratiam erſcheinen, die beretts eingeleiteten Verbandlungen 

* wählen zur Darſtellung Automoblle, die zwiſchen den Schultern auf einen günſtigeren Termin äu vertagen. 
daß die Hinderniſſe nun nicht mehr beſteben, 

Wenn ů laufen, während andere Damen wieder fiilihierte Koſe und Man glaubt, 

man weite Strecken, von einer garrßen Stabt zur f bähr e 'en jer ſtiliſte oſen hpaniice MogierAng auf Veranleſung- Peß 

anderen fährt. 
andere Blumen vorziehen. Es ſind alle mögli⸗ jablonen und ſo hat die 

Van Leiaſanen Siation: Helben vber-Soften pper Vun ů Dranc W. f àsKönigs das Studium des Planes wieder aufgenommen, von 

den Namen einer einſam tation: Uel, v vorhanden. bie nur durchgepauſt zu werden brauchen. Iſt das 

„Oſterpburken Sa lienen boun hinter dem Reinen Pas abef Bild in den Stoff geſchnitten, 10 zieht die Dame das Koſtüm deſſen Verwirklichung man ſich vor allem auch eine Stär⸗ 

und — Häuſer und, noch etwas weiter weg, eine Kirche — an, um ſich zum Sonnenbad an den Strand zu begeben. Sun Ler Wird wach Sdenn A, Aüuftben . roict ouf Her 

eund dann iſt der Zng vorbei. Und wir denken bei uns: da it fofort ihre S Lit m unne⸗ ar ũ 

e re, Veresunki, üſen ue Pee Fere ge üre,e 
n b ter weiter im Lande es wieber ůer 2 acht. ů 0 H 

und kleine Städte — und auch da ichen Meuſchen, Sinder Heichnung erl⸗ bn möchßt in Svuchen Emnaiſfen auf Der „würde der Tunnel 25 Kilometer lang, Nin, ſondan ran⸗ die 

werben geboren, wachſen auf, ſterben — ba brüben im Lande. Nach der nüchſten Eieung im Sonnenbad tritt ſie ſchon Meerenge in einer ohrt von manſgen Aümenen, — 

zebn Kikometer von der nächſten Bahnſtation entfernt, die deutlicher hervor, und nach einer Reihe von Bädern it Das lüönnte. Da bei den ſpaniſchen Eiſenbahnen die Spurweite 

Weßerd wir u, rken heißt. ‚ 3 Bid Lus bie Hauk eingebrannt. Der Phantofte per iäto⸗ 80n Wübſeben unß wͤfür di⸗ von baißce Rormelſout Hein⸗ 

1 ind wir wã ſehr ꝛöri wenn wir uns elübilden ii 
*2 vur abfehen und da 'e europt orm 

wollien, wir wären aiVenther öder auch bloß kläger als e. ‚ ——— it Eper Spielrann — Loonen. ſo baß internationale Waggons verwendet werden 

Dilu Kud gvirgiceörtdaßs es Menſchen gis mall . Cſel, K. E allerlei anderes Getier. Wenn bie Damen Man muß damit rechnen, daß bei dieſem Unterwaffer⸗ 

  

   

  
  

  

  

     

  

ů Fainer Skommt es uns doch vor, daß es Menſchen. gibt, Sie in 5 i 

b 1 — werden, auf 9. ſterö dann abends in großer Teilette im Möoftno bilden tunnel ein Meter auf 10000 Goldpeſeten kommen würde. 

Menſche agle von Ung unb uuſegem Leben nicis wiffen von die ſonnengebraäumten Vüder auf Nacken indt in, die was im ganzen eine Ausgabe von 250 Millionen Gold⸗ 

denen Dir, von deren Leben auch mir nichts wiffen. —. lich von 10 bie in „Hamt in dunkler Tönung abbeben, eine veleten bebeuten würde. Käme der Gibraltartunnel zn⸗ ů 

Lberge, Vahe ein neues Lun9 enthegt! Sas Brarchen wir die Keißes. Der — Aach wbeh der Eri, des nander (Münpnna des S Ferat un Wagenwecdbel in drei ü 

TJes habe ein 8 Kt! chen wir, die lei E an der ndung des Senegal ohne 

wir die Fremde fuchen, upch viele Päfſe? Sieh, bes Mörchen DDDD — — Tagen zurüüdlegen. Die Befürworter des Projektes ver⸗ 

Hict Is Kaßhr- 
— PGaa taen.. ů 

Laßt jeninaken fahr b ——— * —ẽʒwrꝛl ‚ ſprechen ſich bejondere Vorteile von einer Berbindung dieſer 

Deuiſche mesn ene geimut Leuneht- Eöe i5 Mal gafſol i Serlin vu, änsft Ladenttia, Eine oricinele Süee Peren, Sreecke mit dem künftien engliſchen trandafrika⸗ 

üinte Piatst ber Pilenbehn gereſen Atſol Wesbalkuichteden Angehortgen e OAiſchen Bühnengenohenſche nnen; üüen Wes. 

Seshalb mmer Neayel? Laßt uns in urfere Heimiatwenig zu kindern Die dorulärgen Berlmer urttun, und DWie koßtſvielige Schönheit. Eine kürzties vom amerikg⸗ 

iiagenl Macd Maitlentucken, Kuddern und Lesgewans-Lüßtſerinnen der Büdue und nei⸗ Films wollen im Kaufhaus uniſchen Handelsminiſtertum veröffentlichte Statiſtir teilt mit. 

    

    

   

    

  

     

    

    

    

— ů des; ens drei Siunden lang an einem Nachmitiag die]Sdaß bie Frauen und jnngen Mädchen in den Vereinigten 

id Sneee s sse 8— S 
ſeinen. Hi u ſo; üd die Erhöhung ihrer Reize äg ie ſtattli⸗ ßumme 

— ‚SD giter des NeSArübſcha. * 2 u trelen. Wie ſerrlich wird das 8 Von 30 Willionen Dollars ansgeden Man bat errechnet, daß 

Aus . Maße kommt die Kunde, daß vie empörten Unter. east n u Eepfe, Benden einen dabei dürchichnittlich jede Frau in, Nordamerika für Ver⸗ 

tanen des. Maharabſcha von Idar, einem kleiten Fürſtentzen kalter üts —— U verkenfen ⸗ * ſchönerungsmittel dreimal ſo viel Geld benötiat wie für das 

von 250 000 Seelen, der britiſchen Regierung eine Anklageſchreßt Maär Mid Kät ib u „Adalbert Siucben ſiſe Die Geſamtſumme der in den Vereinigten 

öberreicht Daben, die ihren Herrn und Gebiener Liner zeucen.den Empfangschef ſpielen wird Löder Kende Heterbees an aaten für Verſchönerungsmittel ausgegebenen Geide⸗     
  

  Reihe⸗von Miſietaten beſchuldigt. Die Füar beſeehen varin, der Zaſfel. Kurt. Boid intder Damenabteilsmai Tiedike als würde genügen. um den durchſchnittlichen Hausbalt eines 

der Lallege geden den Mahervöbfcha von beßtehen darin, Liftbem SDus Bakenbaas wixd uch belgsert werden. eurovändes Staates au beßtreiten. ü 
      

   



  

  

Putzhemde, für Damen. mit Dan. 
Aachsel, Spitze u. Stickereimotir 

Belnkleid, geschlossene Form, mit 
languettierter Spitze 

Untertaille für Damen, 

  

  

schiedenen Garnituren Pfennig 

Hemden für Knaben od. Mädchen, 
in 3 Größen, Länge 40—50, Stck. 

2 Strickbinden 
für Damen. .. zusammen 

Korossttsahoner 
fein gestrickkt .. Pfennix 

Sohlupthosen für Damen, ite 
Trikotqualität, in vielen Färben 

Kinderrödkohen, Baumwolle, gestr., 
mit und ohne Aarſrrm 

Waffelhandtücher, weil, 
mit Franse, AB5εIBPß.. Pienvnig 

      

    

Mädchenschürze, Kleidchenf., a. 
Sestr. Stoif, m. farb. Paspelrg. 9³ 

Knabenschürze aus gestr. Stoff, 
Ait AbiS.- Blendde., . Lasche 95 

Serviernchürze aus gutem Stoff, 
Lenge Form, mit Hohlsenum. P 

Damenschürze aus gestr. Stoff, 
Wit geblümter breit. Bordüre 

    

     
       
        

        

Damen-Strümpfe, Baumw., f. Gew., 
Doppels., Hochf., schw. u. farb., 

2 Paar 
Damon-Strümgfe, teste Baumvolle, 

besond. haltb., Sehwarr v. farbig Pienriꝝ 
  

Damen-Smpfe, Seidenflor, 
schwarz und moderne Farben 

Herren-Socken, verschisedens 
schöne Farben 3 Paar 

Herron-Socken, farbig, 
Keste Quslitttt. 2 P̃aar 
  

.— pWete „ farb. Trikot 
innen geranht, Uebergangsunslit. 

Stric*k-Saumwolie, schWarz u. weiß, 
n E 5⁰ — ... 2 Docken 

nw. Strickgarn, schwrZ. u. grau, 
Dtech Kammgarn, Docke 100 Gr. 

Tüll-Lambrequi 
Oualit, sehbne Aiaster Mastr. —‚ 

Scheibengardine aus Etamine, 
mit Tuülleinsstz und Volant ů 

Riatvas, hellgrund, m. farbig. 
Sbreil., EGerd., 75 cm bMtr. H 

Stamine-Borden mit breitem 

  

     

  

   

   

  

   

  

  

  
  

b5 Ueter 

Eine Veranstaltun 
„Kaufsmethode⸗ 

* im Erdgescbog unserer Hauser nnch neuarliger Ver- 
ir bringen eine Riesenauswahl Waren aller Art A1 Vlor 

Einheftsproisen, die derart billig sind, dabß 

leder AEKel ein Schlager. Ist. 
1 batr Mllehtöpfe 

gelb, Feuerton, Ateilig. 
E Feller, tief oder Kach, Steingut, 

veiß gereift od. Feston, zusamm. 
Kaffechecher, groß, 

9⁵ 
Stricklumper. 

in vielen Farb¶en 
Bportreck aus Praktischem Siolt 
Blura, aus Waschmusselin, 
hübsche Dessins 

1* 
ä·2„* 

  

weil Steingut.. zusammen Plenris 

— Tagbemsse 1. Damen M. Ballasheel, 
2 Paar Tassen 

ůi Spitzs und 2 Stickereimofiven 9⁰ 

TLeekanns Vein. nnemmen Hemdhese für Damen, Windelferm, 
Porzellan, weis ů reich m. Spitz. u. Stickereimotir 

Butterbüchsee, Porrellan veib u Untertallle f. Damen, Jumperform 

für 75 Pfun0d. „* Piennig aus Makobatist, eleg. Garnitur. 

  

12 Glasteller, geprebt, 
diverse Muster zusammen 

s Kompottschnlen 
oval, gepreüt. zusammen 

ôSierbecher 
mit Mattrand — „ 

2 Bebosk WüschckiS Wͤv lü• 
rusEmmen im Karton 

Wurchhrett 
Holz, mit Zinkeinlsge —* * — 

ErsSbank, Hartholx, 

    

  

  

ↄ Eratlingchemdchen mit Aermel 
und Spitzen, Languette 

Phsetographienl-mashen, Achsel- 
schlußß, mit reich. Spitzengarnit. 

Prinregrock 
mit Spitzen-An- und -Einsatn 

Mädechenschäürze, Kleidchenf., 8. 
Eunt- Kretonne m,. nett. Carn 

Tanbenschürz „L Modefsrb. Cd. 
„Stoff m. gekurb. Spielt 

SWIrechürrr, Aumntm, 
mit Stiereeseinente— — 

         

     

  

    

   

   

  

1.50 

Heaenträger, eErirs breite E 
Qualitzt mit Hollgarnitur 

Hosenträägur, Ia Gummi, mit Seide 
bestickt und Ledergarnitur 

  

  

  

B.S. Wäschenànder, verrttellb, 2 St. 
K. S. . 

  

10 em br., Eun wähhn ekor. 

LSobWb I ι Seibshinder, gute Cualitst, 
letrte Neuheiten. — 

Tremnsi Petrolenm, ‚ Heyrerhomden ü 

Bretkorb, schwars lackiert. MakoImitation, Gr. 4, S mũd 6 90 
mit Goldsternen — stion, G. S5 und 6 

Bristkasten ——— pamnzansen, „ imn 
Isackierrt. . Ffennig 3 2 

— — tein gewebt, verrchied. Ausfähr. 

1 Paar Tischmesver und Gabein Sehl, fär Damen, Kunst- 
mit schwrrzem Het.. 8 seide, entrückende Farben 90 

3 EBISffei, 3 Uubein Untertalllen, weifl, Banmwolle, 
Aluminium xugammen chne, mit und em ——— 

1 Par Dertstee und Gsbaln [siü EE KöiE--] Dr Ktunne9 f. K. 
mit schwarem Hettt. ——— Manee⸗ Dekorationen- MEx. 

Gabelin-Kissenplatte, 
Eaeekleihe, verschied Porven. WeS ens, M. Käbstlenust 90 
5 B. 8. 255 breit Mattzs, Bellgrd., m. ferb. Must. 

Seäctemhand, 
454 Meter, R5merstreifen 
Eiurenband, 5 Meter, bunt. gemunt., 
anch Far Besatr geeignget 
  

  PX. e, weiß, 
iedene neue — 

Da-KEDAMC, 
Küste Sei — 

Sm, 
Uintt Eisste uad Semchen — 100 

  

Klieser-Iulekt, 65950 cm, federd- 
——— äwH 27„„„„„* 
ir-EEtTIAIum, 
—————— 

Settuntin, E. 80 em breit, 
achwerr Mster 90 

5U em breitk Meter 

  

  

  

Lusddes Prorellan, veil inne, 25. 

Porzallan, Feston, weiß, grepg]ß. 
Dah H und Butterdoneo 

Sees eenügh, Gen. b8oln, „ 
Steingut, bunt Aekorierrt 

àPaur Tansen, v al, Steingut. 

Wasserkaraff5 und 8 Gläser 
Grode Glaeschale, Preßmuster 
Geschliflener Römer 
Kuchentelter 

extra groß, Preũümuster 

  

„** 

S 

  

Elmer, grau emailliert. 
WasserKkessel, grau emnilliert — 

Teigsahüüssel, gran emnilliert. — 
Salatdestéek 
Kunsthorn, L2teilicng 

  

Aermolplattbrett, mit gutem Berus 
Küchenlampe, mit Rundbrenner 
Isollerülasche, 2½ Liter Inhalt mit 
Aluminium- Becher 

Tortinkober, Vernickoit. 

  

·—*** 

  

      

  

nemdes . v 
aus re ümtes 2 Stück 

5 Mater Klẽ, Spitse od. Einuntz 
²m Valone enne, pitre od. Einz. 
20 Moter Beldenhokfeaum 

weib oder schwarr 

  

2 Stück. Vernbeskesbleites ů 
aus gemustertem Seidenbend 

libe m Taffethand, für 2 Sehleilen 
Seitendand Schoetten ů 
145, em breit Meter — 

  

Kushentechüscke, imit- Khülnlein. ‚ 

mit Blende, gereichnet . 
Möchenhantttuch, imit. Schillein,, 

blau oder rot eingessumwt 
Mittendecke, 8090, prima Länon, 

Loch und Richelien, gereichnet 

Mittendecke, 80 80, gran, stark- 

iad. Stoff, mit Saum, gerzeichnet 

  

Stobenbhan neh, Linon, Lh, 
Kichelien U. Languette, gezeichn. 

Waschtischgarnitur, Steilig, weis, 
Faustuch mit Spitze, gezeichnet 

Mlttendechce, 505455 u. 50860, mit 
Spitre u. Einsatz verz, gereichn. ů 

  

6 Stück Taschentächer, aus Linon, 

SDDE 4 St. Et m. 

6 Stück TVarchentüshber, wit Hohl- 
44um und eertiekt Medzilloen ů 

   Ccty-Pude in Goiddee ů 
in allen Farben - 

1 Sahales Haartintctur 
2 Stßek Lauvendetstife, extra 

    
    
  



Blaue Fllxtuchhütche 
ů gaeencr, Lfarbig, für Mesdch. 
SchlesserRone- Samtkappe, 
A— Wviel. Farb. f. Mädch. 

Stäck LDSel 

Damon-Flizbirtfom, Kleidzame 
Fassons, viele Farben ů 8⁵ 

FilxiuchKtppe fesche Form. mit 
Bandgarnitur, mederne Farben 

Elegantée Brokat-Ansteckblumen 
Besatzfall, in schwarz und braun 

Damen-Faghemde, mit 2 eleganten 
Stickerei-⸗Motiv. u. Spitze garn. 

Damer.Bendbenn, Winleifem m. 8⁵ 
Spitze u. Stickerei.-Motiv garn. 

  

    

  

Damen-Untertaille, lange Jumperf. 
aus Opalbatist, eleg. Garnitur ů 

Verren-Muchthemde, aus Kräftigem 
Stoff, halsfrei mit farbig. Borde 

Doe üng Sttels m. Ballachsel, 
Spitze ünd Stickexeimoti“s 

Eackfioh.Hemdhose, Windeliorm, 8⁵ 
mit Spitre und Stickerei 

  

Damen-Taghemde, volle Achsel, 
mit reicher Stiokereigarnitur. 

Damen-Machthenmde, ce Piarm, 
mit: spitzem Ausschnitt 

     

    

  

„Batisttasohentüöcher, m. 
Hohlsaum u. farb. Bord., Zzus. 

12 Stck. Batisttaschentücher für 
— mit Hohlsaum. 

K. Taschentücherf. Mehr⸗ 
lenbatirt, mit: mod- Kanta, 

üStück eiegante Mens. 
mit Spitzen und Motiv. * 

Gastreitter Battsatin, 140 C em breit, 
schwere Qualitt... Meter 

ümpare 150 em breit, federdichte 8⁵ 
— .Miete Kielder Schotian, 140 om breitt 

AAehwere ReIbwöil. Onal. ieter 
Taffot-Popollme, gestr., reine Wolle, 
dopeltbrett....Meter 

Damast- Tinahtuch 
120XI40, vollgebl. 

Stũck 2* 

  

L 

   
  

Dettalen, 140003 
ungebl. kräft. Ware 

  

    
     Stück 2²⁵ 

  

Wachstuck- Tischüsceken, 85N15, éů 

Linvleume-Warchtlaubvorleger 
70N100, in verschied. Mustern 

vettvorioßer, 5DNXI00, mit Fransen, 
grün, blau, rot, gold. gemusteri 

Hahstores aus Etamine, mit breit. 
——.— und Fransenabschluß 

Damen DiraMte, Is Seidenflorr, 
iein. Klar. Gewebe, viele Farben „ 

Damen-Strämpfe, a Mako, 
rchware, solids Qualitst. 

Damon.Strämpta, Kaschmir, reine 
Wolle, schwarz und Karbig — 

EEerren-Serken, Is Seidenfior. 
Llegante Karomuster. ů 

B—————— Mako-Imitati- 
Qualität Gr- A, S 6 

Herres- lonan, Make.Imitstion, 
vorzügl. Oualität Gr. 4, 5. und ö 

Herren-Mormalhosen, wolihaltige 
Onnalitt. .. Gr. 4 und 5 
D— nit angeranhtem 

r. 4 und 5 

Damsom- Schtapfnesen, Ia Trikot, 
müt angerauktem Futler 

Damen-Schlunfbesen, Seidenflor, 

hell oder mittelfarbig 5 

  

  

    Zute Quslifsät, schöne Farben 
Damen-Fierbübesen, Windelform, 

veifs, feingentrickt: 
Damen-Hoeue, veiß und farbig, 

fein gestrickk. 

Herrun-Unterrichihehen, Mako- 
Imitatien.. Gr. 4, 5 und 6 

     
  

breiter Spitro und Ensatg vererb. 
Mettendeche, 88, r reichlich mit 05⁵ 

Bütettdacke, SveI SKS0 mit breĩt 

  

Terservice, für. 6 Personen, 
dteilig, schwarz, Steingut 

Kinder⸗ Steitnt-itür 
orsme, 0ve (wwC2CC„KK„„ 

astz Miichtöp 
mit Blaubend, Ateilig, grosh. 

G Paar Täassen ‚ 
blau dekoriert .. zusammen! 

Jumper-Bluse, aus gestreiftem 
Sportflanell, flotte Forrm 

Schottenkielch, i. verschied. hübsch. 
Dessins, prakt. Hauskleid — 

Kopckine.Bindung, 
dunkelfarbig, nette Machart 

Servierkleid, àus prakt., waschbär. 

Hauskteid, 

  

Stofken, verschied- Formen 

  

      
  

Satr Milchtöpte 
öteilig, weib, bauchig 

Kompotigurnitur 
Tteilig, oval, Preßglas 

Fruchtsohale 
extra grobl, auf Josem Vuh· —* 

nRömer 
reich geochliflen 2** 

Damen-Tanhemtde 
oder ſeinfäd. Renforcé, mit eleg. 
Klöppelgarnit. u. Stickereimotiv 

Vumoen. Hemdhoca, aus karb. Batist, 2—. 
in lila und grün, moderne Form 

Windelform, mit eleg. Stickerei 

aus Makostoff 

und Klöppelgarnitar 

  

Wassereimer 
28 em, weiß, emailliert - 

Wanne, oval, 
35 cm, grau, emailliert 

Roſlhaarbesen 
gelb poliert.. . . . 
  

Valendienne-Spitron oder Elnaätre 
Ia Ausführung... 11 Meter 

Valenolenne-Spitzen, en. 12 em 

breit, prims Ware „ 576 Meter 
KI. ei⸗-Spitren, verschiedene- 

luster ind Breiten 5 Mseter 

Zuirn- — odlor Einsitzs 
TD oem. 7% Meber 

  

ů 2 Si Reinwollenes 
Hemden Strickgarn, 

598. KlsPyt, VII Filst; pa. dtsch. Lime 
eXtra staxk, 110 br. gurn, nur 

V Pfund 

  

Kinder-swenter, Wolle, 
mit 56 Arm, für 2—6 Jahre 

Stroster-Hosen mit Leibchen, 
Trikot, mit angeranhtem Futter 

Klader-Badelaken 
weib, Frottierstoff, 1000. 

nchwerz 
2*⁵ 

  

  

Hosenträger, bestickte Gummi- 

bänd.,-m. Ledergarn. u. Druckłkn. 

Langbinder, reine Seide, 
moderne, vornehme Dessins 

3 Stück Langbinder 
gute Qualität, nene Muster 
  

Frühstückstaschen für Kinder, 
mit Riemen, echt Ledeer 

Besnokstsschien, karbi i Gein Loder, 
mit Innenbügel un 

Eentdteschen, Moderne Puchfoen, 

mit Spiegel, achwarz und braun 
  

Ouartmappe Pebare, 25 Blatt, 
25 Umschläge, mit Seidenfutter 

Schreihaspug. Holxunzernafz, mit 

Federrille und 2 Trichtergläsern 
12 Rollen Toilettepapler — 
Saniteos 
  

Damanschürze, Jumperform, 

Ia Water, m. Blende u. Paspel 
Derensekü-ze, Kasskferm, aus 

bunt. Satin, aparte Garnitur 
Zlerschürze für Däinen, weis 

Bstist, mit Stickbreigarnitur 
Servierschürzü, Kasakform, mit 

reicher Hchlsaum-Garnitur 

        

   

  

JWelI.- W. Handeniegel in Nickel- 
Zelluloicd- und Kolxrainnen 

1weine Kopfbürste, 1 Frisier- 
und 1 Stankkaeimm nusammen 

1 Kertes Slunmessehfe g. 1 Fl. 
Slumen-Eau 40 Oolegne mit 

  

   

   

  

  

  

      

      
    

    

    

  

9 

    

Damoen-Prinreſürock, m. Ballachsel, 
und breiter Stickerei-Garnitur 

Dumen-Machthemde, Bubiform, 
mit éleganter Klöppelgarnitur 

Herran-NMachthemde, halsfrei und 
mit Kragen, mit farbiger breiter 
Bordüre garniert 
  

Damelenhürre 

   
Kasgkform, aus Ia farbig. Setin, 
elsgante Garnitur . 

Servlerachürze, Jumperform, ext 
G‚vb. mit Stickefei-Garnitur, 

Zlerschürsees 
Sür Dan en, aus Batüist, mib eleg. 

aus we 

xtra 

  

E= aeng. 
Stofk, 2um Knöpfen 

4 Halter 

Stüch 4*t 
  

Beitbem, einpersonig, 
bunt ↄder Weiß 

Kinder-Schlafdecke, Moiton, aein, 50 
und Jacquard, 100 150. 

Kinder-Betibesug 
ans Fuütem Linon, 10015 
  

Namast-Mitteldecke, 80 80, ge- 
klärt Halbleinen, m. 

Rolituch, Halbleinen, 
gestreikt, 80190 

Durchbruch 4⁵⁰ 

  

354 Meter Zophir für 1 Oberhemd 

LKOGiU esiöt, 
Wolle, in Melangetönen 

Luts Guslität 
15⁰ em breit, reine x‚ 

Weiee 
Rips-Popeline, hervorragende, 
Qualität, moderne Farben 

  

Korbassasl-Kissengarnitur ane Iæ 
gebl. Sctin oder Cretonne, Sitn 

Gohelinstoff, vorzügl. Qualit., neue 
Vordüren-Must., 150 om bra, Mtr. 

mod- Farb. u. Zeichnung., Madrus, 
schtfarbig, 150 em breit 

und Lehne 

ter 

Eusammen 

Meter 
  

Besteshüllen fär 12 Paar Bs. 

öů Mittensdeke, 385435, 
stecke, eingefaßt 

Blumenzeichnung 

  

Titohdecke, 1209K13, veib Linon, 
Loch und Kichelien gezeichnet — 
Wasshtischgarnitur, Lteilig, 

  H 

SrobE² 
Decke, mit Streiſfen, Waslenstoft ů ‚ 

  

Oberhernd, Zerhir, mit: 2 Krag. 
8⁵ üstterte Brüst, alle Weiten 

Stekuint 
Aiech., moderns P orm — 

aargit. Hosenträger v. S0⸗ an- 
Kkaftir, aus Seide, im Karton 

  

Langhinder, schwere Seide, 
neneste Dessins 

     

     

   

    
      

    

Mengenabgade vorbehaiten 

DEe 4* DSI 4* 

            

  

Sechtosserlarke, draue Arbelts jace, 
Schlossor hose, aus vorzügli- chem Khaki⸗Arheltsbluse 

blauen Haustuch guts Verarbeitung 

  

darnierter Damen- Filzhut 50 
moderne Form, viele Farben 

Silkina-Damenhut neue, fesche 
Kappenform, moderne Farben 
  

Kronenreihér-Gestec 
12 Stiele, verschiedene Farben 

Pelzkrawatte 50 
EKanin, braun oder schwarrz 

ů pelxkragen, für Mäüntel und 

Kostüme, verschiedene Farben 
Pelzmanschetten 
passend zum Kragen 

Rerren-Fiiahut 
moderne Form, verschied. Farben 50 

Samthütchen 
für Mädchen, gestepppt 

Regenschirm 
für Damen und Herten · — 

  

    

     
    

   

   
Brieftasahen, e. Led. m. durch- 

gehend. Tasche u Verschlus 
Herren-Tresor, farbig Leder, 
züm Teil mit Bügeel. 

Händtaschen, moderne Aus- 5⁰ 
kührung, mit Spiegel —9 „* 

Besuchstaschen — 
verschiedene Lederasten 

Promenaden-Köfferchen 
schöne sort. Ausstattung — 

nerron- Plormal- Hemden, vorzüigl. 50 

  

wollhaltige Qualität, mit Doppel- 
brust, Grölle 4 und 5. Stück 

Herren- Futter-Hemden, innen ge- 
rauht, g. Verarb., Gr. 4 u. 5 Stek. 

Herren-Unterziehlacken, echt 
ägypt. Mako, Gr. 4, 5 u. 6 Stück 

ů 1⁰⁰⁰ Stück 
Gesohätts- AOollen 

Briefumschläge, Tollottepapier 

  

karb., starke Cual. ů ren,, 

Sack 4. I Swer 4• 
  

  

  

Klubjacken, 
schöne Värben 

Sporthemden, Zephir und Fla U, 

für Herren und Burschen 
Schlupfhosen für Damen, K. Seide, 

f. eleg. haltb. Oual., in viel. Farb. 
  

für 12—13. Jahre 
SwWeater-Anzüge, Trikot mit Futter, 

mit Steh- u. Umlegekragen, für 
2—6 Jahre 

Unterroc-a bunt Sabn- — 1 
Schnitt schöne Dessins. 

SKvolant aus Ia 

Kinder-Sweater, Wolle, 35 Arm, 5⁰ 

    

   

   4. 
rorkvolent aus Ia 

viele Falben 
Damen-Mantel aus prakt. 

gemust. Stoff, solide Form.. 

Bügeleisen 4³⁰ 
mit Bozen 

D Weinkaraſte 
vaeeen 40 

onnen-Etagere 
Uüßerneiee mr e Peens. 4⁵⁰ 
Sſfeeservice für ersonen, 
gteilig, Steingut, gelb dekoriert — 4⁵⁰ 

Waschservise * 4³⁰ 

Pteilig, Steingut, butt 4 

Toiletteeimer, creme, —3 4⁵⁰ 

Steingut, oder weiß emeilliert * 4 

Wanne 4⁵⁰ 

50 em, grau emailliert 
Roshaarbesen 

extra prima groß, gelb Poliert 4⁵⁰ 
Plattbroit . 4⸗0 

groß, wit gutem Bezug. » „* 

Tortenplatte, bunt, e- 50 

mit Nickelrand, grof „ „„„ 4 

Großhe Fruchtichale öů 50 

mit vernickeltem Full uud Bägel 4 
Kohlenplätteisen 4³⁰ 

uad 1 Karten Dalli- Sinhstoft —* 
Waschkessel 

50 em, vefzinkt * — ·—2** 4⁵⁰⁰ 
Wanne 

ovsl, — verxinkt „ „* „ 3* 4⁰0 

Wandsp 4⁵⁰ 
extra erol, müt Holzrahmen * 

Wonde, plattiert, viele 50 ů 

 



Kette zum Rumf angebeten haßen foll, Anf die Ergreifung 
ä Aus urter 10t, e e Le, Furchtbare Schiffshatafrophe bei Leumgrad. 

rgreifung des Täters im Falle des Mordes in Weiſter etne — B 

ſolche von 3000 Miart ausseſent worden. 150 Perſonen ernnnten Seefente.⸗lues Verbalten 

Ruhrepidemie in Ob L en. —— öů — In ber Nacht von Sonntaa zu Montas prallte der auf 

Eeßer 100 Perlonen erkrankt vi Klel Lehtorben. Ein veues Eiſenbahnuzlün in Itanbreich, der Fahrt von Leuingrab nach Krenſladt befinbliche Purs 

ů ‚ Swölf Perlonei verlent. 35 „t 
E 

jonenbampſer „Bureweſtnik“ bei dem Berluch, im Dichten 

“ben ndlichen Ortſchaften der greiſe Pletz und. x — Nebel dem deuiſchen Dampfer „Greyue“ anszuweichen, aegen 

Rypnir lind Maffenerkrankungen an Ruhr eingetreten. Auf der Strecke von St. Ettenne nach Lyon iſt in der [den Hafendamm. Der Schiſisrumpf erhielt ein 2 Meter 

Dorſe Boglcow im Kreiſe Pleß ſind nach dieſer Mel! Nacht von Sonntag zu Montgg etiwa zwölf Kilomezer von breites Leck und verſank nach 15 Minmten. 

Die Zahl der ums Leben gekommenen Pezjonen wird 0 
über 100 Perſonen erkrantt, und 28 Kinder ſollen bercits Lyon entfernt, ein Perſonen (inem Gt Das Unſſlück iſt 

geſtorben ſein. Außer den Rubrerkrankungen wurben darauf zurliczufübren, daß voß einlem Aterzug Holsbretter auf 150 geſchätzt; an Bord befanden ſich 50 Fahrgäſte. Ret⸗ 

vleraverbächtige gemelbet, ebenſo nimmt das Scharlach⸗ auf die Schienen gef— llen waxen, Dié Lokomotive und der 

ſzeber in bedentendem Umfange zu, ſo baß ber Schulbeginn, Tender ſprangen Waug Len Schienen. Die beiden erſten tungsdampfer brachten 285 Perſonen in Sicherheit. Außher⸗ 

Der britte Wagen beu retieten ſich zahlreiche Paſſagiere ſelb. Die Mehrzabl 

der am 1. September erfolgen ſollte, um 11 Tage binaus⸗ Wagen würden vollkommen zertrümmert. 
ů 

geſchoben wirb f ſtellte ſich quer über das Gleis. Der Lokomotivfährer und der Fahrgälle waren Kronſtäbter Einwohner. Dank dem 

* der Heizer baben ſchweve Branbwunden erlitten. Außerdem Heldenmnt bes Seeleute wurde eine Exploſion des Dampi⸗ 

Ainbexlähmung in Tyüringen. baßen eiwa zehn MReiſende leichtere Verwunbunaen Davon⸗ keſſelg nerhütet. Die Kataſtrovhe erfolate im 20 Fuß zieſen 

getragen. * Waffer unweit des Ufers. Da eine Pauik entſtanden war, 

    

    
   

  

     
        
  

    

Die ſpinale Kinderlähmung tritt jetzt auch in Thuüringen 4 .2 

auf. Aus Erfurt. wurben einige Fälle dieſer Krankeit ge⸗ Kus Carlille wirb berichtet: Vei einer Bujoutmenfteh konnten die Nettungsboote des ⸗Bureweſtnir nicht her⸗ 

meidet, doch wurde behördlicherſeits erklärt, daß die Feſt⸗zwiſchen einem Exprehun und einem Antobns Pei Aawortd untergelaſſen werden. ů ů 

ltelungen ber Aerzte noch nicht abgeſchloſſen ſeten. Da. zurden achl Verſonen getpiet, darnnter auch der Becamte, Uunzer ben ums Leben getommenen Perſonen befünden 

geden hat die ſpinale Kinderkähmung in Nordhauſen und der die Schrauke des Hahn eraanaes gröfinei halte nut lich auch die Gattin und die Kinder des Schiliskapitqäins. 

Umsegend bereils drei Todesoojer gefordert, darunier be⸗ den Axtiobus burchzulaffen. Mebrere Perfonen inb verlent. Der Ebel der. politiſchen Abtellung der Kronttüdter Marine⸗ 

hewenimur Eindem in ſchuipflicllgen Aller, geingeſucht — katten ertrank ebenſalls. Ein beniſcher Daupfer Ichiemte 
meinen nur Kinder im ſchulpflichtigen Alter heimgeſucht 

rtrank e⸗ let Auf ber Rückkeh 

werden, iſt in Nordhaufen auch ein Sſährtger Mann davon — ein Boot ab, das Gerettete aufnahm. Aluf de⸗ ickebr 

belroffen worden. Der Regierungspräſident in Erfurh bat Der fiegende Schlafwagen. würbe es von den mit den Wellen Kämofenden zuun geene 

auf dringende Borſtellungen von ärztlicher Sette angeordnet, Das Albatrosfln 4 der Luſthanſa, das erſte Slt tern gebracht. Ein in dem Boot befindlicher beuticher 

daß als Vorbeugungsmaßnahme ſämtliche vier Klaßfen der Aalt Schlafvor ichtun, it Montag abend 6.40 Ubr uns Matrole konnte ſich nur mit Mäühe retten. ü 

Grundſchule und die Kinderheime vorläufig auf 14 Tase errichtung, i Pontes „6•48 33* — 

neſchloſfen werden. 
ſerlin kommend, wo es um d lhr ſtariete, nac) einer —— — 

WEE * Singetroſſen Amiſterbam auf dem Flnavlatz Croydon Dersemmlumgs—-Ainseiger 

158 Maratyphuskranke. ng * len. ** ů verSi eie, L SpendPen, Den Serdaplane aiwenescrabkrer- 

Bis hbeute mittag beſanden ſich insgeſamt 186 Perſonen im Nach einer Melbung aus Berlin ſind die beiden Groß⸗ „ Selene Dmeen, 

Offenbacher ſtäbtiſchen Krankenhaus, die an Faratuphus er⸗ fluasenge ver Deutſchen Lufthanſa. am 30. Auguſt 3, Uhr. ů 

kanb ber ſchwrrer'er kantien Ferſonen bal ſch. de s Geirecke nar 1· in 102 — Die 1 .0 Legt. Ein ‚0 S. P. D. Volkstaasfraktion. Hente abend, 7 ubr: Sitzung. 

ſtand der ſchwerer erkrankten Perſonen here ecke wurde agenetappen zurückgeleg⸗ ine na 0 ů. 0 'ewells 

derart gebeſſert, daß auch für dieſe Perſonen Lebensgefahr Tauſenden zählende Mienſchenmenge, barunter dahlreiche Siöeund ae Wen VKühr ah Hemiger Feim, 

n mehr beſteht. Die leitenden Aerzte hoffen, ſchon in den. führende Perſönlichkeiten, erwartete in Peking die Ankunft Wiebenlaſerne, Raum 6. Gäſte und neue Hreunde willtommen⸗ 

nächſten Tagen mit der Entlaſſung zahlreicher Perſonen be⸗der deutſchen Flieger. die hier, wie überall auf den Spiel⸗ der A beilerlngend. Dienstag, den 3l. Auguſt: nebunt 

ginnen zu können. Stationen ihrer großen Luftreiſe, aufs herzlichſte begrüßt bend im 5) ige Heim Wiebeniaſelne) Anfang 7 uhr 

öů Sſen e: veünſbe Vellbafter aah ibnen en Eßren ein werden noch ßitler angenommen ö n. 

Duneee aenne werer We ae ee emeen nuß Dpsset Sut Häriines öhe, ü außests 
Der Frauenmörder Klages hat ſich Montag morgen ber; niedergebraunt. Aus Innsbruck i 

3, e 
war. ſeinem Geſtändnis, das aber in weſentlichen 

b bäuſer iche 

Pantten Pem lporgefundenen Tatbeſtand nicht entſortcht, will niedergebrannt. Die Branburſache iſt in der Unvorächtig⸗ kurſft.eche Branchenverſammlung. Tagesordnung. Reichs⸗ 

er ſeine Frau ans Bitt daruber, daß ſie ihim fortgefeßt Vor-keßt eines Aläobolksers 2n luchen, der mitverbraunt ft. Arbeiter⸗Samaritet⸗Vund. Mithpoch, den 1. September, 

würfe wegen ſeiner Arbeitsloſigkeit gemacht babe, erſchlagen ucht Jabre unſchuldia im guchths Im Jahre 1913 655 khr: Uebung gKaſematte Scharfenor ü uber, 

baben. Der Mörder iſt inzwiſchen auch einen Tag unter wurden von dem Schwurgericht in Lldenburg die Gehrüder Uebung. Rat Der Kolonnenführer. 

dem Namen Samenkorn in einem Berliner Hotel abge⸗ Schmibt und ein Mann namens Lehling wegen gemeinſamen ——H an 6 bis 

ſtiegen, dann aber nach Hamburg zurückgekebrt, um ſein Raubmordes zu je 15 Jabren Zuchthans verarteil. Es „ei Sänger.“ Miumach. 0 ineheman abends un 

letztes Geld auf St. Pauli zu verbummeln. ů wurde könen zur Laßt gelegt, gemeinſam in Delmenborſt Uhr, findet im Uebungslokal für den ännerchor eine, ibtl 

Die wegen Mordverdachts an dem Bankangeſtellten Pal⸗einen Kafſierer öer Wollkämmerel überfallen, getötet und übungsſtunde ſtatt. Alle Sänger müſsen erſcheinen. Bon 755 bis 

mer in Unterluchungshaft genommene Hermine Hirt hat ſich beraußt zu haben. Trobbem die Beſchuldiaten bartnäckis as⸗ übt der Frauenchor. 

in der vergangenen Nacht in Mannheim erhängt. Käbere die Tat beßritien und einen gewiffen, Köſenvera als den SVD., 5. Vezirt Langfahr.-Donnerztag, den 2, Septemder, 7 mö⸗ 

Einzelbeiten ſind im Augenblick nicht zu erfabren. Täter bezeichneten, warsen fie verurte 1 abends, in der Knabenſchule, Bahnhofsſtraße:-„ Mitgliederver⸗ 
ů ilt. 
Verurteil 0 nach Berbaß 8 icht Jahrer Zucthans ſammlung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. Gebauer: (Des 

en na rl ng von acht Fahren Zu⸗ us ——— 9. . Hoer u ů 
Erwerbslofenverſicherungsgeſetz.“ 2. Bezirksangelegenbeiten. Burch 

  

Strafauffſchub gewöhrt. Jetzt wurde in Berli ů 

Ser Doppelmorb in Deiſter, Nach einer Mitteilnng Straſtat der abengengunte Kipſenbern werhaftet, der berelis Mitglioder eingeführte Gäſte haben Zutritt. 

der Pylizeidtrektion weiſt eine Spur des geſuchten Raub⸗ ein Teilgeftanbnis abgelegt und ſich im Abrigen in ſolche Arbeiteriugendbund. Es ſehlen noch mehrers „Mgnats⸗ 

mörders Simiercz in die Gegend von Peine, wo vor kurzem Wiberſprüche verwickelt bat, daß an ſeiner Täterſchaft nicht programme für das „Jungdolt-. Sofort einreichen! (Späte⸗     ein Mann, auf den ſeine Beſchreibung paßt, eine Uhr ſamt 

  

   

mehr gezweifelt werden kann. 

   
    

          — — 
  

lchet aeh. 

ſtens bis Donnerstag, den 2. März.) ů 

  

  

       

 



IDirSCHUFT. MMMHEI. Vafilſfufurt 

Die Mäugel des Danziger Holzmarktes. 
Der Auguſt iſt der Ferienmonat für den Danziger Holz⸗ 

handel. Die Sorge des Exporteurs gilt gegenwärtig der 
Erfüllung alter Verträge, die durch eine Reihe von Um⸗ 
ſtänden, wie Tonnagemangel im Haſen, hobe Frachtkoſten, 
Feblen von Verlademöglichkeit und Schiffsraum, erſchwert 
iſt. Das Geſchäft mit Belgien iſt lebhaft. Tonnage nach 
Belgien iſt, wenn auch für teures Geld, erbältlich. Aus 
Frankreich treſſen Anfragen nach Schnittmaterial ein: wenn 
der Frank ſtabiliſiert würde, wäre ein autes Geſchäft nach 
Frankreich zu erzielen. Das Sleevergeſchäft'iſt trotz nahen⸗ 
der. Saiſon ſehr ſtill, auch die zukünftige Geſtaltung auf 
dieſem Gebtet wird vorſichtig und veſſimiſtiſch beurteilt, da 
die engliſchen Eiſenbahnen ihren Skeeverbedarf vornusſicht⸗ 
lich ſtark einſchränken werden. Am Schwellenmarkt iſt es 
ebenfalls ſtill, da die deutſche Eiſenbahnverwaltung beim 
Einkauf Schwellen deutſcher Herkunft bevorzuat, 

Das Geſchäft mit Deutſchland liegt nicht ungünſtin. Die 
Anfragen mebren ſich und es iſt in den letzten Tagen zu 
Abſchlüſſen auf Stammwarc und aſtfreie Seiten mit vomme⸗ 
relliſchen Tirmen gekommen. Die Einfuhrgenehmiaung 
nach Deutſchland wird für die teuren Sorten, wie Stamm⸗ 
ware, und aſtfreie Seiten, am vorteilhafteſten nerwertet. 
Mit Einfübrung des verbinigten deutſchen Tranſtteiſenbahn⸗ 
tarißs wird viel Holz aus Gaftzien ver Bahn nach Huffand 
geſiefert. Da die Rigaer Erportenre 1 bis 1.10 Pfund 
Steeling vro Standard mehr erzielen als die mͤper Danzia 
ervortierten Hölzer. geht pielkach das Schnittholz aus dem 
Wignrt m Wer 1i0 f bricß ii Lactorctwerben, — 

rd in Danzia en afür geſorgt werden, daß dieſes 
Utebel kein Würgerrecht erhältr 0 ‚dien 

  

Geſellſchoftsfahrt Danziger Kamleute zur Lemberger Meſſe 
Die Reiſe Danziger Kaufleute zur Lemberger Meſſe dehnt ſich zu 

einer Informationsreiſe durch das polniſche Gebiet aus. Die Be⸗ 
teiligung iſt in dieſem Jahre ſo groß, daß bereits ein zweiter Son⸗ 
derwagen beſtent werden mußte. Die Fahrt wird am kommenden 
Freitag, den 3. September, abends 9 uhr 37 Minuten von Danzig 
au- erſlünl un und zwar über Warſchau. Die Ankunft in Lem⸗ 
berg e üa am Sonnäbendabend. Am Sonntag, den b. September, 
nimmt die Danziger Reifegeſellſchaft an der feierlichen Eröffnung 
der b. Internationalen Oſtmeſfe keil. Vorausſichtlich wird die Er⸗ 
öͤffnung durch den neuen polniſchen Staatspräſidenten in An⸗ 
weſenheit der verſchiedenſten Miniſter vorgenommen werden. Für 
die Beſichtigung der Meſſe ſind zwei Tage in Ausſicht genommen. 
Am Montag, den 6. September, abends, veranſtaltet die Lemberger 
Kaufmannſchatt * Ehren der Danziger Delegation einen Emp⸗ 
fangsabend. Noch in der gleichen Nacht verläßt die Delegation 
Vemiberg, um ſich aber Krakau nach der dohen Tatra, nach Zako⸗ 
ane, zuü begeben. Auch hier iſt ein zweltägiger Aufenthalt mit 
lusflagen in das intereffaute Gebiet der Gorallis und nach Morfkie 

Oro vorgeſehen. Auf der Rückfahrt bleißt die Retſegeſellichaft einen 
Tag in Krakau,« beſichtigt mter Führung von Beauftragten der 
dortigen Handelskammer die Sehenswürdigkeiten der Stadt und 
beſucht das größte europäiſche Salzbergwerk Wieliczta. Abfahrt von 
Krakau Donnerstag, den 9. September, abends, Ankunft in War⸗ 
ſchau Freitag früh, Vefichtigung von Warſchau, Ubreiſe abends nach 
Danzig, Beendigung der Reiſe Sonnabend, den 11. September. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, da dieſes Mrogramm noch einige Aende⸗ 
rungen erfahren wird. Die Reiſegeſellſchaft ſteht unter Führung 
805 eßie Düngine⸗ v88 Uiteſeh * en boen letzten ihert 

anziger Geſellſchaftsfahrt nach Lemberg or 'ert 
und durchgeführt hal ů Een 

Preisſteigernug in Brothetreibe in Dertſchland. 
Roggenmehl wurde in Berlin noch im Vormonate mit 

A. 297 le — Kilogramm gebandelt, heute koſtet es bereits 
M. 31 bi 33. Weizenmehl, das im Vormonate noch 38. no⸗ 
tierte, iſt heute unter Mk. 30 kaum mehr zu haben und für 
prompte Lieferung werden bis Mk. 40 vperlangt und be⸗ 
willigt. Die Mühlen klagen, daß gerade jetzt, da ſie ſich aus 
nener Ernte eindecken ſollen, die Getreidelombardlerungs⸗ 
Propaganba einſetzt, wodurch die Landwirtſchaft beſtimmt 
würde, das Getreide zurückzuhalten. Dies ſei Urſache der 
Preisſßeinerung in Roggen und Weizen, Mehl⸗ und Brot⸗ 
preiſe müſſen natürlich im Preiſe folgen. Damit würben 
neue Lohnkämpfe, neue Lohnſteigerungen veranlaßt. Dieſe 
Bertenerung der Induſtrieprodukte würde jedoch die land⸗ 
wirtſchaftliche Ausgabenſelte in weit größerem Umfange 
erhöhen, als die lanbwirtſchaftliche Einnahmenſeite durch 
die Lombardaktion von Reichsbank und Getreide⸗Handels⸗ 
Pii Hoiat, erhöht werden könnte, Es ſei kein Zweifel, daß 

Sombardierungsmöglichkeit die Getretbeſpekulation er⸗ 

    
  

leichtere. Damit 
kunt nicht genützt 
uſtrie jedoch geſ 

würde alſo im Endefferte der Landwirt⸗⸗ 
die Exportfäbigkeit der deutſchen In⸗ 

chädigt, züugleich würde der inländiſche 
Kaufkraftüberſchuß noch weiter gemindert, woraus letzten 
Endes nur eine 
könne. Inzwiſchen ſind dle 

Vermehrung der Arbeitsloſigkeit folgen 
reiſe für Brotgetreide und 

Mehl geſtiegen und die öffentliche Meinung fordert, daß da⸗ 
segen etwas getan werde. 

Aliviiät der polniſcher Handelsbilanz. 
Der Geſamtbetras des polniſchen Außenbandels betrug 

im Juli 342,1 Mill, Zloty gegenüber 323,3 Mill. Zloty im 
Junti. Die Ausfuhr ſtellte ſich im Juli auf 2215 Mill. Zloty 

(200,1 Mill.), 
Mithbin war die 

  

die Einfuhr auf 120,6 Mill. (129,5 Mill.). 
polniſche Handelsbilanz im Fuli mit 100 

Mill. Zloty aktiv gegenüber einer Aktivität von 76,6 Mill. 
Zloty im Juni. An Getreide wurden 1555 To. Weizen, 
98 840 To. Roggen, 7048 To. Hafer und 6786 To. Gerſte aus⸗ 
Lefübrt. 

Ausgefübrt wurd 
Metallerzengniffe 
auer Rohſtoffen 

Die Koblenausfuhr bellef ſich auf 1991 342 To. 
en ferner vorwiegend Holz und Holzwaren, 
„Webwaren uiw. Eingefübrt wurden 
vor allem Nahrungsmittel, Metallwaren, 

Maſchinen, elektrotechniſche Materialien und Papier. — 
Nach Angaben des Miniſteriums für Handel und Induſtrie 
betrug die polni ſche Kohlenausfuhr in der erſten Auauſt⸗ 
hälfte 950 000 To. gegenüber 917 000 To. in der erſten Juli⸗ 

bälfte. 

  

Kene Schiffe der Danziger Hanbelsflotte. 
Das Danziger Schiffsreaiſter nahm das Doppelſchrauben⸗ 

Ler Balliſch . Larſtaniſche (8744 Br.⸗ oder 5026 N.⸗R.⸗T.] 
der Baltiſch. 
auf. Das Schiff 
worden. 

[merikant en Petroleum⸗Import G. m. b. H. 
iſt auf der Howaldtwerft in Kiel erbaut 

Der dritie Motorſegler der neuen Danziger Reederei 
Baltiſche Schiffahrtsgeſellſchaft wurde „Venus“ getauft. Es 
iſt ein Motorſegler von 276 Kubikmeter Brutto⸗ oder 188 
Kubikmeter Nettogröße. 
fahrtsgeſellſchalt 

Veltere Veffe 
Der volniſche 

der begonnenen 
Abſatz für Winterwaren ſehr bemerkbar, 
zufallen beginnen. 

Die drei Segler der neuen Schiff⸗ 
heizen „Henrv“, „Hovalen“ und „Venus“. 

kung am yolniſchen Textilwarenmorkt. 
Textilwarenmarkt ſteht bereits im Zeichen 
Herbſtſaiſon. Es macht ſich ein größerer 

die bereits aus⸗ 
Inſofern es ſich um Waren handelt, die 

am meiſten gekauft werden, ſo müſſen in erſter Linte Baum⸗ 
wollſtoffe meiſt Winterwaren genannt werden, deren Ver⸗ 
kehr in der vergangenen Woche ſehr belebt war. Weniger 
gekauft wurden Woll⸗ und „. 
den auch dieſe Artikel, beſonders die bill 

Popeline und halbwollene Ripfe waren faſt 
Auch an verſchiedenen Czentochauer Waren 

lich verkauft. 

19 Mie Dilles ümmerhin wur⸗ 
gen Sorten, erheb⸗ 

machte ſich ein Mangel bemerkbar. 
wge 

n der letzten 
ſtäbten begonnen 
Vodz und in den andern Textilinduſtriezentren 
tättgen, was bie 
tungen in dieſen 
ihrer Kundſchaft 

Die diesjährige Ernte in 
wirtſchaftsminiſte 
ſchlechter als im vorigen Jahre, 
gaheu⸗ europäiſchen Staaten. f 

Zeit baben die Groſſiſten aus den Provinz⸗ 
„ unter Meidung Warſchaus, gämſe n 

äufe zu 
Warſchauer Grofſiſten veranlaßte, Vertre⸗ 
Shabten eu erbfinen, um den Kontakt mit 
aufrechtzuerhalten. 
  

olen iſt, wie aus dem Land⸗ 
wird, im allgemeinen 
aber beſſer als in allen 

Die geſamte Roggenernte 

rium berichtet 

eläuft ſich auf 6 518 000 Tonnen oder 16 Prozent weniger 
als im Voriahre. 
1476 000 Tonnen, 
auf 3 202 000 Tonne 
ernte auf 1641 000 
Vorjahre. Außerdem verf 
vorräte aus dem 

Die Weizenernte wird geſchätzt auf 
„ 6,2 Prozent weniger. Die ferernte 

n, 3,5 Prozent weniger, und die Gerſten⸗ 
Tonnen, 2.2 Prozent weniger als im 

ügt man noch über Getreide⸗ 
Vorjahre in Höhe von 800 000 Tonnen. Die 

Kartoffelernte verſpricht um ca. 14 Prozent geringer als im 
vergangenen Jahre. 

Verkauf ber Howalbtswerft. 
haben eine außerordentliche 

Die Howaldtswerke, Kiel, 
eneralverſammluna einheru⸗ 

fen, durch die der Vorſtand zum Verkauf der Werftanlagen 
exmächtigt werde 
Uebernahme 
litten, die ſie in 
Wie von anderer 
nahmekonſortium 
Fortführung des 

  

Kinderstlofel, braun, R.-Box, Normallorm, Gr. 23—24 
Kinder-Spangenschuhe, braun., Chevreau. Gr. 25= 26 

Damen-Hausschuhe, braun und schwarz, Niedertreter 
Lack-Spangenschuha, bestes Lackleder, Gr. 19—20 

bamon-Spangenachune, brann, Chvevreav, neuests 
Form, echter I.-XV-Abeas. 
SschWarZE, Boxkalf. Modeform, amerikanischer 

Relbschuhe, schwarz unẽ braün, Gr 27—0 

—**„* 

amerikaniſcher mapßetk ſtarke 

  

„Die Hawaldtswerke haben durch 
erluſte er⸗ 

eine üble finanzielle Lage gebracht haben. 
Seite beiont wirb, hat ſich aber ein Ueher⸗ 
Werſtbe⸗ as zum mindeſten bie vorläufige 

jerſtbetriebes ermöglichen ſoll. 

n ſo 

deutſcher D. 

0 

Reinhold, Danziger Werft: däniſcher D. 

  

Verbehr im Hufen. 
Eingang. Um b0. Auguft: Morwegi 

Ort von Rönne, leer für Bergenste, Weſterplatte; deutſcher B. 
G88 linde“ (670) von iſcher v. Ghnt V Palnier: (59) von 

eichſelmünde; franzö . „Chateau K. 1 
Memel leer. für enhnl,Stro beich; däniſcher M.⸗S. „Maagen, 

Sa von St. Olafsholim mit Kalkſteinen, für Ganswindt, 
ellmühl; norwegiſcher D. „Ruewarden, (600 von, London, 

leer für Bergenske, ehntein däniſcher D. Matne 728) von 

Gotenburg, leer für Behnie u. Sieg, Weſterplattei ſchwediſcher 
D. „Portos“ (1071) von Gotenburg, Leer für Behnte u. Sleg, 
Weſterplatte; deutſcher D. „Edmund Hugo Stinnes“ (1256) von 

Kopenhagen, leer für „Axtus“, iüe Meingels chwebiſcher D. 

„Uddebolm (334) von Memel, leer für Reinhold, Weichſelmünde; 

ſchwediſcher S, „Adina“ (67) von Memel, leer für Bergenske, 
afenkanal, eſtländiſcher M.⸗S. „Laaneman“ (371) von 

ſEeer für Förgenſen, Weſterplatte; däniſcher D. „Gotia“ (679 

von Grimsvoy, leer für Reinhold, Süir Gangz däniſcher S. 

„Noah“ ed von Stolpmünde, leer für Ganswinpt, Weſter⸗ 
larte; ſichwe⸗ iſcher M.⸗S. „Merryv“ (109) von Memel, Ieer für 

ergensle, Weſterplatte: däniſcher D. „Alladin (IZar von 

Emden, leer für Wolff, Weſterplatte; däniſcher D. C. Jacob⸗ 

jen“ (740) von Kopenhagen, mit Gütern für Reinhold, Hafen⸗ 

kanal; beutſcher D. „Arkona“ (803) von Stettin mit Eütern für 

Reinhold, Freibezirk; deutſcher D. „ erdinand“ von Königs⸗ 

berg, mit Gütern für Prowe, Marinekohlenlager; Danziger D. 

„Pregel“ (191) von Hamburg mit Gütern für Behnke u. Sieg, 

Hafenkanal; bäniſcher D. „Jägersborg“ (J27) von L00 leer 

ür Bergenske, Hafenkanal: Danziger M.⸗S. „Heurv“ (66) von 
elſnakors, léeet für Ganswindt, Hafenkanal; Danziger D. 

Marie Siedler“ von Holtenau, leer für Reinhold, Hafentanal; 
„Lübeck“ (710) von Lübeck, leer für Lenczat, 

Marinekohlenlager; finniſcher D. „Poſeidon“ (40) von Helſing. 

fors mit Paffagieren u. Gütern für Bornbold, Hafenkanal; 

beutſch, D. „Maſuren“ (289) v. Lübeck, leer für Reinhold, Langer 

Lauf; ſchwediſcher D. „Macedonia, (932) von Stetiin, leer 

Bergenske, Weſterplatte; holländiſcher D. „Tanger, von Hue wa 

mit Schwefelkies für Warta, Freibezirk; däniſcher O. „Gantavio 

von Deelöfund mit Erz für Vehnke u. Steg, reibezirt; hollän⸗ 

diſcher Schi. „Seeland“ (J) mit dem Tankl. „Friſia „%0, leer 

von Hamburg für Wolff, Möwenſchanze; ſchrwediſcher O. 

Watese (462), 18 vyg, Mie- Be vos 5 anienberg für 
i da .Nanc eer von atte; bäniſcher v 8 e 20 s 

leer von Hull für Bergenske, Kaiſerhafen; däniſcher D. ⸗„Aur. 

(887), keercvon Leonden ſür Reinhold, Weſterplatte; Lir Worme 
D. „Jeanville“ (836) mit Gütern von Antwerpen für Worms. 

Musganc Am 30. Auguſt: Däniſcher D. „Elsborg, 

nach Frangemouth mit Holz; er W. oeh 2. „Roald Jarl 
nach Preſton mit Holz; deutſcher D. „Lothar“ nach Hamburg 

mit Gütern; deutſcher D. „Artus“ nach Stockholm mit Kohlen; 

deutſcher D. „Ingeborg Ahrens“ nach Dortrecht mit Holz; eng⸗ 

liſcher D. „Boltröder“ nach London mit Paſſagieren und 

Gütern; ſchwediſcher D. „Anna“ nach Tyne Dock mit Holz; 

Danziger D. „Mottlau“ nach Dublin mit Kohlen; holländiſcher 

D. „Nero“ Vau Amſterdam mit Gütern; norwegiſcher D. 

„Farm“ nac ntwerpen mit Holz; polniſcher S. „Leopold 

nach Reval, leer; Heuufcen D. „Kamina III., nach Rönne, leer; 
Sauſhern H. „Nmitial nach Kutwerpen mit Holz; däniſcher 
Saugbagger „Paſſepartont“ nach Göingen, leer; deutſcher D. 

„Artushof“ Kohlen; engliſcher D. 

„Mourino“ nach London mit Gütern; M.⸗S. „Caſtor“ 559 nach 

Breſton mit Getreide; deutſcher N⸗S. ⸗Erit Arenhol (108 
nach Odenſe mit Holz; däniſcher D. Inge Maerſt ů605 na- 
Kopenhagen mit Kohlen; däniſcher M⸗S. . Sarten (37%) na⸗ 

Aarhus mit Getreide; beutſcher D. „Ferbinand“ (889 na 

Ctvapoisa mit Gütern; norwegiſcher D. Pontia, 4155 „ nas 
toctholm mit Kohlen; ſchwediſcher D. „Orlando, (1133) na⸗ 

Gotenburg mit Kohlen; ſchwedi N- D. Aiparen⸗ (109 n 

Gotenburg mit gohlen; däniſcher M.⸗S. Albatros H• na⸗ 
Faxö mit Kohlen“; däniſcher M.⸗S. „Elly“ (70) nas arhus 

mit Getreide; ſchweviſcher S. „Hedwig“ (126) nach Oſtad mit 

Kohlen; dentſcher M.⸗S. „Aldebaran (57) nach Odenſe mit 

Holz; däniſcher S. „Gutmund“ (ᷣ73) nach Rönne mit go⸗ len: 

päniſcher M.⸗S. „Uranus, 50 nach Hammerhuis mit Kohleni 
däniſcher M.⸗S. „Titan- (59) nach nd⸗ mit Kohlen; deutſcher 

M.⸗-S. „ulli“ (56) nach Karbecksmünde mit Holz: bäniſcher 
M.-S. „Loviſe“ (51) nach Fard mit Kohlen; deutſcher, L. 
„Induftria (1277) nach Leningrab mit Kohlen; eutſcher N.S, 

„Irmgard“ (37) nach Odenſe mit Holz; däniſcher S. „Maagen 

Stt nach Weſterwik mit Holz; deutſcher M.⸗S. „Herbert Paul 

Otto“ (55) mit Getteide nach Weſle; däniſche. D. „Niels 
Ebbeſen (3882) mit Paſſagieren und Gütern nach Kopenhagen. 

wangsverteigerung der Möbelfabrik „Woicicchow“. 
Die altückante und ehemals reiche Fabrik von gebogenen, 

ſogenannten Wiener Möbeln „Wojciechow“ im gleichnamigen 

Orte bei Lodz wird am 18. November d. I. wegen Nicht⸗ 
bezahlen eines fälligen Guthabens der Hank Bwiaßku 
Spolek Zarobkowych in Höhe von 200 600 Zloty verſteigert 

werden. ů 

D. „Odba⸗ 

nach Leningrad mit 

  

  —— 

Herren-Socken, bunt 
Herren-Socken, 
Herren-Socken, modern Lari- rt Herren-Socken, Seidenilor ů 
Horren-Socken, Malo, Rodestreifen. Herren-Socken, Ila Seidenſlor. Laufmasche 

—— 
leste Qualität. — 

bamen-Helbschuhe, schwarz, Bonkalf. Modeform. 
Fuhballstietel, pa. Lederausführung., Ballenverstärkung, 

Gr. 36—-39. 
Knabenstlefol, echt Boxkalf, bequeme Form, Gr. 36—39 

Dbamen-Stiefel, flacher Absatz, Boxkalf, be- 

sonders bequeme Form mit weitem Schaft· 
Herrenstlefel, Boxkalfl. 

Loder-Samaschon, braun und schwarz 
Eußballsttefel für Herren ‚ 
Dümen-Spahgenschuhe, braun, neueste 

ö‚ Form. amexikanischer Absatz. 

Carsgfiafur 

Zoppot       
 



Kreisſpieltag in Elbing. 
Nachdem in den einzelnen Bezirken des Arbeiter⸗Turn⸗ und 

Sportbundes die Bezirksmeiſter im Schlag⸗ und auſtballſpiel er⸗ 

mittelt waren, wurden am letzten Sonntag in Elbing die Kreis⸗ 

meiſterſchaften ausgetragen. Der 3. Bezirk (Danzig), mußte leider 

(inſolge ben rndbᷣt, darauf verzichten, ſeine 1. Nampie namn 
mann 0 Wen nach (• zu ſchicken. So wurden die Kämpfe nur 

zwiſchen Königsberg (1. Bezirk) und GKpeN 2. 1Pen ausgetragen. 

Elbing gelang es in den Dantlnfe pielen die Meiſter, 

ſchaft zu erringen, Die Spiele konnten jedoch nicht befriedigen. Bei 

hieſigen Bezirisſpielen hat man ſchon bedeutend beſſere Leiſtungen 

jeſehen. Im Fanſtballſpiel für Frauen ſtanden ſich „Freie Turner“ 

Ponarth (Frauen) und „. reie Turner“, Elbing (Frauen), gegen⸗ 

über. Hier blieb Elbing mit 67.—83 Sieger. Aehnlich war das Ver⸗ 

hältnis bei den Männern. Mit 40—64 blieb Elbing über Königs⸗ 
Verqpielgteen 

in Geſellſchaftsſpiel * ſen Elbing und einer aus Fußballern 

der „Freien Turnerſchaft“, idlitz, (die bei dem Elbinger Arbeiter⸗ 

ßporiverein „Vorwärts“ zu einem Fußballſpiel weilten) zuſammen⸗ 
Peſceren üi jaft endete 34—39 für Elbing. Eine kom⸗ 

inierte Mannſchaft Königsberg⸗Schidlitz blieb im Schlagbalſpiel 

mit vier Punkten Vorſprung über Elbing Sieger. Den Abſchluß der 

Kämpfe, die am Vormittag ſtattfanden, bildete ein Handballſpiel 
Elbing — Königsberg, das Elbing mit 6: 1 gewinnen konnte. 

Am Nachmittag fand das Fußballſpiel Arbeiter⸗Sportverein 

„Vorwärts“⸗Elbing gegen „Freie Turnerſchaft“-Schidliß ſiott. Hier 

fiegte Elbing mit 4:1. 

Der Sprungkampf der Waſſermeiſter. 
Der bereits angekündtate Meiſterkampf zwiſchen Luber 

und Mund wird am Sonntag, den b. September, nach⸗ 
mittags 354 Uhr im Rahmen eines Schwimmfeſtes vor ſich 
gehen, das der Danziger Schwimmverein am Zoppoter See⸗ 

ſteg veranſtaltet. Luber iſt Europameiſter im Turm⸗ 
ſvringen und wird ſich mit dem Europameiſter im Kunſt⸗ 
ſpringen Artur Mund meſſen. Dieſe beiden Sportgrößen 
des Waſſerſpringens haben bei den Europameiſterſchaften in 

Budapeſt durch ihr Können das größte Aufſehen erregt. 

Dic Sachverſtän digen aller Nattonen waren ſich darüber 
einig, daß dieſe zwei deutſchen Springer zur Zeit die beſten 

der Welt ſind. Mund, der in Zoppot ſchon öfter ſeine Kunſt 

  

bei 500 Kubikzentimeter Steltzer 
auf B. M. W. 126,6, den 750⸗Kubirzentimeter⸗Räbern 

Leiner auf Mabeco 116,0; bet der Kategorie 1000 Kubiksenti⸗ 

meter erſter Reisdorf in 118, Stundenkilometer. 

Neue Damen⸗Weltrekerde. 
Bei ben großen Internationalen Frauenſpielen in Göte⸗ 

borg gab es einige neue Weltrekorde. Von den neuen 

Welthöchſtleiftungen iſt allerbhnas keine beſſer als der deut⸗ 

jche Rekord der betreffenden Difziplin und wird daber, nach 

dem demnächſt erſolgenden Beitritt Deutſchlands zum In⸗ 

ternatjonalen Verband für Frauenſport den deutſchen Beſt⸗ 

leiſtungen Platz machen müſſen. Das 100⸗Barbslaufen ge⸗ 

wann Frl. Rabibeau (Frankreich) mit Handbreite gegen 

Frl. Tbompſon (Englandſ in 115 Sekunden, Haynes Eng⸗ 

land) wurde in 12 Sekunden driite. Die deutſche 100⸗Meter⸗ 
beſtleiſtung von 123 ift weſentlich beſſer als dieſe Zeit. Im 

Dis kuswerſen ſtellte die bervorragende polniſche Allround⸗ 

Athletin Fräulein Knonpacka mit 27//1 Meter einen neuen 

Weltrekorb auf. Die Japanerin Hitomt wurde mit 33,62 

Meter zweite. Die Franzöſin Bonze gewann den Hoch⸗ 

ſprung mit 1,50 Meter vor Hatt (Englandſ 1,45 und Broman 

(Schweden) 1,15. Ueber 250 Meter gab es einen neuen 

Weltrekord durch Frl. Ebwards (England), die 33,4 Sek. 

Iief. Laten (England) 34,6 und Rabideau (Frankreich) 

35,4 ſolgten. Es fübrt England mit 15 Punkten vor Frank⸗ 
reich 13, Schweden 6, Japan und Polen je 5 Punkten. 

Simpſon auf A.J. S. 1165; 
bei 

  

  

Kuderregatta in Königsbers. 
Bei ſehr ſchönem Wetter und ſehr guten Windverhältniſſen 

wurde geſtern die 2. Königsberger Herbſt⸗Ruberregatta abge⸗ 

halten. Bemerkenswert waren der. Altherren⸗Bierer, der 
Stadt⸗Achter und Heimatbund⸗Jugend-⸗Vierer, Abteilung 2. 
Die Einzelergebniſſe dafür waren: 

Heimatbund⸗Jugend⸗Bierer, 1. Abtellung⸗ 1. Königsberger 

Ruderklub 5: 2%3; 2. Ruderverein der Friedrichsſchule, Gum⸗ 
binnen 5: 76; 3. Ruderklub Germania, Königsberg, ö: 8.— 

2. Abteilung: 1. Königsberger S⸗ jülerruderverein 4: 59; 

2. Königsberger Schülerruderverein (Dufen⸗Bymmaſium und 

Realgymnaſtum) 5⅛; 8. Danziger Ruderverein 5: 17/. 

HerbſtJungmann⸗Achter: 1. Ruderklub Germania⸗Königsberg 

7: 31/81 2. Ruderverein Pruſſia⸗Königsberg 8: 198. Altherren⸗ 

Bierer: 1. Oſteroder Ruderklub 8: 7% 2. Königsberger 

Ruderklub 6:23. Insgserge 1. Königsberger Schüler⸗ 

ruderverein 4: 14; 2. Königsberger Ruderklub 4:18; 3. Dan⸗ 

Die 

genug, 

Streil ſelbſt ſtinzulegen. 

Gemer aFtiches 1u. Sosiaſes é 

Der Tariftampf der Töpfer. 
einer 'ern ſtattgefundenen Verſammlung der Toöpfer 

6ab Genoff Haal Enien erblick über den Stand des ſH⸗ 

kampfes. Die Unternehmer haben pem Deutſchen Baugewerks⸗ 

bund einen Akkordtarif zugeſandt, in dem die Preiſe abgebaut 

ſind. Verhandlungen über ven Atkordtarif verliefen ergebnis⸗ 

los, weil die Unternehmer erſt weitere Vollmachten zum VBer⸗ 

andeln einholen wollten. Die Unternehmer haben jetzt dem 

augewerksbund mitgeieiit, daß ihre Verſammlung beſchloſſen 

abe, nur auf der Grundlage des überſandten Tarifs abzu⸗ 

ſchließen und daß man um einer Prinzipienfrage den Kampf 

nicht noch weiterführen ſollte. Die Unternehmer haben nur 

vergeſſen, zu ſagen, wer die Arnaiß éiean alrfgeworfen habe. 

öpfergeſellen auf keinen Fall, Sie wollten in der bis⸗ 

Paßee ortsüblichen Weiſe weiterarbelten und verlangten nur, 

aß der beſtehende Tariſvertras auf ein weiteres Jahr ver⸗ 

längert werben ſollte. 
ie Unternehmer lebnten nicht nur die Verläugerung ab, 

Hiers, verlangten ein für das Töpfergewerbe neues lohn⸗ 

    
  

vſtem. Sie haben ſich jetzt bereitertlärt, mit den Töpfern einen 
reiſe wird noch 
nur auf einen 

'et, weil der 

lorbvertrag abzuſchließen, nur über die 
geſtritten. Die Töpfergeſellen hatten ſich ni 
wochen⸗, ſondern monatelangen Kampf eingeri 

Kampf von den Mataboren der, Unternehmer ſich nicht nur 

gegen die Geſellen, ſondern auch gegen die Konkurrenz im 

eigenen Lager iedi Die zu billigeren Preiſen liefernde 

Konkurrenz ſollte für die Zulunft von den Matavoren aus bem 

Felde geſchlagen werven; barum mußte unter allen Umſtänden 

ein Streil herbeigeführt werden, demit die et N ſich 

jelbſt abwürgt. Wenn die Großfirmen Arbeit gehabt hätten, 
o hätte man nicht zu einem Streil getrieben. 

Die Unternehmer im Töpfergewerbe ſind dumm 
ich zum Gefallen und Nutzen der andern durch einen 

Den Töpfern kann es ſchließlich 

gleichgültig ſein, ſie müſſen hier oder dort ihre Arbeitskraft 

verkaufen. Aber es wäre notwendig, zu eniſcheiben, ob zu dem 

Angebot der Unternehmer die Arbeit An Kichnliniten werden 

Ler damit die Verhandlungskommiſſion Richtlinten für die 
erhandlung habe. 

ach kurzer Ausſprache wurde in gebeimer Abſtimmun⸗ 

einſtimmicg das Angebot der Unternehmer and Luun Durch 

dieſe Abſtiminung geht der Streik weiter kann aller 

Vorausſicht nach noch mehrere Wochen dauern. 

Hleinen 

vom hohen Turm gezeigt hat, wird am kommenden Sonntag 
gegen den beſten Turmſpringer der Welt einen ſchweren 

Stand haben. Diefſes ſportliche Ereianis dürfte als eines 
der bedeutendſten ſportlichen Veranſtaltungen anzu⸗ 

ſprechen ſeien, die jemals im Freiſtaat Danzig ſtattgefunden 
Haben. 

  

ziger Ruderverein 4:19½. Herhe- JI mann⸗Vierer: 

1. Ruderverein Pruſſia⸗Königsberg 5: 59; 2. Tilſtter Ruderklub 

6•00; 3. Rudertlub Germania⸗Königsberg 6:S. Stadi⸗Achter: 

1. Ruderverein Pruſſta⸗Königsberg 6:55; 2. Königsberger 

Ruderklud 6: 59; 4. Ruderklub Germania⸗Königsberg 7:02. 

Der Konflint in volviſchen Vergban. 

Die Lohnverhandlungen zwiſchen den polntſchen Unter⸗ 
nehmerorganiſationen und den Bergarbeitern find am 
Freitag ergebnislos verlaufen. Die Bergarbeiterorgani⸗ 

  

  

Körnig⸗Breslan gewann in Halle folgende Der Sprinte⸗ 

Um ben Großen Preis von Deutſchlund. Strecken: 50 Meter in 5,9 Sek. vor Wege⸗Leipzig (6 Sek), ſation hatt deshalb zum Dienstag eine Delegiertenkonferens 

100 Meter in 10,4 vor Wege (10.6) und 200 Wieter in 22 einberufen, Solte die Regierung bis dahln nicht eingreifen, 
dann bürfte mit einer Streikerklärung zu rechnen ſein. 

Das am Sonutag vom Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗ 
Elnb auf der Apus veranſtaltete Motorradrennen um den 
Großen Preis von Deutſchland nahm bei gutem Wetter und 
utem Beſuch einen glänzenden Verlauf. Trotz allerſchwerſter 

nkurrenz haben deutſche Fabrikate und Fahrer bervor⸗ 
ragende Siege errungen. Es kam auch glücklicherweiſe nicht 

Refultate: 1. Rennen: 

Sekunden vor Wege (22,4 Sek.). Die 454100⸗Meter⸗Staffel 

gewann in Halle Phönix⸗Karlsruhe in 23.2 vor Deutſcher 

Sportklub⸗Berlin in 42,1 und Berliner Sportklub in 42/7 

Sekunden. Die 800⸗Meter⸗Staffel gewann Jacobs⸗Magbe⸗ 

burg in 1:58,8 vor Starke⸗Leipzig in 1:59 und Krauſe⸗ 

Breßlan in 1:59.4. 

  

Tariſforberung der Hamburger Haſenarbeiter. Nachbem 
die Verhandlungen über die Forderungen und Anträge zum 

Manteltarife der Hamburger Hafenarbeiter ergebnislos 
verlaufen ſind, haben beide Parteten den Spmmtdet,Woag     ein einziger ernſterer Unfall vor. 

Kategorie 175 Kubikzentimeter Friedrich auf DK. W. in Der Futzball⸗Länterkamyf Schvei; gegen Belgien in ausſchuß angerufen. Dieſer ſoll ſich, wie verlautet, 

98,2; in der Kaiegorie mit 250 Kubikzent'meter Porter auf Bafel würde von der Schweizer Mannſchaft mii 5:2 Toren Dienstag fär einige⸗ Tage mit der Ernenerung des Hafen⸗ 

Newgerard 110,0; bei den 350⸗Kubizentimeter⸗Rädern l gewonnen. arbeitertarifes beſchäftigen. 
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Herren-Anzug-, Ulster- 

und Paletot-Stoffen 

kann ſich melden (31 2 
Töpferguſſe 27, 1. lints. 

Aekt. Fran ov. WAbch. 
zum Strümpfeſtricken 

im S, Eeluiht. 

— Langgarten Xr. 

Schulentlaſſ. Müdchen 
— Ve zwei Kindern geſucht 
— arabiesgaſſe 4. Mielle. 

    
   

  

Meuheiten 1926/2/ 
in unerreichter Auswahl am Lager 

Kieider 
SOUWi 

Mäntel Damen-Mantelstoffen 
Sperlalitat Afenhautund Velour de leine- 

    

  

  

Nur beste Qualitäten in allen Farben und Preislagen aus schwerem Wollsioſt, moderne 29* aus reinwoll. Popelin, jugendliche 19* 

— Detail-Werk 
Blosenfor .. . . . . Jumperiorm. mit Seitenialen 

Detail-Verkautf æn —— ranlein gefnsht Hantel Mieid vo. Fopelt 

hilligsten Engrospreisen.. — Sewart. ans bertemreSvcl Velour de leine 42* in veßsehledenen Rodearten. 28* 

— Beld. ben 8—10 Ur. tescbe, usendüche Fo:m mit vorderem Plisseeteil-... 

Kleid aus reinwoll. Teaſiet- 
popelin, in schönen Parben, 
reizende Machar! 

Kleld aus reinwoll. Ripspopelin. 
Ia Oualimt, mit langem Aermel, 
mod. Bubikraden, fesche Machart 

Klelc 
rnen Schotten, 

zuberl. WUꝶn, 

Eduart Leiske= Ot, S , 

Krebsmarki 45 2 Min. vom Hchen Tor. — 

  

  

45⁰ 
ans reitw. modei 00 
in nenesten Farbstellunnen 58 — 

Kiubjacken und Stricklacken 
in schönen Farben 

10.50 14.50 19.18 22.80 

  

    
  

   Ein Sonderangehot 
in feinen 

lLederwaren 
Wiener und Offen- 
bacher Fabrikæten 

Stanaend billige Preiss 

Parfümerie Jankewiti 

    
Eün ihhem ir bum. EU. ui Uiiriuun 

Danzig. Gr. Wollwebergasse 9-10, Tel. 735 
t v.Dimt mübl. Sietden 8. Purt. Pine Borberginmm. 

      
  

  

ür ordentl. 
Mädch. ſrel Schmtebe. 

54, 1 Kr. r. Iuaffe Kx. 5, Farterre.  



x     Oamsiger Maarlünden 
Auſraugen in Vollstas. 

Der, Abg. Maier hat folgende Kleine A. a0 -Die Beamten der ligei werden ebil ätonngen, ſich auß einer gemeinſamen and dafttr einen Einbeitsfatz zu 
Anzabl verheirateter Beamt 

2 

ce an heis 0 de · 
Klicche In 

bezahlen. Für eine große 
der ſowie ſolche, die Angebbd⸗ in Danzig baben, bedeutet dieſe Mabnebine eine reße Härte. Iſt der Senat bereit, dieſen Beamten die Verpfle⸗ Ber ibren Familten freizugeben, um ihnen eine billiage erpflegung zu ermöglichen?“? ô Der Aba. Hennke will gebört haben, daß der Senat über die Frage der Herabſetzung der Beamtengebätter, ohne die Berfafſung zu änbern, von einem bervorragenden Staatsvechtler an der Berliner Univerſität ein Rechtsant⸗ achten eingeholt bat. Er fragt nun an: 1. Wer iſt der Fr⸗ ftatter dieſes Rechtsgutachtens7 2. Zu welchem Reſultat kommt Das Gutachten? 8. Iſt der Senat bereit, das Gut⸗ gantbenß Mitaliedern des Volkstages zugünglich du 

Die Deutſchnativpnalen wollen, nachdem letzt die Veran⸗ Lagungen zur Einkommenſteuer für 1025 erfolgt ſind, fol⸗ jendes wiſfen: 1. Wie hoch iſt der Geſamtertrag der Ein⸗ „nmen- nud Khrperſchaftsſteuer? 2. Welcher Betraa bavon entfällt anf das Loshnabzuasverfabren und welche:; auf die übrigen Steueryflichtigen? 8. Wie aliedert lich der Steuerertrag im Lovbnabzugsverfahren nach Deamten, Angeſtellten und. Arbeitern? „Welche Rückſtände für 1625 ſtehen noch aus? 
Ferner wird um Auskunft gebeten über den Ertrag der Umſat⸗, Gewerbe⸗ und Bermögensſteuer für das Fahr 1025, 2 ‚ öů‚ 

Auf die Kleine Anfrage bes deutſch⸗ſozialen Abg. Seb⸗ 
mann teilt der Senat ipehanst mit: 

„Dem Eenat iſt nicht bekannt, daß die Dienſtmotorboote 
von höheren Beamten der Zollbehörde mißbräuchlich außer⸗ 

lb des Dienſtes beautzt werden. Die bierüber angeſtellten 
Ermittlunnen haben im Gegenteit ergeben, das entſprechend 

dDen ſtrengen Verboten in keinem Falle Zollbeamte Dienſt⸗ 
Pote mit ihren Damen zu Spaßterfabrten benutzt haben. 
Luch der in ber Anfrage genannte Oberzollinſvektor hat 
Zollmotorboote in der in der Anfrage genannten Art und 
Weiſe niemal benutzt. Dagegen unternehmen Bollbeamte, 
und zwar auch in Uniform, in Privatbooten, die alſo nicht 
Dienſtboote ſind. Fabrten. ů 

Der Senat wäre nur bann in ber Lage, gegen irgend⸗ 
einen Beamten einzuſchreiten, wenn ihm Tatſachen mit⸗ 
geteilt werden follten, welche eine mißbräuchliche Benutzung 
von Bollmotorbooten wirklich erweiſen.“ ‚ 

* 

ln Heines Vereinsorgan, die ſogenannte „Danziger Bürger⸗ 
deitung' hat vor einigen Tagen ſeinen Leſern folgende nette Weis⸗ 
an ſcht: „Der AurWe Senat für Verteuerung der Danziger 
Lebenshaltung und für Erſchwerung des Einfuhrhandels! Die Dan⸗ 
ziger Or. ſoll einen Antrag, unterzeichnet von den Herren 
Gehl und Dr. Bolkmann, an die polniſche Regierung geſtellt haben, 
die polniſchen Sölle um das Doppelte zu erhöhen .. Erfrenlicher⸗ ö‚ 
weiſe joll bieſer Antrag des Senats von der polniſchen Re mg 
abgelehnt worden ſein.“ Die geſamten Danziger und polniſchen 
Daben,ee ſollen ſich gegen dieſen Antrag des Senats erklärt 
aben. 

Soweit die Einfalt des harmloſen Blättchens. Etwas ſeltſaen 
muß eß uns anmuten, daß ber Vollstagsabgeordnete Rahn (vild) 
tutſächlich aufdieſen Unſinn iiagiert und ſofort eine Kleine An⸗ 
ai im Vollitag eingekxacht hat, umezu erſahren, ob die Mit⸗ 
teilung der „Bürgerzeikung“ zutrifft. Sicherlich wird ſich die An⸗ 
Lir rbeh, als eine Verwechslung aufklären. Gemeint wird nicht 
die W Dend Hoiß Sölle, ſondern die Erhöhung des Danziger An⸗ 
teils an Bolleinnahmen ſein. 

é 

é 
ů 
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Erhebliche Uuterſchiebe. x 
Die folgende Gegenüberſtellung der Danziger und polniſchen 

Besmntelnshalter pürfte ſelbſt ben ſchärffſten Gegnern des Ge⸗ 
altabbaues zu denken geben. Wenn man auch die Tatſache 
rückſichtiat, daß in Polen die Koſten der Lebenshaltung 

billiger ſind als in Danzig, wie auch in Polen allgemein die Meinung vertreten wird, baß die dortigen Beamtengebälter 
viel zu niedrig ſeten, muß man jedoch zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß in Danzig bie oberen 01 Ja nichten das übliche 
Maß erheblich überſchreiten. Das geht ja nicht nur aus dem 
Vergleich mit den polniſchen Sätzen hervor, ſondern auch gegen⸗ 
über den beutſchen Gehältern ſind die Danziger⸗Sätze bekannt⸗ 
lich ja weit überſteigert. 

Die Aufftellung vezeichnet die polniſchen monatlichen Ge⸗ 
ſter in B „‚ deſſen D.denmrartiger Wert etwa 57 Banziger 

ige ausmacht und die Danziger in Gulden. 

Pole n: Danzia: 
Miniſterpri 12834,17 Seuatspräſident 2000,.—. 
Miniſter 1062,17 Hauptamtl. Senator 2150,.— 
Unterſtaatsſetretär 830,04 Staatsrat 17⁵⁰— 
Woiewode 658,04 Regierungspräſident — J. 
Abteilungschef 529,04 Oberregierungsrat 1500,— 
Wojewodſchaftsrat 387/,32 Regierungsrat 8⁵0.— 
Staroſt 301,32 Landrat — .7465.— 

Dabei noch betont werden, datz während die ange⸗ 
Len v. at 11 Danzig nur das ſehalt darſtellen, 

vom Regierungsrat abwärts, noch verſchiedene Zulagen 
zufallen, die polniſ Gehälter einſchließlich aller lagen 
Su verſtehen find. 

  

Beiſtzerwahlen zum Verſicherungsaunt. 
Am 22. September finden die Wahlen der Beiſitzer fär 
Be der Stadt. Danzig ſtatt. Wäßhler ſind. 

Fiuraliche Lorttanternitalleber ber Darötger Krantentaſen 
Dieſe Eaben dereits vom Verſicherungsamt die Aufforderung 
esbalten, einen eigenen Wahlvorſchlag beim Verficherungs⸗ 

x   
  

entricht 

ber 0 ein 251 L 

Berkäufer in die Bienſte des damals noch den Begründern 

üeeeeeeeee 

Nachhabmefendungen und ge, 
Luftpoſten befördert werben nach i Loito, Kigerten- Clfen⸗ arokko, Algerien, Elfen⸗ beinküſte und weiteren frandö Kolpnlen in Afeita franzöſiſchen und portugieſiſchen ů Außer den gewöbnlichen Auslanbs⸗ gebühren ſind für Ste Bühe dieier⸗ Zu laggebübren an en. Ueber dle Höbe dieſer Zuſchlaggebübren und erteit Fluazeiten wird an den Poſtſchaltern Ausktunft 

ů Wer das noͤtig? 
Ein Nachipler zur Erſchtehnun des Aeveiters Variimn. 

Die Fran wesen Wiberkandes vor den Schöffen. 
Der tragiſche Fall der Erſchietzung des Arbeiters Par⸗ ting aus Veu ude durch einen Schutzvolthelbeamfen, Vher ünſern Beſern noch in lebhafter Erinnerung iſt, hatte jetzt noch ein Nachſpiel vor dem Schöffengericht. Bekanntlich batte ain 12. Juni Parting und deſſen Ehefrau Apollonia in Heuhude mik awei Schußpollzeiesamten einen Zuſammen⸗ ktoß. Gegen die Ebefran war Anklage wegen Widerſtandes begen dte Statsgewalt erhoben worden. Es bandelt ſich um eine hochgradig buſteriſche Frau, wie ſich das auch am Schluß der Berbandlung zeigte, von kleiner ſchmächtiger Ge⸗ ſtal. Zunächſt gab ſie keine Darſtellung des Vorgangs, londern erklärte nur, daß ſie alles beſtrette. Durch die beiden Schupobeamten und andere Zeugen wurde dann 

der Sachverhalt 
dargeregt. — „ 

Parting war an fenem Tage Ereeer uün, machte 
ſich auf einem ſremden Grundſtück fortigeſetzt läſtig. Ein 
Schutzpoliziſ wurde Jehoch Wihe zum den. Störenfried zu entfernen. Er leiſtete jeboch Widerſtänd. Auch ſeine Fran 
drang auf den Beamten ein, verſetzte ihm einen Schlag und 
ſchlus ihm den Tſchako vom Horte „Der Beamte, der ſich 
in bebrängter Lage beſand, bölte ſich einen Kameraden. 
Beide gemeinſam gingen nun gegen Parting vor. Die Fran miſchte ſich nun wiederum in den Strett. Es gelang 
ibr, einem Beamten das Seitengewehr aus der Scheide — dteben und es ihrem Manne mit der Anfforderung: Karl, 
berM rein!“ zu reichen. Der Streit ging nun hin und her. Parting aber auf den andern Beamten mit er⸗ hobenem Seitengewehr losging, ſah ſich dieſer genbtigt, an ſeinem Schutze von der Schießwaffe Gebrauch zu machen. 

oß auf Parting, der ſofort niederſtürzte und Er ſch 
verſhieb 

Erau Parting ſoll, nach der Darſtellung des Beamten, 
bei ihrem Angriff auf dieſe wie eine Wahnſtuntge mit Hän⸗ 
den und Füßen um ſich geſchlagen baben. Der Schuß ſei 
erſt abgegeben worden, 

als arböte Gelabe vorbauden war. 
Vorher ſei das Schießen mit Ueberkegung vermieden wor⸗ 
den, Daß die Frau auf die Beamten eingeſchlagen hat, be⸗ 
ſtätigte auch ein anderer Seuge. Ueber den Geiſteszuſtand der Angeklanten bekundete der Arzt, Dr. Backe, als Sach⸗ 
verſtändiger, daß er die Frau behandelt habe und ſie hoch⸗ gradig hyſteriſch ſei. Er wurbe auch als Erſter nach dem 
Schuß hinugerufen und konnte nur noch den Tob des Par⸗ 
ting feſtſtellen. Die Frau benahm Les 351 840 . e 
aufgeregt. Geiſteskrank im Siune 
aber nicht. 

Die Angekragte, die zunächſt nicht ſprach, da ſte ſich in 
Maun Aufregung befand, erklärte ſpäter, daß ſte ihren 

ann habe retten wollen. Wäbrend der Beratung des Ge⸗ 
richts, der Urteilsverkündung und nachher benahm ſich die 
Angeklagte wiederum ſehr aufgeregt. Sie ſchrie und weinte 
un fragte ndben Wer wer ſie nun ernähren ſolle, da man 
ihr den gefunden Mann erſchoſfen habe. Plötzlich rief pe: 

„Der ſoll mich ernähren!“ 
und wollte ſich dabei auf ben Schupobeamten ſtürzen, Sie 
mußte vam Gerichtsdiener zurücksehalten und ſchließlich 
hinausgefkört werden. Sie war einem Bönmachtsfall nahe. 

Da ſie durch den Tod ihres Mannes bereits ſchwer beſtraft 
iſt, trug man ihrer entſetzlichen Lage Rechnung. Der Amts⸗ 
anwalt beantragte nur eine geringe Geldſtrafe. Das Gericht 
brachte jedoch zum Ausbdruck, daß ihre Straftat eigentlich 
ichwer zu beurteilen ſet. Eigentlich habe ſie eine ſchwere 
Strafe verdient. Inſofern wurde ſie wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und Angriffs zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Andererſeits wurde ihr aber Straf⸗ 
ausſetzung gewährt. — Angeſichis des überaus tragiſchen 

  

ü 

ü 

Falles fragt man ſich, ob es überhaupt nötig war, die 
ſchwer geprüfte Frau, die ſich überdies in großer wirtſchaft⸗ 
lither Beſorgnis befindet, noch vor das Gericht zu ſtellen. 
Es ſteht außer Frage, daß ſie durch das gegen ſie verhängte 
Strafverfahren, pbyſiſhe Beſche fenbeis ul oßne worden 
iſt, die für ihre phyſtſche: Beſchaffenheit nicht ohne ernſte 
Folgen bleiben kann. Beſonders wäre es aber im Intereſſe 
des vaterloſen Kindes geweſen, wenn man auf ihre Mutter 
mehr Rückficht genommen hätte. 

Heimabend des Sojiallkiichen Kiuberbunbes. 
eute, ODtenstag, den 31. Aitguſt:, Heimabend im Gewert⸗ 

IepPabrnms, Karbſechſchgen 26. MeiMiitelieher der Ortsgruppe 
Schidlitz treffen ſich um 32e Uhr am Krummen Gbarp fe 

Alle Kinder bringen 10 Plennig mit. Niemand darf fehlen. 

    

Kanſebot begeht am 1. Septem⸗ 
jähriges Dienſtiubilänm bei der Firma Ertmam 

Danzig. Vor einem Vierteljahrhundert trat er als & Perlewit 

  

und Borſteher ber Mleidertoffabteilung ! 

Cilbelm⸗Theater. Die Borſtellungen des Lo Kittay 
werbert hente. Dienstag, und morgen, Mittwoch, wiederbolt. 

üSüSSüEEA er Iuſtigen u. 
MeuneDer Sim mel Kaetkk, die zur Zeit vor täglich   
         

    

   

  

   

  

      
   

            

amt eiasnreichen.“ Gteissselta meiedem Vorßandsmitalked eusggeskanſten Häuſern, im Berliner Trianon-Thealer Lanft. aultgeteilk wurben wpieviel Siimmen Es dei der Wahl ver⸗ Sit Kieone wiss e in der Berliner Driginal⸗ teitt. Der Allgemetne Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt befettüg gebrache e daß ſie auch in Dansig einen 

— jen exrn EEESDAA Un ſen, 

Hiete Keräschofisbanb der Zreien Stadt. Bansis g. —— 

ů 5 . Stambul 
Sarber 35 geliea im Sertehr ilt Deni e die hervorragende Har ſungen und Poßtan Lans der Freien Stäbt FF ü 

e e- aegtens mn „ zisatette 
—— Subt 0 vah Deuithland 06 Dangieer Senlen⸗ ——7 — 

LEuſtyeßt nach ichen Krlonien. Som 5. Septenper ů 2 
im Fretſtaat Danzig aufgelieierte gewöhnliche 

aunb eingeichriebene Briefſendungen aller Art, ansgenommen 

  

Wieder zwei Großfener auf dem Lande. 
Die ländlichen Brände wollen nicht abnehmen. Es ver⸗ i kaum eine Woche, in der nicht irgendeine bäuerliche 
ſitzung im Freiſtaat in Flammen aufgeht. Am Sonnabend 

brannte es wieder einmal in Schöneberg a. d. Weichſel. Auf 
dem früberen Heidebrechtſchen Grundſtück, das vor 
kurzem von dem Beſiszer Hannemann aus Kriefkohl er⸗ 
worben worden iſt, ſtand nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr plötz⸗ 
lich die mit Getreide gefüllte Scheune in Flammen. Die 
Scheune war aus Holz erbaut und mit Schindeln gedeckt, 
was die Ausdehnung des Feuers weſentlich begünſtigte. Es 
entſtand ein Leireuſheft Flammenmeer, das auch bald den 
Stall, in Mitleidenſchaft zoa. Die freiwillige Feuerwehr 
von Schöneberg und die Woheniehigen der Nachbarorte ver⸗ 
ſuchten, weniaſtens das Wohngebäude zu halten, was aber nicht gelang, da es mit dem Stall unter einem Dache ſtand. 
Stall und Wobnhaus verbrannten vollſtändig. 

Der Beſitzer des Gehöftes befand ſich während des 
Brandes in Banzig, wo er ſeine kranke Frau beſuchte. Im 
Haufſe befanden ſich nur zwet alte Leute, die nur ihr Leden 
retteten. Das gefamte Haus⸗ und landwirtſchaftliche In⸗ 
pentar iſt vernichtet worden, auch die eben erſt eingebrachte Ernte. Die Schweine konnten gerettet werden, fedoch ging ber Schweineſtall in Flammen auf. Die Beſitzung gleicht 
einem Schutthaufen. Kühe und Pferde befanden ſich auf der 
Weide und wurden ſo vom Feuer verſchont. Es wird. 
Brandſtiftuna vermutet. 

In der Ntederung hat es am Sonnabend ebenfalls ge⸗ 
braunt. In Käſemark ſind Stall und Scheune des Guts⸗ 
beſitzers Hornemann vollſtändig eingeäſchert worden. 
Das Feuer brach hier um d½ Uhr abends aus. Auch bet 
dieſem Brande iſt die Ernte und das geſamte bewegliche 
Inventar vernichtet worden. Rur der gänſtigen Wind⸗ 
richtung und der energiſchen Tättakett der ſchleunigſt berbei⸗ 
geeirten Fenerſpritzen und Löſchmannſchaften iſt es zu 
banken, daß die übrigen Gebände des Gehöftes ſtehen⸗ 
geblieben ſind. Auch bier wird Brandſtiftung vermutet. 

Verwaltungs⸗Nebenſtellen in Danzig⸗Oliwa. 
Nach erfolgter Ueberleitung der früheren Gemeindeverwaltung 

Olliva auf die Verwaltung der Stadigemeinde Danzig kommen für 
die Bearbeitung der einzelnen Verwaltungsangelegenheiten fortan 

  

die Danziger Dienſtſtellen in Betracht, ſofern dieſe nicht durch be⸗ 
ſondere Verwaltungsnebenſtellen in Hliva vertreten werben: 

Für den örtlichen Verkehr mit der Einwohnerſchaft des Olivaer 
Bezirkes beſtehen in Oliva folgende Geſchäft3⸗ bzw. Neben⸗ 
elLen: 1. das Standesamt VIII Danzig⸗Oliva, 2. das Wohl⸗ 

ahrtsamt, einſchl. Erwerbsloſenfürforge, Bezirksſtelle Danzig⸗Oliva, 
das Arbeitsamt, Arbeitsvermittlungsſtelle Danzig⸗Gliva, 4. das 

Wohnungsamt, 8 an VI, Oliva, 5. die ſtädtiſche Kaſſenſtelle als 
Bahlſtelle für die Kämmereihauptiaſſe und die Freiſtadtkaſſe. 

ur Erleichterung des Verkehrs mit den Danziger Dienſtſtellen 
iſt eine Anskunftsſtelle eingerichtet worden mit der Aufgabe, 
der in Ollva anſäſſigen Bevölkerung das Auffuchen der zuſtändigen 
Danziger Behörden und Dienſtſtellen zu erleichtern, gegebenenfalls 
au Whre Anträge entgegenzunehmen und weiterzuleiten. Dieſe Aus⸗ 
kunftſtelle iſt dem Direktor Friſchbutter übertragen worden, der 
das Publikum werktäglich von 8 bis 12 Uhr im Zimmer 7 
Nathauſes zu ſprechen iſt. 

  

Bertretungen im Senat. Herr Senator Dr. Wiercinfki 
iſt für die Zeit vom L. bis 30. September 1926 beurlaubt. Die 
bor: Senabbor He⸗ Cüerasz Aunerß übernommen: als Sena⸗ 
tor: Senator Dr. Schwartz, innerhalb der Abteilung Juſtiz: 
Obergerichtsrat Kettlitz, unh innerhalb der Abteilnng So⸗ 
giales: Oberregterungsrat Dr. Hemmen. 

Ruücktehr der Ferienkinber. Am Mittwoch, den 1. September, 
mittagt 17% Uhr, kehren die Kinder, die am 22. Juli nar 

Gehren und Dohenlychen zum Landaufenthalt entſandt find, zurück. 

Verſuche mit Licht⸗g. le. Das Danziger Obſervatorinmm 
macht vom Turme des Obſervatoriums Langfuhr, reßanger 
(Telegraphenkaſerne), mit einer 4000 kerzigen elektriſchen Lampe 
12 Uh. waäßt Lie Das Licht wird zwei Minuten vor 
12 Uhr mittags angeſtellt und erliſcht Punkt 12 Uhr mittags. Das 
Obſervatorium wäre dankbar, wenn ihm uguhn viele Beob⸗ 
achtungen, namentlich aus iffahrts⸗, aber a aus anderen 
Kreiſen, über die Sichtbarkeit des Signals uſw. zugingen. Das Ob⸗ 
ſervatorium hat Fernſprecher Langfuhr 412 74. 

Gründtung eines Arbeiter⸗Frauenchors. Am Donnerstag, den 
28. Auguſt, nagte in der Schule aemnfeaee Gaſſe eine vom 
Geſangverein „Freier Sänger“ einberufene Verſammlung zwecks 
Gründung eines Frauenchors. Nach einem Referat des erſten Vor⸗ 
ſitzenden, O, Moleß, erklärten ſich 30 Frauen als aktive und acht 
Virrit⸗ als paſſive Mitglieder bereit, dem neuen Chor beizutreten. 

ie Uebungsſtunden des Frauenchors finden jeden Mittwoch von 
724 bis 977 Uhr, die des Männerchors — Freitag von 7 bis 

er 9./ Uhr abends unter Leitung des Chormei . Brennert in der 
  »Aula der Schule Baumgartſche Gaſſe, Eingang Kehrwiedergaſſe, 

ſtatt. Dortſelbſt auch Aufnahme neuer Mitglieder. 

10 000 Tomatenpflauzen hat der Kohlenhändler Wilhelm 
Prillwis auf ſeinem Gelände am Holsraum gepflanzt 
und erzielt fetzt, da das ſonnenreiche Wetter für Tomaten 
außerordentlich vorteilbaft war, eine ſehr gute Ernte. Ein⸗ 
zelne Früchte wiegen faſt 1 Pfund. Ein Beweis dafttr, daß 
die Tomate, bie erſt ſeit etnigen Jahren in großer Anzahl 
im aM0t 0 kultiviert wird, das hieſige Kiima ſehr gut 
verträgt. ů 

Poliseibericht vom 91. Anguſt 1920, Feſttgenommen: 
22 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Steuer⸗ 
hinterziehnng, 1 wegen Betruges, 4 wegen Bollvergebens 
und Widerſtandes, 1 wegen unerlanbten Grenzübertritts, 
Uwegen beſonderer Veranlaſſung,7 wegen Trunkenheit, 5 in 
Poliseihaft. 

Danalger Standesamt vom fl. Aumußt 1056., 
Todesfälte: Kaufmann Erdmann Will, 83 J. 

— Fiſcher Zohann Luckau, 61 J. — Arbeiter Albert 
24 1 M. — E. d. Arbeiters Johannes Zielintrie9 
— T. d. Potverwaltungsgehilſen Kurt Scheel, 7 J. — 
Feuerwehrmanns Walter Schinkywſkt, 1 J. 3 M. — 
Kraftwagenführers Karl Schulz, 8 M. 

Waſſerſnlandenachrichten vom 81. Auguſt 1926. 
Strom⸗ Weichſel 29. 8. 30.8. Graudenz. 1,0 1.91 

  

        

ächen.. ʒ5 f0 zu.S. Ponteneeſpiß⸗. 4l Kiibs 
Sawichhl .. 35ig, zu B. Diehn . .. 416 0 
Weeen .. 30 f. 30.,Scglebenhert.. 4208 TFatt 
voa. . . 3 B. 1.2 Schnen. S. B.. 1506⁵ 6U3 
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Serumtwortlich fär Politik: Ernſt Loops; für Danziger Nach 
Dichten und ken übrigen Teil: Wäi Weber; für Inſerote 
Anion Sootem gg; m Danzig. Druck und Verlag vos 

Gehl & Co, Daniia. 
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Wimnelm-rneater Die gleichen Preise 
Heute Dienstas und morgen Mitiwoh 

Zwol lotzte Demonstratlionsabende gekehrt!l wie in Deutschland 

in ———— nt .. Lo kittay, deh welge Fakir f. Wald lle Hammn kür 

Dr. meid Hellmut Citron 3 Urmerienf: Labender, Prethe: —— exwen DeEmeE. L DD 

ed. Hellmat u ů ꝙ²“ k¼lGNe 

MCurück- 
     
   

   

        

  

    

    
   

  

   

  

Nach Verinhriger Tä'igkeit am hiesigen 
slädt. Krankenhause habe ich mich als   

  

      

Sprechstunden: 9—I1 v. 3—4 Tel. 42122 

    

   

     

     
    
   
     

     

     

      

  

   

20 allen Eraskggtheasen —.— .—. 

——3— v. ——— Jopengaſſe 21 

Zurückgekehrtl]- oas bedbeutendſte Siimweet Original amerihanische I. Damm 4 

Dr. med. Dob 
Arxt und Geburtsheller 

ů Thornscher Weg Nr. 11 
Sprechstunden von 8½ bis 10 und 3½é bis 4½ 

ä MGO5ELIE 
Von allen gelobtl ů 

Beachten Sie die Deloration 
   

    

     

     

  

   

  

aller Holzarten,    
  

      

    

    

   
   

  

  

    

       

  

        

          

  

     
     
      

    

    
   
   

   
   

    

  

Künsdüer-. au,eeemeee an, hN crgr Shertpiatten KORSETT-KOss 
Wnbühne Sele, HeeSS asc deu 5sMß Ipam hireilr eierrber it Surkrterber, , Shaeſn er, Or. Wolweberhasse 18 

Tüplich: Damen-Orchester M e,ere , Le —— ̃ 
Ab 31.: Der uriidele Schorcht Vee weuie,e. Muttr:;„ Mäargsetie Aabfef O8 éů Spelalch, 

N u er Demütigeth )) ) .. ... Sberbard LVeithoff Trockenbei Humor, Stimmung, Groſlbefrieb ů Keimtendi -) . Lerte Rted Stühie, izen, D. peſnſe Sere 
  Der Wüe.. Weun Hare alem Spiraßin Graben 1, 1 Tr. U. 

offerieren 
Eßti 18, Auszieht. v Wear,iiadMen ee e, Audl IIE innhe Kochr in Kordeus Heobude! H SeSeiee 2 ,i e etuin 

Der Film des grböhbten Erfolses in der sanzen e Telephon 3588. Leilßchlmd Ageattet gaun 

Badefest ü e DPDPDSttttt Cοππισπππ% Langgarten 47, pt. Ils. — 

Dr, B. Desmarowitz u. Mischke. [O Mäntel 

—* * — — 

Heue U. Schlachtmusil 

ů 

Winter 1926 

Mittwoch. d. 1. Sehpthr.: Wasser-⸗ 

in aparten Farbstellungen und unerreichter Auswahl 

Beachten Sle dle neuen Preisel 

        

  

     

  

    

  

     
   

    

    
      
   

Der Wienel Meſe, angs 
Der Theateragen⸗ 
Hartetedirektor Wulimanm 

  

  

  

          
       

Pært- rechtns     

        
        

        
        

blumenkorso auf dem Heldsee mit 
Gesangeinlagen von Fil. Lya Tilden. 
Bengal. Beleuchiung. Parkkonzert. Preis- 
verteilung. 

Donnerstag, d. 2. Septbr.: Grobes 
Brillanttèuerwerk aus Lenig⸗berg. 
Perkkonzert. 

An Sämtlichen Tagen Festball im 
grohen Saal mit Gesang- u. Kabaretteinlagen. 

  

SESAeeeeeeeere, 

Café Sedan :: Kl.-Walddort 
Morgen, Mitiwod, abends 6 Uhr 

Erster Witwen-Ball 
Gratia-Verlosunzen Bonbonrefen 

Sroes Prels-Tanzen (3 Preise) 
IE Jazkapelle ersll. PxrheHsal Eintritt frei I! 

  

  

  

  

     

    

   

     
        

  

Sloria-Sfaehfer 
Lenggasse 31 Langgasse 31 

zwel Erstauftunrungen — Bemstain ö 60. 
MA Laumee Osß. . 14.80 13.50 gagnteresternes 

ei gestatiet 

„ Der rote flentleman Flaumae Oeifüsan ee bsss 16.50 15.00 üi 

  

rind unübertroflen 
in Quslität und Leistung 

Alleinverkaut 
       

     
—— 140 em reil, strapaslerkhigs Wa ————— 12.50 

  

In den brandenden W. ů E Schreibriſch, Rußbaum- ——————— Leeee ę 20.50 17.y 
Der gruße Lastsplelschlager 

2 Mif nach Iilustrien ESeeee 10 ei vis -m. .20.40 — 

  

    

          

        

      

       

      
  
  
  
  

    
   

  

  

   
    

— — Geige mit 

„ nmeer Senon ů 740Bin wer, grie Snpese,Oulhs, teme Wels 4. 75 är 20 g, n. 
ale Dnel-KAiituoche Eaeapsteff v Dessess 9.50 7.50 Sueee-Sane Sege. 
Die neuesten Tagesereigaisse ü S H Ist- 8 W. mer-an in wodematen Miuvatem V. V 0* ‚ Elet. Schlafzimmer 

— käbe in atees Zauuin aäer Ee 150 en Mei, e-Wöns, — 2 Mae ·25* 15.50 12.50 —————— 

——— Kammgarn-AAurng S, 3, Sommervaletots, 
RAäunmungshalber 8 — Te in Scee OHn- 18.50 16. 50 0 135 1 —— 

Ae— ü 4. 145 ein breit, EmG reüween2 Om Iy lJIlJJ.... 12.50 beene e 
Hemit vunn, BTODAukMDNAEO Er. 1 mmnarn- uhr, 1 ichw. Tritvihs 

APEen Nr. 270 — — E —.. ethrubts OuAEA 15. 50 14. 8⁰ bon-Ain; n ̃i, 
＋ — ü — Q ö Karpfenfeigen 6, 3 18. 

Leidenker⸗ 0 Arth Das Haus W.. Danßig. zu kauſen. ü SSepviftes, 3 ur Lange der stöhποan 
u Preis unter 6847 an d. 

& ů — 1. Seschiäft: Elisabetbwell 8. 2 Seschäft: Schmiedegasse 13/14 ESWed. der BolIeft.—. 
neu erschienen: Gut erhaltene, verſentb. 

Thron und Aller. Sb. 250 C 
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— VERRAT * erste . age 

2 Reben in der Ee — U ů Walche v 

Seehiss EE er — Sei Seer 1 et Peggespenl Se en 

AE Spendlens Nr. 6 »„SaoLsge“ BümenseLahrt, ů Tascgentampen unb f. Speiſe-, Schiaſziwem. 
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